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Nach der Beendigung der Reparatur wurde „Do . X " wieder
an die Boje vor der Marineflugstation Bom Socesso gebracht , von wo
ans „Do .X " am nächsten Tage nach der anderen Seite des Flusses
an einer sandigen seichten Stelle auf den Strand gerollt wurde , um
den Bootsboden zu kontrollieren und den Unterwässeranstrich zu er -
neuem . Am 2-1. Januar konnte bereits der erste Probeflug gemacht
werden , der nach jeder Richtung hin zufriedenstellend verlief , so dag
am 2.

', . Januar ein zweistündiger Probeflug zwecks Betriebsstoffver -
brauch , Messungen , Motoren - u » i> Instrunu >» tenkontrolle folgen
konnte ; am 26. Januar wurde ein einstündiger Probeflug mit portu¬
giesischen Flussachverftändigen und den Herren der deutschen Gesandt -
fchaft Lissabon durchgeführt , bei dem die portugiesischen Piloten Ge¬
legenheit hatten , das Flugschiff selbst zu steuern .

Am 27. Januar erfolgte der erste Belastungsflug mit 52 000 Ki¬
logramm ( 52 Tonnen ) Fluggewicht und am 28. ein weiterer mit
54 500 Kilogramm (54 ' i Tonnen ) . Diese Zuladung übersteigt das
für den Atlantikflug erforderliche Fluggewicht erheblich . Auch die
Funkanlage wurde von einem Sachverständigen nochmals einer ein -
gehenden Prüfung unterzogen und absolut einwandfrei befunden so
dag sowohl Heimatwerft wie Schiffsbesatzung die Gewißheit habendie technischen Vorbedingungen für den Weiterflug in jeder Beziehung
einwandfrei erfüllt zu haben .
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um Herbst 1927 begab sich Plllschow auf dem Hochseekutter
„Feuerland " auf eine mehrjährige Erforschungsfahrt nach Süvame -
rika , fuhr auf den südamerikanischen Strömen in die noch unbekann -
ten Teile ' Brasiliens , photographierte vom Fluazeug aus wiederholt

«flu .ml
^ eber Amerika und
aus einem englüchen

(Zuntlier ?Iü8eIic >v .
menschliche Siedelungen inmitten undurchdringlicher Urwaldstrccken ,
überkreuzte mehrfach die Cordilleren und erreichte schließlich die
Magalhaenstraße . Teils im Kutter , teils im Flugzeug erforschte er
dann die Feuerlandinleln . Nach einem kühnen Flug über die Ma -
galhaenstraße , landete er . nachdem er schon für verschollen gegolten
halte , in Mag llen und später in Santiago di Chile . Am I i . Juni
3929 traf er wieder in Hamburg ein und wurde später vom Reichs -
Präsidenten zum Bericht -mpfangen .

Erst im Borjabr trat er eine neue Expedition nach Patagonien ,
dem „Land seiner Sehnsucht "
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Nachdem in später Abendstunde das neue Ministerium Laval
in der Kammer eine Mehrheit von 54 Stimmen erzielt hatte , ver -
suchten nach Mitternacht die Radikalen noch einen Vorstoß , indem
sie noch ganz ausdrücklich eine Abstimmung über die Verteidigung
der religionslosen Schule und über die Durchführung des unentgeld -
lich? a Unterrichts in den Aiittelschulen herbeiführten . Die Regie -
rung wandte sich gegen diesen Antrag und erhielt eine Mehrheit
von 51 Stimmen , mit denen der Antrag der Radikalen zurück-
gewiesen wurde .

Angesichts dieser unerwartet starken und beständigen Mehrheit
der Regierung ^ sprechen heute alle der Regierung nahestehenden
Blätter die Hoffnung aus . daß nun endlich ein Ministerium gefun -
den sei , mit dem eine ruhige und stetige Arbeit möglich sein werde .

ErSsivsi ! i Spanien .
<m . Madrid , 31 . Jan . In Alcoy wurde ein starker Erdstoß

" erspürt . Die Eiilwo ^ ner flüchteten entsetzt ins Freie . Zahlreiche
Fenst ^rschsib« , wurde -» zertrümmert .

Mussolini als Slädlebauer.
Der neue Sladibauplan von Rom . — Römisches

Jukunsisbild : die Stadl der zwei Millionen .
* Von unserem römischen Vertreter

Kurt Kornicker .
Drei italienische Städte werden aller Wahrscheinlichkeit nach

noch in diesem Jahre die Millionengrenze überschreiten : Neapel ,
Mailand und Rom . Am nächsten dieser Erenze ist Neapel , das
am 1 . Dezember vorigen Jahres bereits 989169 Einwohner zahlte .
Ihm folgt in geringem Abstand Mailand mit 980 724 und Rom
mit 954 382 Einwohnern . Von diesen drei Städten hat in den
letzten Jahren Rom die relativ stärkste Bevölkerungszunahme . Seine
Einwohnerzahl stieg im vergangenen Jahre um etwa 45 000 Per -
jonen , was eine Folge der hohen Geburtenziffer und des starken
Zuzugs in die Hauptstadt des Landes ist, die durch den Faszismns
an Bedeutung gewonnen hat und die nach dem Willen Aiujsolinis
in neuem Glänze auferstehen soll.

Es ist der ganz besondere Ehrgeiz Mussolinis und eine seiner
Lieblingsideen , Rom zu einer der jcyönsten und gleichzeitig modern -
sten Großstädte der Welt zu machen . Er möchte dieser Stadt , der
seine ganze Liebe gilt und an deren großer Geschichte sich sein ganzes
politisches System orientiert , wie einst die römischen Kaiser und
spater die großen Päpste der Renaissance seinen ganz besonderen
persönlichen Stempel aufdrücken . Mussolini als Städtebauer mag
vielen , die ihn bisher nur von der Seite des politischen Führers
und Sozialreformers kannten , eine neue , fremdartige Erscheinung
sein . Wer jedoch Gelegenheit hatte , ihn einmal näher kennen zu
lernen , in die geheime Wertstatt seines Schaffens zu blicken, der
weiß , wie sehr ihm diese Baupläne am Herzen liegen , wie intensiv
und mit welcher Gründlichkeit er sich um dieses Wachsen und
Werden , um diesen Gestaltwandel der ewigen Stadt bemüht .

Mussolini hatte im vergangenen Jahr eine besondere Kom -
Mission von Künstlern und Gelehrten , von Baumeistern , Archäologen
und Ingenieuren eingesetzt , der auch der Gouverneur von Rom an -
gehörte und deren Aufgäbe es war , für Rom einen neuen und auf
weite Sicht angelegten Stadtbauplan auszuarbeiten . Dieser
Stadtbauplan ist vor kurzem fertiggestellt und eben dieser Tage der
Öffentlichkeit unterbreitet worden . Berichterstatter ist der bekannte
Baumeister und Akademiker Mareello Piacentini . der erst kürzlich
die römische Oper umgebaut und der in den letzten Jahren zahl -
reiche Neubauten in Rom aufgeführt hat . Die Grundidee zu dem
ganzen Plan stammt jedoch von Mussolini und es heißt deshalb in
der Einleitung , daß der ganze Stadtbauplan „auf der Grundlage
der von ihm gegebenen Direktiven " ausgearbeitet worden sei . trs
ist dies in neuerer Zeit der erste organische Versuch in Rom, ' in -
mitten dieser jabrtau >endealten , winkligen , von antiken Monumenien
durchzogenen und Mauern umgebenen Stadt das Problem der rasch
wackjenoen , auf einen enormen Verkehr eingestellten Millionenstadt
zu lösen . Wer Rom und seine zum Teil noch mittelalterlichen
Charakter tragenden Quartiere zu beiden Seiten des Tibers mchc
kennt , kann sich nur schwer eine Vorstellung von den Schwierigkeiten
dieser Aufgabe machen . ^

In dem neuen Stadtbauplan von Rom tst die Schaffung
von zwei neuen großen Straßenzügen vorgesehen , die
zu beiden Seiten des Corso in der Richtung von Nord nach Sud
die Stadt durchziehen und deren Hauptaufgabe ist , den Corso mit
seinem riesenhaft angewachsenen Verkehr zu entlasten . Die eine
dieser beiden neuen Verkehrsadern soll auf halber Hohe des Pincio
unterhalb der Villa Media entlangführen und sich über die ver¬
breiterte via Due Macelli durch den Tunnel des Ouirmale bis nach
San Giovanni erstrecken. Die andere Parallelstra ^e wirt vom
Lungotevere Arnaldo am Palazzo Borgheje und ain Pantheon vor -
bei zum Corso Vittorio Emanuele führen . Die letztgenannte

oder künstlerisch bemerkenswerten Bauten berührt werden . Zum
wichtigsten und weitaus größten Platz der Stadt wird die Piazza
Venezia erhoben , von der links und rechts um das Nat,onaldcnkmal
herum zwei monumentale Straßen , eine über San Paolo ans Meer
iOstia ) , die andere über das Colosseum und San Giovanni ins
Albanergebirge geführt werben . Veibe Straßen sind schon nahezu
fertiggestelltes fehlen nur noch einige kleine Verbindungsstuck '.' .

Besonders ausführlich verbreitet sich der neue Plan über das
voraussichtliche Wachstum der Stadt und die zu schaffenden neuen
Quartiere . Auf einem Terrain von etwa 90GO Hektar null man
Raum für eine weitere Million Einwohner schaffen.
Zwei neue beaute Zo »en sollen entstehen , eine vornehmere , die sich
an den Abhängen der Hügel , rom Älonteverde über den Aaniculus
und den Montemario bis zu den Hügeln der Far " esina erstreckt
und eine Zone mehr einfacher Quartiere für die große Masse der
Bevölkerung , die sich an die bestehenden Quartiere im Osten und
Süden der Stadt anschließt und die etwa vom Salaria - Vier el bis
>ur Porta San Paolo reicht . Man will auf diese Weise d > e
Bevölkerungsdichte Roms , die an einigen Stellen der
Innenstadt schon 000 Einwohner pro Hektar übersteigt , auf etwa
250 Einwohner pro Hektar vermindern , e' ne Propor . ion , die
von den modernen Städtebauern mit Rücksicht auf die hygienischen
Erfordernisse einer Eroßstadt als ausreichend bezeichnet wird .

Breiten Raum widmet fcer neue Plan dem Ausbau und
der Verbesserung der Verkehrsmittel . Die römischc
Untergrundbahn , die seit langem projektiert ist . soll nun endlich zur
Ausführung gelangen . Es find vorläufig vier sich kreuzende Linien
geplant , die vor allem den Straßenverkehr in der Innenstadt ent -
lasten sollen , die darüber hinaus bis zu den Schnellbahnstationen
für die Außenbezirke führen und die dcn heule noch sehr im argen
liegenden Ausslugsverkehr in die herrliche Umgebung Roms
wesentlich verbessern werden . Ferner ist an Stelle des bisherigen
Zentralbol ' nl' ofs Termini der Bau von zwci oroßen Ei enbabr -
stationen im Norden und Süden der Stadt geplant , die durch eine
Qu . rbahn mi einander verbunden und auch direkten Anschluß an
die Untergrundbahn haben werden .

Es ist nicht möglich , hier all .' Einzelheiten des neuen Stadt -
bauplans , der ein großes Ganzes bildet und in wahrhaft groß¬
zügiger , Synthetischer Weise Richtlinien für die komme nde En - wio -
lurg ausstellt , zu verzeichnen . Crwähnt sei nur noch die geplc .n e
Schaffung neuer Parkanlagen , der Bau eines be -
sonders monumentalen Einganges in die Stadt ,
in der Nähe des Ponte Btilvio , und die Netusch ierung
einiger Bauten , die das neue Stadtbild beeint ' ächti -' en
könnten . So will man ,V B . die Aluminiumkuppel drr neuen
Synagoge niederreißen , die zumal nach den jünrstcn Arbeiten in
der archäologischen Zone das architektonische Bild empfindlich stört
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und eine Reihe von alten und häßlichen Gebäuden Mischen der
Engelsburg und dem Justizpalast . unterhalb des Janiculus . wie
am Kolosseum .

„Mit Respekt vor der Vergangenheit " , heiftf es in dem Bericht
wörtlich . ..jedoch ohne romantische Sentimentalitäten , hat der neue
Plan die wahren architektonischen Schönheiten , die des Panoramas
und di« des Milieus , erhalten wollen , jedoch nicht , jene klein « ' '
Kuriositäten eines baulichen Romantizismus , der zumeist mit
muffigen und unhygienischen Verhältnissen verbunden war . In
dem glorreichen Zeitalter des Barock rtfs man ohne Pietät auch
bedeutend « Bauwerke und Zeugen der Größe Roms nieder . Six -
tus V . wollte sogar um seine juperbe Vision des neuen Roms zu
verwirklichen , das Kolosseum niederlegen . Im letzten Jahrhundert
dagegen übertrieb mancher seine Vgrliebe für die alten Dinae der -
artig das; man sogar die Forträumung eines alten Prellsteins
beweinte . Die neue faszistische Aera verachtet diesen übertriebenen
Kultus für die unbedeutenden Dinge und jene blinde Vergötterung ,
die nur an dem hängt , was in vergangenen Zeiten aeschasfen wurde .
Wir sind uns heute bewußt dessen, was wir schaffen können und
dessen, was wir leisten müssen .

"
Mag man den neuen Stadtplan von Rom im einzelnen kriti -

sieren . Man mag noch so sehr bedauern , das, gewisse charakterijtii »
Aspekte der ewigen Stadt damit für immer verloren gehen . Der
unparteiische Beurteiler wird finden , das, hier etwas Omanisches
und wahrhaft Großzügiges geleistet wurde , das die Aufme . k amtei
nicht nur der Nächstbeteiligten sonder » der ganzen kulturell
interessierten Welt verdient . Für die Ausführung dieses
Planes ist ein Zeitraum von mindesten » 15 Iahren
in Aussicht genommen . Er dürfte währenddessen noch manche
Aenderung erfahren . Immerhin die Richtlinien sind aufgestellt .
Und es gehört nicht viel Phantasie dazu , sich eine Vorstellung zu
machen von dem Rom der zwei Millionen , dem einstweiligen
Traumbild Mussolinis .

Eröffnung der Grünen Woche.
Minister Schiele überbringt die Grüsze der

Reichsregierung .
5* Berlin , 31. Jan . (Funkspruch .) Heute vormittag fand die

feierliche Eröffnung der 6 . Grünen Woch« statt . Nach der ein . eiten -
den Ouvertüre zu Kreutzers „Nachtlager von Granada " be : ruhte
Hans Jürgen von Hake als Leiter der Ausstellung die Ehrengäste
im Namen des Messeamtes und dankte allen an dem Aufbau der
Ausstellung beteiligten Behörden und Berufsorganisationen für ihre
Mitarbeit .

Reichsminister Dr . h. e. Schiele
überbrachte der AussteUungsleitung und den beteiligten Verbänden
die Grüße der Reichsregierung und betonte die besondere Vedeu -
tung der Sonderichau „Produttionsumstellung und Absatzförderung " ,
die im Mittelpunkt der ganzen Ausstellung stände . Gerade diele
Fragen seien kürzlich wieder Gegenstand gemeinsamer Beratungen
von Regierung und Landwirtfchaftsführern gewesen , die auf die
Schaffung dauerhafter Grundlagen für eine solide Agrarwirtschaft
hinzielten . Der Plan könne nur vollendet werden , wenn die xesamte
Landwirtschaft trotz aller Not sich in das gemeinsame Werk mit ein -
füge . Di « Ausstellung sei ein « Angriffsfanfare , die „ werbend und
richtungweisend die Scharen des deutschen Bauerntums zu praktischem
Mitschaffen sammeln " solle . Dem Städter solle die Ausstellung ein
Stück von dem harten Leben und Schaffen des Landmannes vor
Augen führen und einen lebendigen Beweis für den trotz groß «
Not nicht erlahmenden Schaffenswillen des deutschen Bauerntum «?
geben . Di « Ausstellung bedeute aber gleichzeitig auch einen ernsten
Warnruf , ein Gesahrensrgnal . Der Minister schlofj seine Ausfüh¬
rungen mit den Worten : „Angesichts der brennenden Not des Nähr -
standes . angesichts der aufs schwerste gefährdeten Grundlagen unserer
Voltsernährung ruft die Grüne Woche in alle deutschen Lande und
Stadl « hinaus : deutsches Volk besinne dich auf die Wurzel » deiner
VoNskrast , deines Lebens , deiner nationalen Slbstbehauptung .
Deutsches Volk besinne dich auf deine Landwirischast ."

Preuhens Landwirlfchafisminister Dr . h. e. Steiger
betonte die Tatsache . daß die Grüne Woche von Jahr zu Jahr nicht
nur wachsendem Interesse in den interessieren Kreisen , sondern auch
in der Stadtbevölkerung begegnet . Die Sonderschau . .Produktions ,
Umstellung und Absatzförderung" sei besondets zu begrüßen , weil bis
in die jüngste Zeit hinein Produktion und Absatz in der deutschen
Landwirtschaft sich allzu sehr in den Bahnen des Althergebrachten
bewegt Häven . Erst in den letzten Jahren beginne man , sich bewußt
mit der Erzeugung sowcchl bezüglich der Menae , als auch der Art
und Güte der Waren den Forderungen des Marktes anzupassen .
Vieles bleibe noch zu tun übric , um das Verständnis für alle diese
Dinge in immer weitere Kreise zu tragen . Darüber hinaus gelte
es aber auch , den Verbrauchern d >e Augen darüber zu öffnen , da »
„ausländisch " keineswegs immer gleichbedeutend mit „gut " sei und
daß der Einzelne heute mehr denn je die Pflicht habe , bei seiner
Bedarfsdeckung die Erzeugnisse des deutschen Bodens und der deut -
Ichen Viehwirtschaft in erster Linie zu berücksichtigen.

Der ganze sich über 55 000 Quadratmeter Ausstellungsfläche er¬
streckende landwirtschaftliche Stand steht im Zeichen der Hauptforde -
rung der Zeit : „Produktionsumstellung und Absatzförderung "

. Ne -
ben der stark vergrößerten Industrieausstellung wird das Ausstel -
lungsprogramm durch verschiedene Sonderausstellungen , so die Lehr -
schau „Technik in der Landwirtschaft "

, eine große Naturschutzausstel -
lung , die deutsche Iagdausstellung , sowie zahlreiche Tierschauen ab -
gerundet .

Die Besprechung des Kanzlers mit den
Vertretern des Einzelhandels .

* Verlin , 31 . Jan . Wie bereits gemeldet , empfing der Reichs -
^ «izler am Freitag die Vertreter des Einzelhandels unter Führung
des Vorsitzenden der Hauptgemeinschaft Heinrich Grünfeld , der
di« Wirtschaftslage des Einzelhandels darstellte . Er erklärte , der
Preisabbau fei durch die teils verminderten « teils steigenden
Unkosten erschwert worden , die durch di« sinkenden Umsätze doppelt
fühlbar würden . Die Senkung der Steuern , besonders der Real -
steuern , s« i weit hinter den Wünschen der Wirtschaft zurückgeblieben
und habe mich den von der Reichsregierung erwarteten Umfang nicht
erreicht .

In der Aussprache wurde von den Vertretern des Einzel -
Handels eingehend geschildert , daß infolge der Kaufzurückhalwng die
Umsätze plötzlich und außerordentlich rückgängig seien . Gerade dadurch
seien weitere PreissenkAngsmaßnahmen erheblich erschwert . Dem
Reichskanzler wurde besonders dafür gedankt , daß er durch seine Er «
klärungen vor dem Reichsrat im Dezember vergangenen Jahres we¬
sentlich zur Aufklärung des Publikums über diese Frage beigetragen
habe . Der Reichskanzler gab der Hoffnung Ausdruck , dcch die Hanot -
genreinfckaft des Deutschen Einzelhandels auch weiterhin

"
sich aktiv fiit

die Durchführung der Preisabbauaktio -n einsetzen möge . An der zwei»
ständigen Aussprache nahm auch der Staatssekretär im Reichswirt -
schaftsnlinisterium , Dr . Trendelenburg , sowie der Staatssekretär der
Reichskanzlei Dr . Piinder teil .

Goebbels im Berliner Sportpalast .
: : Berlin , 31. Jan . (Funkspruch .) In einer nationalsozialisti -

schen Kundgebung im Berliner Sportpalast sprach am Freitag abend
vor 15 000 Personen Reichstagsabgeordneter Dr . Goebbels Über
das Thema „Wer sind die Katastrophenpolitiker ? " Er erklärte , die
Erfüllungspolitik habe Deutschland in ein Trümmerfeld verwandelt .
Wie könne man für die Katastrophe der Republik die Opposition
verantwortlich machen , die seit 1918 noch nicht in der Regierung
gesessen habe ? Katastrophenpolitiker sei der , der sie eingeleitet
habe . Wenn das Ausland die Kredite zu kündigen beginne , so sei
das die Folge einer gewissenlosen Verdrehung ? - und Verhetzung ?-
pllitik , die das Ausland über das Wesen des Nationalsozialismus
irregeführt habe . Die Kreditfähigkeit hätten die vernichtet , die die
Korruption straflos gelassen hätten . Unter stürmischem Beifall er -
klärte der Redner , die nationalsozialistische Bewegung sei legal ,

aber nur im Wege , nicht im Ziele , und was sie . an die Macht ge-
langt , mit der Macht anfange , sei dann Sache des Volkes .

Frick spricht in Stuttgart.
TU . Stuttgart , 31 . Jan . In einer von der NSDAP , einberufe «

nen Versammlung sprach am Freitag abend in d' r mit 8000 Per¬
sonen besetzten Stadthalle der naiionalsozial .

' tische thüringische
Staatsminister Dr . F r i ck. Er hob u . a . hervor , die nationalsozia -
listisch« Reichstagsfraktion überlege sich, ob sie nicht im Auswärligen
Ausschuß einen Antrag einbringen solle , daß mit Rücksicht auf da ?
Versaren des VölkeiDundes mit diesem Bunde endgültig Schluß
gemacht werde . Einen Eintritt in das Kabinett Brüninq lehnten
die Nationalsozialisten heute ab . Sie verlangten , daß zuerst das

Samstag , ^
tcn » !(i U

deutsche Volk gefragt werde , was Iii FQ
läsung des Reichstages uivb des preußische' <1

Zusammenstöße in der 9 .̂

TU . Nieeky , 31 . Jan . Bei einer am S „ •
bei Nicskq in der löberlausitz abg
Versammlung kam es zu blutigen Z^

a ^ PI
nisten , bei denen zwei Nationaljozianlten jf
wurden . . „ tn» $ .

Am gleichen Abend wurde ein La »» « « \ ^
auf der S raße Niesky —See von ,

llnb
H M tr.

wurde ein Nationalsozialist durch e nen 23 sti,
daß er kurz nach seiner Einlieferung w
verstarb . *

Gandhis neue Offensive .
Er IW nichl m» sich Handel» / Seine Forderungen / Churchill versucht es ,

DI -I-H . London . 31 . Jan . l <5ig . Drahtbericht der „Badischen Presset )
In einer Erklärung , die Mahatma Gandhi ausschließlich dem Blatt
der Arbeiterregierung , dem „Daily Herald " zur Verfügung stellt ,
läßt er erneut erklären , daß ihm das bisherige Entgegenkommen
der Arbeiterregierung als ungenügend erscheint . Er bringt erneut
zum Ausdruck , daß er auf Ersuchen verschiedener indischer Teilnehmer
der Ändienkonferenz sein Urteil über das Angebot des
Premiermini st ers Macdonald noch nicht gebildet
hat . Er persönlich sucht eifrig nach Wegen , die zu einem ehrenvollen
Frieden führen und Indien die Freiheit geben würden , die es
herbeiwünscht und auf die es ein Recht hat . Dann aber fährt er
fort : „Die bloße Haftentlassung von Mitgliedern des Arbeits -
komitees des nationalen Kongresses und ihrer Frauen wird von
wenit , Nutzen sein . Schon zur Schaffung einer Atmosphäre , die sich
für eine ruhige Diskussion einsetzt , ist die Befreiung aller
gefangenen Kongreßmitglieder , die Aufhebung der unterdrücken -
den Verordnungen und die Zurückerstattung des kon¬
fiszierten Eigentums absolut notwendig . Am 21 . Januar
wurden zwei bekannte Frauen , die lediglich einen Demonstration ?-
zug gebildet hatten , um gegen die schlechte Behandlung ihrer Mit -
arbeiter in einer Versammlung zu protestieren , in unanständiger
Weise mißbraucht und unbarmherzig geschlafen .

" Gandhi deckt dann
noch verschiedene Zwischenfälle auf , die sich in kurzer Zeit ereigneten .
„Nach wie vor stehen die Kongreßparteien mit anderen Organisa -

tionen außerhalb des Gesetzes. Diese 'lu j
' 1«"'

.,
raubt die vorgenommene Haftentlassung > ^
macht sie für den damit beabsichtigten o 10 neue? 'M

Während in Indien Gandhi mit > 1
englischen Regierungsstellen in eine
hat . hat Winston Churchill seine eng 1®

,
einer großen Rede in der Freihandelshau „ ji ;
Er sprach über das Thema der Rettung ^ (wi ^ 5.
im wesentlichen seine bekannten Argum mal '? , »»>>wesentlichen seine bekannten Argu ^

'v
seinen neuen Ausfällen nicht lange aui < ftesdr .tjirj
stehe darauf , daß die Stillegung briti,ch (ött
die Umgehung des Salzmonopols , der ^
und überhaupt der passive Widerstand > gtcP " ■ 5«» ;
Demgegenüber fordert Churchill eine tut « (i»'(

Agitation in Szene gesetzt haben , sollten ?
feit klar machen , daß wir die Herrscher
lichen Fragen auf eine sehr lange u » die jji
bleiben gedenken und daß wir , so sehr ^
Inder willkommen ist, wenn notwen
densten kon st itution ellen '̂ e
ben werden , solange in Indien ein urtet^ ul

Ein Stachel gegen Ge«l)

i
V»
Ü!
h

Wirtschaftliche Annäherung der kleinen Aalionen / Rückgang der dänisch^
nach Deutschland .

hk . Kopenhagen , 2fl . Jan . fEig . Bericht der .Dadischen Presse - .)
Das dänische Folkeling beschäftigte sich gestern in erster Lesung mtt
der in Oslo am 22. Dezember 1330 zwischen Dänemark . Bel -
aien , Holland . Norwegen und Schweden abgeschlossenen
Konvention über wirtschaftliche Annäherung . Außenminister M u n ch
erstattete Bericht über die Entstehung der Konvention . Die Zusam -
menarbeit der teilnehmenden Länder sei sehr wohl im Stande , die
zugespitzte Zollpolitik der Großmächte zu beeinflussen . Der
Fortschritt Europas sei bedingt durch einen Verzicht auf die wirt -
schaftliche Jsolierungspolitik , die während der Krise der letzten Zeit
so große Triumphe gefeiert habe . Die 5 Länder umfaßten zusammen
30 Millionen Menschen , und ihr Außenhandelsumsatz sei größer als
für irgend ein anderes Gebiet mit entsprechender Bevölkerungszahl .
Der Führer der Sozialdemokraten äußerte Befriedigung über den
Abschluß der Konvention und empfahl ihre Ratifizierung . Der
Redner wünschte nähere Auskunft über die dänische Viehausfuhr nach
Deutschland und Belgien . Für die Bauernlinke gab der frühere
Außenminister Maltesen die Erklärung ab . seine Partei unterstütze
die Konvention durchaus . Diese bilde einen vereinzelten Lichtpunkt
im Dunkel , sie habe große moralische Bedeutung gegenüber den übri -
gen europäischen Staaten und unterstütze England gleichzeitig in sei -
nem Kampfe um die Bewahrung des Freihandels . Skeptischer
sprach sich der Wortführer der Konservativen Drachmann aus . Er
bezeichnete die Konvention als eine „winzige nordische Schmuckfcder " ,
die von der stolzen internationalen Zollwaffenruhe übrig geblieben
sei. Das Fiasko der letzteren sei ja nun besiegelt . Ein traailches
Schicksal habe den Zollfriedensgedanken aus der Wärme des Südens
nach dem kalten Oslo hin geführt . Die Antwort aus Genf sei in
wirtschaftlicher Hinsicht gleich Null . Man sage : ..Hilf dir selbst !" .
Die konservative Vartei empfinde eine gewisse Befriedigung darüber ,
daß dies festgestellt werde . Die Beschlüsse in Oslo seien nickt die
Ueberreste des Zollwaffenruheged ^ nkens , sondern etwas ganz Neues .
Ein derber handelspolitischer Händedruck werde zwischen kleinen
Nationen gewechselt . Nun komme es darauf an . die Interessen
Dänemarks wahrzunehmen . Vereinbart sei nur . d " k, die an der
Konvention beteiligten Staaten einander vorher Nkitteil " ng von
beabsichtigten Zoll " rböbunqen macken sollten . Damit sei Dänemark
mitten in der aktiven 5>andelsnolitik drin , die man von konservativer
Seite immer verlana ^ hib « . Die konservative Partei stimme kür den
Varkchlag der Ratifikation , weit die Konvention in der ft ' nd einer
kräftioen Regierung eine Waffe zur wirt ' ck^ stlicken Selbst ^>el»auv -
tung für die Neinen N " tionen sei. Bei rick^ia - r Analvse sei die

QettecaC mm !hcutfois 75 Zafice alt

General der Infanterie a. D. Hermann von Francols , der aus
dem Weltkriege bekannte Heerlührer , vollendet am 31 . Januar sein
78. Lebensjahr . Als Kommandierender General des I. Armeekorps
hatte er hervorragenden Anteil an dem Siege von Tannenberg und
konnte sich im weiteren Verlaul des Krieges im Westen — später

als Oberbefehlshaber der 8 . Armee — mehrfach hervortun .

An
Konvention ein Stachel gegen c

jc ^
Demokraten . Jesper Simonsen . empsayl ^ &i£
servativen Redner gegenüber betonte er> ^
daß der Gedanke der Zollwaffenruhe J Hfl
durchführbar sei . und die Konservativen
werden in ihrer Erwartung , daß die * ;
protektionistischer Wünsch - oder Plane ve>

j,
Schluß der Debatte dankte der Außenw .
Parteien für ihre Zustimmung zu dem s iin J
eine Uebersicht über den Viehexp ^ n gfä
dieser sei gegenüber 1929 um IOO ^ koOO"
gen auf 169000 Stück , dafür seien a»er #)< *

schlachteten! Zustande mehr exportiert
Ausfuhr von lebendem Hornvieh na «
149 000 Stück , auf die deutschen jühre « '

->« J'J
meinen wirtschaftlichen Ruckgang 3
leicht sagen . Der Export von lebenden n6 «e- ,
abfüllen nach Deutschland sei jedoch bcv ^ «c! ,!
land sei die fetzige « .«» i ^runa . . »,i» ft
Genf zurückgekommen
Erhöhung des Butterzolls .

gemäßigte Regieruna l°^ i< '

en . und anaenbltckltw i
\orici\ \ c*

lands in der nächsten Zeit lasse sick s«
dem konservativen Redner Drachmann ^ n .dif *nein luuieiouuoen . , npw
Schlüsse , der Zollwaffenruhe - Gedanke . ^ tioe»
tan . er sei in Genf u . a . von dem kon >e
minister empfohlen worden . « f •

Ei» Aufruf siir WjmKp,
Oeffentlichkeit ein Manifest , in dem
hinweist und die Organisation des W

«
"
„ n '

| i ( ' '

JDemokratie untrennbar verbunden fe >. k »

die allgemeine gleichzeitige ^
Abrüstung aller Lander , s »
Schiedsgerichtsbarkeit . Dar !^ !,

Dieser Aufruf ist von folgenden , de
den Sozialdemokraten , ben _

Rad '
nflfI pervon

« rahtbtl 'k !ce>'Ä !̂
B . Paris . 31 . Jan . (Eigener V M (

In einem Interview äußert sich,
heul c , jt 1

Diktator , General Berenguer . über . , > £ I
Spaniens , fflfart befinde sich geg®1' ® 1

* u * , ('!x 9
aangsftadium zwischen D >
^ n 0 Wochen werde Spanien ein 4 äWj ' f J
würden vollkommen frei sein , und ° j eti rtt .gj
haben , wie es sie wünsche . Der grok . i 'A
König treu und werde Monarchist ! M faP1««,

-Ä )! ^ 1
leeres sei nicht politisch . Von sich - >» .fc
Feind der Diktatur , die nur durch ^ se>,
rechtfertigt , aber nicht das rechte !vl >

t

Iuchlhausstrase weceu ®cl
,lr„-c5V

xu . ttmUi . ^
Fabrikantenehepaar Pilz In C6«1

^ raridÄ
Villa in Sckar enstein vor <sätzl >ck in ~ u s«^ . f U i
in den Besitz der Versich - rrnassumw . . sk .
das Urteil gefällt . Der Angeklagte
vorsätzlicher Brandstiftung in
sicherungsbetrug sowie pemeinsai ! ° .
sam ! strafe von 2 I ° b r e n Z u ch t 0 « "

t„,
^

we^ en der gleicken Vergehen >>nd
Gesamtstrafe von 2 Iahren 6 Mona ^ .

bf . t» I
6 rheuene ' " , nu

,ie schützen ^ ,. .. , .

jaSsegru ^
Irhältlich in Apothaken , Oro9 * r
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Schicksale einer Schallwelle.
Eine aktuelle Äundsunkplauderei / Don Dr. W. Lüders.

vor wenigen Tagen ist der neu« Hunk-Palast des Bcr -
ner R« » d !unks crö inet worden , und die ersten ZendmMten,
i« übcr alle demichcu Sciidcr verbreitet wurden , baden bereits

cs«n , daß der « au der neucn Funkhauler mal ver«e»lich
Es galt die ..Nenschaisuna gimsliicher Verkältnisse , wie

rx . vs aalt »« ..?teuia>anuna .. . . . .. .
der Bedeutung de» Rundfunk « als Kunst- und jiulrurinsttrut

entivrech«» ." Das yamkHaus bat siim Millionen Mark ge-
kostet : davon entsauen etwa drei Mllionen aa \ die Akustik .

Akustik Ist die W ffenschaft vom Schall . Sie findet sich schon in
älteren Lehrbüchern für höhere Schulen in der gleichen Form , in der
ste heute gelehrt wird , ja , sie hat auch vor hundert Jahren n .cht viel
anders ausge ehen , — die Akuftit ist eine stab le Wissenschaft , bei der
es kaum mehr e was zu erforschen gibt . Für die Praris war st .> aber
trotz ihrer Stabil .tat und Vollkommenheit nicht zu gebrauchen . Denn
die Gelehrten , d

'
e sie erdachten , huldigten noch dem altväterlichen

Brauch , mit d:n eigenen Ohren zu hören . Sie erzogen ihr Ohr
nicht zur Selbständigkeit , we l sie auch noch Augen hatten zu sehen.
Sie brauchten sich nicht die Mühe Zu nehmen , ledigl

'
ch mit dem Ohr

festzustellen , woher der Schall käme , wie gros, der Raum wäre , in dem
er erzeug ! wird , wie weit die Entfernung und ob Erzeugung und
Fortpflanzung im geschlossenen R ->um vor sich gingen oder im offenen .
Und sie sah ^n da solches n ' cht nottat . auch nicht die Notwendigkeit
ein , die Gesetze zu ersor chen , nach denen man einen Schall lenken
mutz, um dem Ohr die Illusion eines grotzen oder kleinen Raumes ,
einer umbauten oder freien Fläche , grotzer Nähe oder weiter Ent -
fernung zu verfchaffen .

Als der Rundfunk plötzlich da war , verlor das Ohr fein ? Unter -
stützung durch das Auge . Die Schallwelle allein wurde Träger der
Illusion . Und ste mutzte v '

ele Schick
' ale erleben und viele Experimente

über sich ergehen lassen ehe ste so weit vollkommen war .
Ein typ sches Beispiel für den Verlauf dieser Experimente bietet

der Berliner Rundfunk , der als Erster aus dem Nichts geschaffen
wurde keine Vorbilder hatte und alle Kinderkrankheiten erlebt hat ,
die ein Rundfunk nur erleben kann .

Am Anfang sperrte man die Schallwelle in einen Senderaum ,
der dreimal drei Meter im Geviert matz. Man tat das aus Platz -
Mangel , wäre aber auch bei e ' nem Ueberslutz an Raum nicht viel
weiter gegangen . Denn man billigte der Schollwelle nicht das Recht
zu . sich im Räume nach Belieb n frei zu ergehen . Man ^agte ihr :
Hier ist das Mikrophon , da hast du hine

'
nMkriechen . alles andere

geht dich nichts an . Und da die Schallwelle da ? Bestreben hat !e . sich
dennoch an den Wänden Zu brechen und einen Widerhall zu erzeugen
hängte man Seidenpapier an die Wände und zog Bindfaden unter
der Decke , auf d °e man wiederum Seidenpapier legte . Und man
glaubte einen Fortschritt getan zu haben , «te man das Seidenpapier
durch Scheuertücher ersetzte. Der Erfolg war auch sehr groft - Die
Schallwelle erklang im Kopfhörer so . als ob man sie in Watte ver -
packt hätte . Sie litt hörbar an Atomnot . Es fehlte ihr die Lebendig -
feit . Sie entsprach der Konfervenmustk . die das Grammophon uns
vorher schon vermittelt hatte .

Eines Tages versuchte man die Uebertragung von Overn und
Konzerten aus qrotzen Räumen , die nicht mit Scheuertüchern be-
hängt waren . Die Fachleute bedauerten sehr das Feblen der kost-
baren Scheuertücher . Denn man fürchtete die Raumakustik wie die
Best Raumakustik — das ist die Rückwirkung des Raumes auf die
Beschaffenbeit der Schallwelle . Sie eilt durch den R " nm . bricht sich
an den Wänden , an der Dkcke . wird durch Vorhänge . Men ^chenmassen
verschlackt, ersteht neu im W ' derhall . Und es ist nicht nur die nr °
iorüngliche Original - Schallwelle . die das Mikrophon und auf dem
Wege llb - r Sender und Emvkänqer das Obr erreicht , sondern auch
eine zweit ? , dritte , vierte schwächere, gebrochene , widerhallte Schall -
welle , die da « Mikrophon und auf dem Woge über Sender und Emp -
fänaer das Ohr erreicht , sondern auch eine Weite , dritte , vierte
schwächere, gebroch-ne . widerbl ' llte Sch"llw " lle . die in «im kurzen
Intervallen nackMnat , als ..Raumecho "

. Wenn die OTftisti! eines
qrotzen Saal <>s „schlecht " war wie In den meßten Fällen — dann
folaten die Echos zu stark nnd in zu weiten Abständen , die Töne
" »rrchwommen Ineinander , sie üb - rdeckten sich . n " d « « enfft ^ nd jene
Wirkung . M» dann sebr Vntficki ist , wenn eine M ' lftärkanelle in ge«
schlnssenen Räumen konzertiert . So war d >» Anast vor der R " » m«
" Mtif eiaentljch verständlich . Aber das Ergeb " ! « ^ i ->' er ersten
Ueb - rtraa,i " ai>n mar denn »ch recht interessant . D >>> M " stk machte
nicht ko .vräzise " kein w ' -' die andere , die ^ ns der Verpa ^ nng kam.
Aber ste war auf alle Falle lebendiger . Der Hörer hörte den

„Raum "
. Er war mit dabei in diesem Raum . Das Ohr durchmaß

ihn , wenn das Auge ihn nicht durchmessen konnte . Die Illusion war
besser, auch dann , wenn die Musik schlechter war .

Und so wurde diese Erfahrung zum Lehrmeister . Die Fach »
leute sahen ein . datz es unzweckmätzig war . die Schallwelle ein »u«
sperren und zu verpacken . Sie mutzte frei schwingen , sie mutzte ihr
Echo haben . Ihr Echo — in gewissen Grenzen . Gerade so viel Echo,
datz die Töne noch nicht verschwommen , datz Sprache und Musik prä »
zise blieben . _

Die Funkstunde Berlin baute als erste einen Senderaum mrt
Holztäfelung und verstellbaren Vorhängen , also mit „regulierbarer "

Akustik. Jetzt führte man die Schallwelle gewissermatzen an der
Leine . Sie war frei — so weit die Leine reichte . Die Wirkung
war überraschend , man feierte die Errungenschaft auch in entsprechend
grotzen Tönen . Aber die neue Freiheit zog der Schallwelle doch noch
recht enge Grenzen . Solisten , kleine Orchester kamen noch recht gut
aus dem Lautsprecher . Trat aber ein grotzes Orchester mit Pauken
und Drommeten auf oder gar ein Chor , dann fühlte sich die Schall »
welle wie in einem Kellerloch . Die Formel , die dann gefunden
wurde , war recht einfach : Der Raum mutz um so größer sein , j«
grotzer die Macht , die Intensität der Schallwelle ist.

Der Verdienst , diesen entscheidenden Schritt zur sogenannten
Grotzraum - Aufnahme gemacht zu haben , gebührt nicht dem Rund -
funk , sondern der Grammophon - Industrie . Sie erzielte mit ihren
„Raumton -Aufnahmen " ganz unerwartete Wirkungen , und es gab
eine Zelt , in der diese Aufnahmen aus dem Lautsprecher kamen als
die Originalsendungen des Rundfunks .

In diesem Stadium der Entwicklung mutzte der Rundfunk daran
denken , sich eigene grotze Konzertsäle zu schaffen. Cr half sich nun auf
absonderliche Art . In Berlin wurden Chöre und Orchester zu -
weilen auf den Treppenhäusern aufgestellt . Ja . Herr Braun vom
Berliner Rundfunk hat uns sogar verraten , datz namhafte Künstler
es sich gefallen lassen mutzten , in gewissen bygienischen Oertlichkeiten
postiert zu werden , wo die gekachelten Wände besonders günstig «
akustische Bedingungen boten !

Das Schicksal der Schallwelle war so weit gediehen , datz sie ihre
Wirkungen mit „Raffinement " erzielen durfte . Dieses Raffinement
In der Tonbebandlung wurde vor allem dann notwendig , wenn
komplizierte Höripiele besondere Anforderungen an die Illusions »
fähiakeit des Tones stellten . Wenn man bis dghin Beqebenbeiten ,
die sich drautzen im Freien abwielen sollten , im geschlossenen Raum
„ imitierte "

, dann merkte der Hörer sebr schnell, datz „da etwas nicht
in Ordnung war .

" Im Freien ist die Schallwelle zwar frei , sie
bricht sich aber auch nicht zum Widerhall . Und es wirkt sehr
illustonsstörend . wenn der Schlachtenlärm Im umbauten Raum ge-
fangen wird . Man verlegte , wo das nur anging , s? rei -TonrAufnah »
wen auf die Dächer der Funkbäuser , allerding auf die Gefahr hin ,
datz Napoleons Monoloae durch Auto »Huven unterbrochen wurden .

Aus all diesen Erfahrungen mit der prüden Materie der Schall »
welle hat man nach und nach die Idealform eines Funkhauses auf -
gebaut , wie es — wollens abwarten ! — ietzt angeblich in Berlin ent «
standen fein soll. So ein Funkhaus hat Räume in allen Grötzen , die
wiederum während des Spiels unterteilt werden können und deren
Echo- Wirkung reguliert werden kann . Die Seele des Ganzen bildet
der grotze Aufnahme - Raum , der mit jedem Konzertsaal wett »
eifern kann . Sein Grundritz hat Trapezform . Das Mikrophon steht
an der schmalen Stirnwand . Die gegenüberliegende breite Stirn »
wand ist mit Mormarplatten belegt , die ein besonders kräftiges
erzeugen , nach Wunsch aber mit Vorhängen abgeschirmt werden . Die
Seitenwände find dr «hbar . Sie sind auf der einen Seite mit ?>o '

z.
auf der andern Seite mit Cellotex getäfelt . Holz bietet gute R ->' o-
nanz , Cellotex leine Zellstoffmassel das Gegenteil : es verschluckt - Vn
ankommenden Ton schnell und schmerzlos . Man kann also in die '- m
Saal nicht nur die Wirkung des Raumtons erzielen , sondern auch
die Wirkung des Frei -Ton « . Man braucht dann nur die Marmor -
wand abzudecken und das Cellotex hervorzukehren ,

nnd das alles wegen einer kleinen Schallwelle , die nn »
vor wenigen Jahren nicht ahnen Tieft datz in ibr nngeabnte
lichkeiten der Jll " ston stecken . Sie ist. wie gesaat , ei -,?
Materie , sie lätzt st <b nicht formen , zwingen und nnter ^ri - a - n
müssen ihr ibren Willen lassen . Auch dann , wenn so ein Spatz fünf
Millionen kostet — — —

nackten Fvtze beffah und Lust verspürte , so durch das Dorf zu gehen
und die angesehene P «vönlichkeit auslachen zu lassen .

Ich begreife es nicht so ganz in der Vorüberjagd , lange Jahre
hier gelebt und mich ernst genommen zu haben , und komme mir doch
so wichtigtuerisch am Fenster des Erpretz ?uaes vor , in der müden .

Überlegenen Gest« des inzwischen rntt der WeTtress « Ang «strichenen .
Und zutiefst im Gn ."rtd « der zaieife ' erprobten Seele fragt es mich
bescheiden und flüchtig , ob ich nicht wieder einmal ir endwo in der
Stille hausen werde , abgewandt der trügerischen Ferne und dem
Au ' ruhr der Geleise .

Bilanzgewinn 1931 ?
Dieses Jahr verlangt äußerste Leistung von federn Betriebe . • •
Sie ist nur möglich hei zweckdurchdachter Zusammenarbeit aller
verantwortlichen Stellen . Vergessen Sie nicht, daß Ihre Liefer¬
abteilung nur rentabel sein kann , wenn Sie sich des modernen /
unabhängigen Lastwagenbetriebes bedient ! Ein wirtschaftlicher ,
schneller , nach dem Wucht -Prinzip konstruierter Blitz Lastwagen
mag auch für Ihren Gewinn entscheidend sein . Die „Transport
Analyse " wird Ihnen das zeigen . Kostenlos u. für Sie unverbindlich .

lOOS » » 2TONNER yiOOC
3,5 Liter 6 Zylinder Chassis H? RM

Vh TONNER
2,6 Liter 4 Zylinder Chassi «

Chassis mit Führerhaus . . .
Pritsdiemvacjen ohne Plane
Pritschenwagen mit Plane .

{fünffach bereif ») PREISE AB WERK ROSSEISHEIM AM MAIN

RM
RM 3745 .-
RM 3995 .-
RM 4175 .-

Chassis mit Führerhaus RM 4845 .«
Pritschenwagen ohne Plane . . RM 5195 .-
Pritschenwagen mit Plane . . . . RM 5395 .-

(siebenfach bereift )

AN DIE ADAM OPEL A. C ., ROSSELSHEIM A . M . 56 . ABTEILUNG LASTWAGEN
BiM « senden Sie mir den angebotenen Katalog und das Formular fOr die Transport Analyse .
NAME. WOHNORT :

A. G.
STRASSEl GESCHÄFTSZWEIG u

AUtOMOBILHAUS PETER ESERHAROr , AM ALIENS TRASSE NR . 55/S7 , TELEFON NR . 723/724

|
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Neues aus aller Well.
Der 2lb ?kurz Lundborgs .

Beerdigung auf SlaalsKoslen .
ick . Kopenhagen, 31 . Jan . ( Eigener Bericht der « Bad . Presse".)

Ueber den Absturz des schwedischen Fliegerhauptmann Ejnar Lund-
borg ist einem Augenzeugen aufgefallen , dag Lundborg nach einem
anscheinend normalen Start sein Fluszeug nicht weiter steigen lieg.
Daun sah er die Maschine mit arbeitendem Motor aus einer Höhe
»on etwa 4Z Metern abstürzen. Nach einer anderen Darstellung
setzte der Motor aus , das Flugzeug kam stark ins Trudeln und stürzte
zu Boden. Der Propeller bohrte sich tief in die Erde ein . worauf
die Maschin« sich überschlug . Lundborq fafc auf dem Führer -
litz eingeklemmt . Der vordere Teil der Maschine war voll -
ständig zusammengedrückt , und der Motor war gegen den Führersitz
aepreht. _ Lundborg mußte aus dem Flugzeug herausaemgt werdem
Als Hilfe kam , war er bei Bewußtsein , konnte aber nichts über die
Ursache des Unglücks sagen . Er litt sehr starke Schmerzen. C" ine
Verletzungen, innere und äußere , waren furchtbarer Art . Die Ope¬
ration im Krankenhaus dauerte mehrere Stunden . Erst allmählich
wurden die Aerzte sich klar darüber , daß Lundborgs Leben n cht mehr
zu retten war . Das Wrack des Flugzeugs wird e !naehend unter -
sucht . Lundborg ist schon früher einmal bei Malmslät abgestürzt.
Damals aus einer Höbe von l .

' OO Metern . Die Maschine wurde
zertrümmert , während Lundborg lo cut wie unverletzt blieb.

Ejnar Lundborq war am 5. April 1896 inIndiengeboren ,
wo sein Bater Missionar war . Mit 20 wahren legte er sein Ossi -
ziersexamen in Schweden ab , tat dann Dienst in der finnischen Ar-
mee und nahm später an dem estnischen Feldzug teil . 1922 erwarb
er in Schweden das ŝ lieaerzertifikat und bekam bald als Flieeer
einen guten Ruf . Während seiner Lehrertäti ^keit an der F ' u^schule
in Malmslät unternahm er einen Rekordfluq von Malmslät nach
Boden und zurück ohn « Zroijchenlandu" ^ in 9 'A Stunden bei 20 Crad
Kälte .

-N°

Der ausführliche Bericht der anläßlich des Flugzeugabsturzes
des Hauptmann Lundborg eingesetzten Kommission liegt jetzt vor .
Er hat großes Aussehen in Schweden erregt . Lundborg denützte bei
diesem wie bei früheren Probeflügen einen Flugzeugtyp der angeb-
lich wesentlich mit deutschem Kapital arbeitenden Stockholmer
Aktiengesellschaft Svenska Aero . Nach den früheren Probeflügen
mit dieser Maschine — im Sommer war eins der Flugzeuge bei
Barkabq abgestürzt «— wurden verschiedene Verbesserungen des
Flugzeugs vorgenommen. Lundborg soll immer noch unzufrieden
mit der Maschine gewesen sein , soll aber , bevor er sein endgültiges
Gutachten abgab , die Absicht gehabt haben , noch einmal mit dem
Flugzeug aufzusteigen. Ueber diesen seinen letzten , unglücklich ver-
laufenen Flug heißt es in dem Rapport : Beim Starr wurde fest»
gestellt, daß der Motor einen Augenblick unregelmäßig arbeitete .
Der Motor hat aber zunächst bis zu einer Höhe von etwa 100
Metern zufriedenstellend funktioniert . Die Maschine siel dann auf
«ine Höhe von 30 bis 40 Metern , worauf der Motor aussetzte
und die Maschine abstürzte. Daß Lundborg den Motor selbst ab-
gestellt haben sollte , erscheint der Kommission unwahrscheinlich. Sie
nimmt an . daß ein Motordefekt entstanden war . Ueber die
Ursache herrscht keine Klarheit . Es hat den Anschein , daß die
Kommission keinen Fehler an den Tragflächen hat finden können .
Die Untersuchung in diesem Punkte wird noch sortgesetzt . Die Re-
gierung wird sich heute darüber schlüssig machen , ob eine größere
Kommission eingesetzt werden soll. Staatsminister Ekman hat eine
gründliche Untersuchung über das Unglück versprochen .

Das schwedisch « Militärflugwesen hat , wie verlautet , 4 Ma -
schinen des erwähnten Typs gekauft und 4 weitere bestellt. 2n der

©
Kreuzworträtsel .

Senkrecht : 1. Verwandte, ' 2. bekannter deutscher Badeort ;
3. griechische Landschaft; 4 . flinkes , kletterlustiges Tier : 5 . Denk¬
stein . 6. weiblicher Vorname : 10 . alte , berühmte , neuerdings wieder
entdeckte Stadt, ' II . Musikstück,' 13 . weiblicher Vorname : 14 . Fluß
in Rußlai .id,' 17 . Wild : 18 . altes Gewicht für feine Wägungen ;
lg . Getreidespeicher: 20. seltenes Metall ; 21. heidnischer Gott ;
22. Teil des Wagens . — Waagrecht : 1. nützliches Insekt ;
4 . Wehrmacht - 7. Glied ; 8. eßbarer Fisch ; 9. Fußbekleidung ;
12 . tieri >sches Produkt ; 14 . Umstands- und Bindewort ; 15 . Gesangs-
stück : 16. männlicher Vorname ; 17 . Ausruf ; 21 . Handwerker ; 23. Ge -
wässer ; 24 . Papageienart ; 25 . weibl . Vorname ; 26 . Auszeichnung .

Einsatzriitsel.
Ein 1—2 muh dir oft des Geistes Blöße decken .
1 einmal doch ein 2, das du dir selbst erdacht.

Zisserblatträtsel .
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII

An Stelle der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr sind Buch-
staben derart zu setzen , daß die Zeiger bei ihrer Umdrehung
Wörter von folgender Bedeutung berühren :

1 — 3 Verhältniswort
Wertzeug
Beschleunigung
Teil des Körpers
was zuletzt kommt
Forscher und Philosoph
Einschnitt
Rechtsverhältnis

1 —
2 — 5
4 — 8
5 — 8
7 — 12

10 — 2
11 — 2

Rätsel .
Das Leben bringt nicht nur Sonnenschein,
Oft stürmt es wild auf dich hinein
Und nimmt wohl gar das Liebste dir fort .Da sei nur immer das Räiselwort ,
Sonst sinkst du unter im Jammer und Pein .

Doch riß dein wildes Blut dich hin .
Verblendete Sucht dich nach Gewinn ,
Und hast du gefrevelt , dann heißt es : fort !
Uirt> werde nimmer das Rätselwort ,
Honst bist du bald an sicherm Ort,

Stockholmer Presse wird scharf kritisiert , daß dies geschehen sei , bevor
man genügend Erfahrungen über den Typ eingesammelt habe.

Hauptmann Lundborgs Beerdigung wird wahrscheinlich
aus Staatskosten im Dom von Lingköping vor sich gehen. De »
Tag ist noch nicht festgesetzt.

Inlernalionales Berliner Aeiliurnier .
Der Schluß vom Donnerstag .

Am Donnerstag abend traten beim Internationalen Berliner
Reit -Turnier die fremdländischen Offiziere, die stch am Eröffnung ?-
tage auf der ganzen Linie geschlagen bekennen mußten, schon stärker
hervor . Besonders die Italiener feierten mit ihrem hervorragenden
Material im Preis der Grünen Woche schöne Triumphe . Die
Organisation klappte auch diesmal nicht recht, mit erheblicher Ver-
spätung wurde der Abend beschlossen. Die Ergebnisse: Preis der
Grünen Woche : 8. Abt . : 1 . Frau Frankes Hartherz (Bes .) ;
2 . Dante (Oblt . Großkreutz ) ; 3. Busalina . 16 Teilnehmer . 9 . Abt . :
1 . Eapt . Formigli 's-Jtalien Montebello (Bes .) ; 2 . Promenade (v
Jena ) ; 3 . Fridericus . 17 Teiln . 10 . Abt . : 1 . Oblt . van Schelk s-
Holland Mascotte (Bes .) ; 2 . Aladino (Maj . Bettoni -Jtalien '

Ü !
bt . :

(Maj .

lascotte . . . . . W
3. Elsa. 16 Teiln . 11 . Abt . : 1 . v . Knobelsdorfs Partner
2 . Johanniter ( Fr . v . Barnekow ) ; 3. Diana . 13 Teiln . 12.
1 . Fr ^ rir. v. Oppenheims Bosco (Oblt . Hasse) ; 2. Scoiatollo
Bettoni ) ; 3. Sigrid .

Der dritte Nachmittag des Turnieres war in der
geräumigen Halle am Kaiserdamm nur schwach besucht, was man
ruhig auf das Monatsende schieben darf . Unter den Zuschauern
befanden sich u. a. der deutsche Ex -Kronprinz und der ehem . Groß-

Herzog Friedrich -Franz von Mecklenburg jz,
• .

Frektagsereignisse stand eine M °t-r' °lM
Preis vom Grunewald , die >n . Mol Jt »,
wurde . Der Vollblüter Feuerhorn (» gjaeH
(Hptm. Naumann ) und Friederike -^ rite
Kategorie jeweils den ersten Platz ,

c(,ensfl| # m
mals im Preis von Hanno ver , j :
Prüfung ^ gesattelt und blieb auch h>^ ^ «w

etilen niesenersvig quitt « » ■ - > eren
von einst und jetzt aufzuweisen . ^ E» ,«
eine Stunde erstreckte , so daß die a .j

'

getanen uno ouso .7 n" '
reich . Besonders zu erwähnen ist 0

in jge
Vollblüter (Materialprüfung ) . »CI
in ihrem neuen Metier zeigte.hrem neuen Metier zeigte. J 1

Einen Riesenerfolg hatte h
V V II v Ml I» u Ii V I V g * J
eine Stunde erstreckte , so daß die « oitSe' J
Traber - und Tandemquadrille so- »" r
fallen mußten . Die Große Schaunuml ^ pe
der Reiterregiment ? IV und IX ausg ^ jei '. ((i . :
stück des diesjährigen Turnieres . -» -<>>

M
<:

y »iti
ihrigen Turnieres . Der ^ »»

Karussell " brachte ein ' ntereßantes > ;
richs des Großen, im 2 . Teil wurde ^
in der Jetztzeit gezeigt.

^ r ' AW
Aaubübersall auf ein

^ ^
ff Berlin . 31 . Jan . (Funkspruch .) , _

suchten zwei Einbrecher einen RaubuveN ^ ^
auszusühren . der indessen durch die ,
Beamten mißlang . Während der eine . ^ ,er >% (ri *
Maske verdeckt , mit vorgehaltenem t unin ' m .
des Leiters einschlich, war der andere, ,.<£
daneben Iiertnßes Zimmer ebenfall. jn
aedrunqen. Da die Beamten sich « i« ' .
Hilfe herbeizuholen versuchten . >c "en J ne civ>äi
ihres Vorhabens ein und flüchteten, oq

Anna >

ier

---d ^ ;
KunS '
Huldlgun«

deren
in Ihr« fU

kruppenriitsel ,
*11 — als — bes — chl — ech — ein —
ein — gern — ins — ser — ter

Vorstehende Buchstabengruppen sind so zu ordnen , daft sie im
Zusammenhang gelesen ein bekanntes Sprichwort ergeben.

Miüfuim uns Der lerne » Miel Eft .
Geheimschrift: Regel : in jeder Gruppe wird der erste Buch¬

stabe ans Ende gerückt. So bilden die Gruppen Silben , die sich
sinngemäß verbinden lassen .

Dorn und Disteln stechen sehr .
Böse Zungen noch viel mehr.

Gleichung: Schlittenpartie ( a Schlei, b Ehering , c Hering
d Motten , e Mostrich, f Strich , g Park , h Kleid . > Leod , k Tiegel ,
1 Angel, rn an ) .

Kapselrätjel : Ansichtspostkarte.
Scherzcharade: Lampenfieber .
Vexierbild : Von der linken, unteren Eck« , etwas schräg be-

trachtet , sieht man in den Rosen die junge Dame. Kops in der
Rose am Fenster . Der Gärtner ist durchs Fenster in der Landschaf ,
zu sehen . 2)u>n betrachte das Bild von rechts .

Anagramm - Silbenrätsel : 1 . Duo ; 2 . Angel ; 3. Anker ; 4 . Mode ;
5. Ochse ; 6. Sahne ; 7 . Otter ; 8. Tanger ; v. Launen ; 10 . Bitte ;
11 . Gesang ; 12. Else , 13. Eiland : 14 . Seine ; 15 . Siten ; 16 . Bohle ;
17 . Sense ; 18. Iota ; i9. Amen ; 20. Kam : 21. Schoa ; 22. Fahne ;
23. Noten . — Hiervon durch Umstellung der Buchstaben: 1. Udo ;
2. Nagel ; 3. Ranke . 4 . Edom ; 5. Eho ê : 6. Hajen ; 7. Tone ;
8. Garten ; g. Ulanen : 10 . Tibet ; 11 . Ganges : 12. Esel ; 13 . Daniel ;
14 . Eisen, >5 . Insel ; 16 . Hobel ; 17 . Essen ; 18 . Tajo ; 19 . Name ;
20. Inka ; 21 . Chaos ; 22. Hafen ; 23. Tonne . — Unrecht Gut gedeihet
nicht .

Arithmogriph : Ballvater (Alba , Lava . Larve , Vater . Avarat ,
Taler . Eva Rabe ).

Kreuzworträtsel : Senkrecht : 1. Manfred ; 2. Not ; Z. Rat ;
4. Abraham : 6. Udo ; 8 . Ode ; 10 . Moa ; 11. Rat . — Waag ,
recht : l . Mnerva ; ö. Nut ; 7 . Tor ; 9 . Rom ; 11. Reh ; 12. Diarium .

Ricktiae LSInune« sandte » ew : Frau Clara Mbmonn , Frwu Hedwi«
Arau RöSI« Sckxrcr . Greil Tschcrtcr. Eli>wbech Vollmer . Jnaebor«

)ed. Karl 6ua« l> Ernst Rousch Emil Pseisfer. Hans Tchäscr . & . Kara -
anoiv . Gcora Schilling . Helmut Grobkops . Alsrc» Sckön . sämtliche aus
'.arlsruhe : Meinrad Booel -Ettlinaen : ^rau Sophie Marlchk«-
>aden : Berta Kleln -EUUnsen : Paul Kausmauu-Ortenberg.

SCHACHS
Nr S

Die folgende Partie wurde im
Turnier um di<- Me :'eterschaft
van Paris gespielt .

Weiß : Schwarz :
Dr. Tartakower Romi

1. 62—64 Sk8 — f6
2. Sgl —f3 e7 —«8
3. cf —c4 Lf8 —b4 +
4. Lei —d2 Dd8 —e7 .Diese von Nlmzowitsch ein¬

geführte Fortsetzung gilt hier für
aas beste .

5. g2—gS b7 —b6
6. Lfl —g2 Lc8 —b7
7. 0—0 Lb4xd2
8 Ddlxd2 0- 0
9 SM —c3 Sf6 —e4

10. Dd2 —c2 Se4Xo3
11. b2xc3

Danach hat Schwarz infolge
des weißen Doppe ' bauern auf
dem Damenflügel Chancen . Weiß
erhält aber in der Mitte ein

mdisc * *
OL.Vi «

Ä f

i5- 1A

An

19 1 füf
Vissels (c

'ö I
tas^ zfg
SCn \VP , Mv»n . A\ K

_w-ir<Jj
2fl. 1

Üebergewicht
11 . . .
12 . Sf3 —ol
13. Selxg2
14. e2—ei

f7—f5
Lb7Xg2
Sb8 —c6

pc 'J

Damit wird die entscheidende
Ljnienöffnung eingeleitet .

21 g5xf4
22. Se3 — g4 Tf6 —f -»
23 . Dd3 —d4 + e «- «?

Noch das verhälltnismäß 1?
beste . Die Stellung ist aber
bereits unhaltbar

24. Sg4x e5 Tf8 —f?
25. Seüxd7 c7 —CO
26 Dd4 ~e4 ! Tf6 - f «
27. g3—«4 T £5—« 5

1

1

W

■W
Wm,

S Wi

Rl
1

Jl ä

i ösW 0 '

SehaehavfsabeNr . 2̂ ^
Kf6. Sh4 . Se3 (3) . Schwarz U ■
2. Sg2 —f4 + nebst 3. Sc3 —f5 o » " '
3. S«3—f5 matt .
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fC8en Frankreich ?
' Uu 8Un8 Veft ""' l5 Mär !

' ^ d e r s p i e l Deutsch -
l chi g . ^ ch dxx

' » Paris noch genügend
^ ' bai! fc .

1! «, d? ü . ?^ lchu^ d °s DFB . schon jetzt
1 WWe ?

* «M5ta l} e pf f
•' iut 8) u l abteilt moJl usX,a' t genommen sind und

» luntf (Frankfurt ) .
Is), S)̂ ltl,l>nip ( ml' Sßeber ss » !?^ ^ ' Verteidiger :

5ub3eiv6«tfl (a
U

A
d)en) , Stinber ^ khardt (Brötzingen ) ;

< ?'8 (Äisiy e ^ n ) ; im r/, ! ' Pürth ) . Hergert ( Pir -
^ K» ! ' vchn,!. . . „ .f ' jtni kommen als Anoriffs - Mit 5 :3 schlug der Berliner Schlittschuh - Club im Eishockey -

t u r n i e r in Berlin die Länderinannschaft von Schweden , während
Frankreich gegen England mit 5 :1 unterlag .

Rennfahrer Ernst Zllndorf - Köln erhielt das goldene Sportab -
zeichen des Deutschen Motorradfahrer - Verbandes .

*
Auch die Deutschböhmen und die Tschechen haben jetzt ihre Mel -

düngen für die internationalen Skirennen in Oderhof abgegeben .

bauplai ^ ^ 5l >Sr Leibesübungen hat in
^ ug des Preußischen Landtages

KÖLNISCH
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KÖLNISCH
WASSER

° » abiuA 1
,
2^

Achter

'
47/ /

"
XaverukC -Wasser

tautes "471V

icitsmii

jetzt zu den neuen rreisen zu Ihrei

Verfügung. Die beliebten, Ihnen so unent¬

behrlichen '4711" Erzeugnisse ^ können Sie

*Iso auch weiterhin in Jen Dienst Ihrer

Körper • und Schönheitspflege stellen. —

Achten Sie aber beim Kauf auf die gea.

fesch . Zahl '4711' — sie ist sichere Bürg-

achaff für erlesene Güte und vorbildliche

Reinheit Für jeden Pfennig des Kauf -

Preises erhalten Sie den vollen Wert in

'4711 " Tflatl Creme

"WirSffacfi Compact
"WU ' &bsca - Compact

1 Stück TePfg .
Karton zu 3 Stück m -2t ~

1 Stück 60 Pfg.
Karton zu 3 Stück M 1 . 70

W Doppel'■*
[ Shampoon

•471V flüssige Gfycerin -Seife
wir &ortugaC

'47W Poppet - (Shampoon '475/ "SKöCrdscfi. Wasser Seife
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Siemens steigen auf französische Käufe .

Im Verlauf fester werdend .
Serlin . 81 . Jan . ( t>itnfii >ntdi . > Bei auüwrftcr Geschäftslosigleit er-

Sffnete die Börse behauptet . Die Kuröverändcrungen nach Helden
Seiten einten kaum über 1 Prozent hinaus . Nur Stolberger Äiuk wa¬
ren um 2 Prozent beseitigt uivd Kiiln - ') ! euessen um den gleichen « aö nie¬
driger . Die Stimmung ivar anfangs in Anbetracht der bevorstehenden
Reichstag - debaite abwartend . Eine « tÄL« bot die sreundliche Newuorker
Börse . Nach du ersten Kursen konnte sich die Tendenz vorn Elektro -
markt ausgehend befestigeu . Hier wurden Siemens , Me mit 156.Ä5
nach 15 «.87 eröffneten , bald weitere 8.35 höher bewertet . Dem Geruch -
men nach soll es sich um fran « ösi !cke Kauforders . die auf den unverLndcr «
ten Dim 'dendeuvorfchlaa eingetroffen sind , gehandelt haben . Die ^ vcku -
latiou . die neben ihren ges. rigen Positionslösungen auch Blankoabgaben
vorgenommen hatte , schritt aus den Hauvtmärkten zu Deckungen.

Von Zliontanwerten gewannen Harpener 1 und Bberbedarf 1.2? . die
übriaen ebenso wie Kaliwerte wenig verändert . Auch Karben eröfsneten
auf der BasiS des lekten ZchlunkurseS. Schlickert waren auf Deckungen
1 .25 höher. Bauwerke verloren bis zu 1 Prozent . WareuhauSwerte y .!i.
Gr ->KHankcn waren alle unverändert . Tchivarl-kovff SS .7S » ach SILZ.
.Schiffahrtswerte gaben btS 0.87 nach . Ter Kurs für Hambur «-Süd
wurde ausgesetzt. Neubesiv rückten um lv Pfa . vor , IZer Ungarn um
15 Pfa .

?! ach den ersten Kursen layen A .T .A . Z.S^ . Tchnckert 2 .25 . Farben und
Sal ' di' tfnrth 2 über dein letzten Schlukkurs .

Am Verlauf hielt die freuwdl !che Stimmung an . DI « Rnsangskurse
wurden im Rahmen von >—2 Prozent überschritten . Linoleum zvgen au«
NS geaen einen gestrigen Schlnkkurs von 8S an . Den gestrigen Rückichlag
de ? Aktien begriti tele mau mit Lombardsibwi rigkeiten . Siemens erhöhten
ihren Gewinn gegen gestern auf 4 28 Mondamoerte besserten sich um
1 . SchMhi 'tswerte um 1—1.5 . Köln -Nenessen konnten ihren Anfalias -
verlnst ausgleichen . Karben gewannen 2 25. Am Rentenmarkt war daß
«Geschäft äußerst still . Staotsanleil -en und Stadtanleiben wqreu wenig
nerän > ert . Obligation ?« besserten sich uan 0 .25—0,5
um 0,25. Goldpsantbries « waren gehalten

landsch . Psandbr !

Die Börse schloß i» f e st e r H a l t u u g. In Kali - und Elettrower -
ten ?« lanaten weitere regulär « Kausausträge zur Ausführung . Elektro -
wert « erhöhten sich gegen gestern um 2 —8 Prozent und .« aliwerte um Z
bis 7 Prozent . Stvlbcrger Zink schlössen mit 88 .25 l35 ) . Nachbörs -
l i ch hört ' man : Karben 123 .»? . bis 133.75 weiterbin »esucht . Talzdetfurlh
1K7.75 , Siemens 161 —101 .5 . St .E .G . 92 , Havag 59, Llond 59.87, Waldhof
84 .75 , Ber . StM 55.75. Reich dhauk 142, Beiger 197.5, Ncubcsilz 4 .87, Alt -
besttz 51.60.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 81 . Jan . lEigeniericht ) Nach den bereits erholt«« Kursen

» er ssreitoaab « n>diörse eröffnete M« Börse am Wochenfchluk am allen
Mähten weiter befesttat. Künstl!« winkte nach wi? vor der Siemens -
Abschluß daneben wurden wettere affnstige Divitendenouistchten bekannt .
8 . B . beim Stabloerein und hei Rhein . Braunkohlen Beachtet wliide
von der Börse d ' e leicht « Ueberwin ^una i « s allerdings sehr gut vorberei ?
teten Ultimo D ' e naiven bevorstehenden Reichst^osst^ungen lenken die
Aufmerksamkeit ter Börse wieder starker auf dje UnneNipolltik. Am
Vordergrund »cs etwas lebhafteren Börsengeschäft«? standen Siemens -
aktien . die mit s Prozent anqiebe» konnten . Bon anderen Ele »trowe - t«n
Wgen Scknckcrt wieder lVi an . AEG : I . Farbenaktirn 1% bester Auch
Montanwerte giinsb!<>er . Bankaktleu wenig beachtet. Aschersleben We -
fteregeln 1 besser . SMon Warenbau !.werten Kapstadt 2 nachgehend auf
nieS" weve amerikanische Kurf« hin . Unter Kiiustsei-dewerteii Aku % an¬
ziehend. ZeUf ' osfaktten behauptet Deutsch« Binolen in 1^ . Metall ? el«Ufchatt' i bester. SchtUeaMalt % niedriger . . Anleihemarkt freundlich . Im tvei-
leren Verlauf der Börse blieben &£ Kurse behauptet .

Goihaer ? «benbversichernnggbank a . G . in Gotha . Bei der Gothaer
LobensversicherungSbank a . G . in Gotha wurden im Jabre 1930 rund
11 7W Bersicheruiwen über die Summe von mehr als 79Vi Millionen RM .
beantragt . Dieses Ergebnis kann in Anbetracht der außerordentlich ge-
drückten Wirtschaftslage , wie sie während des ganzen Lahres , namentlich
in dessen zweiter Hälfte , bestand , als befriedigend bezeichnet werden , zu -
mal es den Durchschnitt der Vorkriegsighte seit der Jahrhundertwende
erheblich übersteigt . An Beiträgen wurden mehr als 25 Millionen RM .
eingenommen , für fällig gewordene Ueberfchutzanteile etwa 3^ . Millionen
RM . gewäl rt . Das Bankvermögen erhöhte sich ans etwa ISO Millionen
RM . Nach Berücksichtigung des Abgangs an Versicherungen verblieb
unter Einrechnung der aufgewerteten , beitragsfreien Bcificherunnen für
End « 19L0 ein Bersi cheru ngsbestand von mehr als ovo Millionen RM .

Leid- und Devisenmarkt
Berlin . 81. Fan . iFuuksvruch . l Tagesgeld verknnppre stch auf

S—8 Prozent . Am Devisenmarkt lag die Schweiz schwach. London
gegen Zürich 25.18%, gegen Kabel 4 .8561, gegen Paris 123.92 und gegenBerlin 20.43 ?̂ . Der Dollar wurde init 4 .2075 genannt .

Berliner Devisennotierungen vom 31 , Januar 1931 .

8ncn . Rit
0 im uöd
Istanbul
Aapan
Kairo
Lon» »»
Rcwzorl
Riki dc
Uruguay« mslcrd.
« ihen
Br. .»l »im.
viilarcfl
Budapest
Danzl»
Vclfings.

30 . Jan .
Geld Brief
1 .280 t ^ g»
4 .198 4 .206
2 .080 2 .084
20 .93 20.97

20 .416 20.45^
4 .204 1 4 .21 <15
0 .3 * 1 0363
2 .707 2 .713

169 .05 169 .39
5 .4«? 5 .455
58 .60 58.72
2.497 2 .501
73 .39 73 .->3
81 .62 81 .78

10 .578 10.598

31 . Jan
Geld Brie «
1 .281 l .?8
4.197 4 .2J5
2 .080
20.93

^ 035
2^ 7

l68 .9 ->
5 .445
58. 69
2 .497
73 .35
81 .61

10.577

2 .084
20 .97

20.453
4 . ^0 5
0 .366
2 .763

169 .29
5 .455
58 .71
2 .501
73.49
81 .77

10 . 597

stalle«
!?ugofl»w
Hoiono
« »»enliaii.l' iffaton
C «lo
Paris
Prag
!>t^land
Ria »
K» » ei,
Sofia
Spanten
Zloitholm
»eval
Wien

30. Jan .
Geld Ariel

22 .05
7 .434
42 .' 4

112 .62
1867

112 .59
5.508
2.462
32 . 16
81 .03

S1. 2 ' S 81 .45
3 .048 3 .0O4
42 .93 4301

112 .^2 112 .74
111 .78 112 .00

59 .11 59 23

Jan .
Geld Brief

^S .UO* 22.045
7 .418 7 .432
41 .96 42 .04

112 .33 112 .61
ld .83 18 .87

112 35 112 .o7
16 .468 16 .508

12 .44 12 .4S
91 .98 92 .16
80 .8 / 81 .03

31 .235 81 .395
3 .047 3 .053
43 .16 43 .24

112.32 112 .74
LH .78 112 .00
59. 10 59 .22

London :
Kabel
Pari«
Brüste,
Amiierdsm
Mailand
Madrid
« openhageuOslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
Kabel Newyork :30 . 1 .

4 .8559
123 .92 «,-

34 .83
12 .07" i.

18 .1591/,18.1641,

31. 1.
4 .856

123 92
34 .83V«
12 .06»/«
92 .76
47 . 0

18.161
18 .165

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

30. 1.
5172

2 .4868
:8,92 «»
4 .208 '/,

31 . 1.

8 .924
4 .2074

Säfll . Geld
M »»ats«eld

5 '/»—/ 'li 'lv 4 —8 •

Peichsbynkdiskcnt ab 9. 10 . 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 31 . Januar 1931 .
80. 1. 81 . 1

Pari »
London

20 .28
26 .13

Rewdorl 5it .9: - 17. ',-
Belgien
stattenSvanicn

72 .0 ' 72. 15
27.05 :
53 4J

27 .09
52 .6U

Holland 207 90 208 0 )
Berlin 122 84 123 .00
Wien 72.66 7116

etodf).
Cislo
So»c» >>
Sofia
Prag
Marsch
Budap .

30. 1.
138 .45
138 .3 >4,
138.30

3 .70«,
15 .3l "s
57 .92
90.27 1':

31 . 1.
138 .45
138 .35
138. 40

3745.
15 .31W
57 .92 's
90 .27 '/,

Belgrad
Athen
.öonflon
Bulare«
Hellings
Pr .-Tisi
Bueuo«
Japan
csf.Di»,

Täglich Geld 154 Proz .. Monatsqeld H Pro, .. Dreimonatsgeld l ?i Proz .

Berliner Produktenbörse.
Berlin 31 Jan . fSnnksprnch., Unter besserer Beachtung der We «.

zenweltmärkte batte stch im Berliner Wcizengeschjjsl eine weitete geringeAufwärtsbewegung durchgeselzt , voriibergebend aber unterbrochen durch
die Nachricht von einer sozialdemokratischen Entschlicfiuug , ei « e Hcr .rb -
sedung des Weizcnzolles zu verlangen . Mittags war die Unterneömüngs -
Ulst zunächst lebhafter und auch die inzwischen um ctwa 1 RM . erbötireuPreise sanden lu der ersten- amtlichen Notiz ibre Bestätigung , konnten sichaber im unmittelbaren Anschluß nicht immer voll bebauvten . Das An -
gepot vom Inland blieb klein . Die eudgllltiae » estsetzung der neuenverm ^ llunÄsauote im Polkswirtschastlichen Ausschuß übte keine Wir -
kuna mebr . da mit diesert Siiyett ia schön seit Mitte der Woche gerechnetwurde . Für Roggen war das Geichast ruhig , die Notierungen nur nn -
wesentlich verändert . Werste .zeigt in der Gefchüslslage keine Aenderung .auch Hafer weicht sowohl in den Preisen als auch in der Stille des Ber .
ke-hrs von der Situation der Vortage kaum ab. Mehl im allgemeinen

„ „ . .. . . . . . . . . . . , Sta , 156 .60
Mat . lSx5y7- lSS .7p. Hütt 184. Tendenzbis 1(58,50, ' Mära 175 .2S- f75 .50. .. . .. .

ruhig , © eiste : Braugerste M — 213 Kutter - und Ändnstriegerste ISObis 204 . Tendenz seit » . » a f e r : Mark . 140—147, Mar , 155, Mai lfiS,

Jnli —. Tendenz rnhig . Weizenmehl
gen -nehl 25 .60—26.50 . Tendenz Itlll . rufi' O- ' V 'V
ruhig Noggenklete 9.50—10 . Tendenz r , ^ j.
bis 24. Kuttererbsen 13—21. Peluickten .̂ Ia
Wicken 18—21. Lupinen , blaue 13-—^ ; SSJsj , **
d lla . neue 52—58 . Rapskuchen 0— /Äi
15 .70—16 «Basis 87 Prozent ». Trockenschniv "
schrot lS . i>0—14 .20 RA ! .

Sonstige
R<

m
T-l

ounvuyo . j!Lv I1®«
Maadebnra , 31, Jan . M«W » ck«

de»» : still. Terwinvrei ' e für Welnznck «r
Mamburg für 50 Kilo netto ) : ^ an . 6 .2̂ ,A g , ^ i»
März 6.35 Br . 6.30 (» , Avril 6.45 Br . fi-4" * » J

Ctt . 7J20 Br .Aug . 6 .95 Br . 6 .90
Tendenz : ruhig ■ ■

* Bremen . 31 . Jan Birnrnwollc ^
Standard 28 . mm , loeo ver en« l ® uro 1J s>4o"5 <IW )

'4
Bremen . 81 . Januar , i .̂ unksrr «» .» Z! I-

III Ubr in Dol ' arccnt ! : März ll .M G .' ^ 5 « .
hu « 11 .52 (S 11 .54 B . cktober 11 .72 ® . j
Tendenz : befestigt. r . n\t , J

KupF . rpr . i .
Newyork . 31 . Jan . (SittiffprudU |(P

den Kartellpreis beute «ra lt .25 Dollarccnie .^ j. j
Psun -d eis europäische Nordfeebäfen ^
setznna nm Vi Cent erfolgte am 1V. . . ,. t >«tl»!'.

Berlin , 31 . Aan . l ^ inksrrnck,. ' :1il
bürg . Bremen oder Rotterdam ie 100 Ko- - .

ölümbofgvr
* «

" f :

In der abgelaufenen Woche bat NM 0«
aeSndert . Zugefahren waren ISO Ballcn . .
dte aus den vorhandenen Warktvorraten v
Bor allem waren wieder Hallertaneriibera '^ tfä^ iiZl

fl

Sorf «nv«rkehrsg^ llM'0i>'
t 1

Vreise weiter zu Käufers Gunsten .
Fremdhopfen wurden besonders nennent '
WochenIÄutz notieren nach amtlicher KitB

Sersbrucker Gebirge
Alisch , u. Zenngrünöer
Sall ' rtaiter
Spalter
Tettnaufler
Württeuriepger
Badische

Prima
40—50

60 —105
55—60
80- 90
55—60
55— 6Q

sa

P
mSfs & Fj

RM . ver Zentner . Ausstichhopsen über ^äirdert ruhig . wt'i"Am Saa , er Markt hat die Nao » ten ■ " ! !
Während sich bester« Sorten bchallpten ^

k°^ „^ cn^ !>
geringe Ware eine leichte Ahs -s' wachung ' rfjL
we ^en sich ie '' f ie nach Beschaffenheit der
Am e l I ö s s i s ch e n Markt ist die Lag « ^ ^-̂T'»fr.e sind nicht nennenswert und d» Zratlct- ,„£#^ Iten . No teruugen von 150- sW . '] ra '

ge°>°
Markt wird gleichfalls ruhiae
275—335 Francs , aber ohne Geschäft «. nfif *?' ^ \

Mannheim er

Mannheim . 81. Jan . MaenbttiA .I
Broivn - Boveri 73 . Zement Heidelberg 72.
noleum 91 .5, Farben 122, Ganter 96. * nn«»' l}L(iZucker 115 . Westeregelu 132 , Waw » ^ hsd»""
83 .5 , Deutsche Diskonto 108.5. Pfälzilwe
Hopotbekenbank 181,

Prämien «

der Bankfirma BAER &

Dawitdanl
DD ..Ban >
Rei»« ka »I
A.E .G
Lii»t Kraft
Ges .s.el .«»».Schuckrrt
« iem .Hal«le

jfffcr M !
7 lii

Äpr
V*

11
PJ/s

10
10
1?

rrnnSrnfio
TScIftnlirdl .
harVener
ManneiiM.
Sal,d«tf » rtf
Weftereneln'».G.fsardcn
Lemberg '

fßx

14

vom 81. Jannar 1931.
Selch nnd Staat

30 .1. 31.1.
«6t. Schuld
T— III

« «« besitz
S $ «. Wertbr .
S dia. b. 1000
S dia. 1- 5 $
79teidiSanl.29
ß Reich 27
3 m . Sdinh K
« oiinaanl .
>! Bade» '̂7
K Ba «. S7
Ii Gaffen S7
? Thür. S«
k!Tt.Neichsp.R
g. dt». II
Dt.« chutzge».

51 60 51 .5
-».7S 4 90

92?25 9176

98 60 93 .60

87,25 87.25
71 .50 / 1 .60

sL Iis
80 .23 80.2;
II 91 .90

1 .69 1 .60

5 «».M .S. - 68 .50
7 eiamo #.0. 76 .80 76 .62
6% ffniten». 88 . :5 89 .50
8 Pr .Pfd.B .47 100 ' « 99 .75
8 dt». 50 100*4 100' .
8 ftatitm . 20 93 .25 93 .25
5 Bad . V. ».
k« r.« r.M>U». — —

Ausländ . Werte
5 Mex. ab«. - 12.12

T 1

4 Mex. ab«,
«h ceft. « .
4 S »ldr .
4 Sroncnr.

« Uder
4 lütt . « d.
4 r .« - »d. I

IDrt . .2iife
4H Ung. 13
VA Un«. 14
4 Ung Goldr .
4 « r »nr » r.
5 Xthunnt .
H-a tto . ad».

ö . iO
26 25

hii 5
1:1 -

18
*
75 18 80k*° "

1 .50

sm .antrt .
Mein .HYV.Miti.Bad .C.
L,ft. Sredit
Pr . Boden
Reichsbanl
Till adg .u .nea
Rhein,H »p».
Blidd .vdd.Ct
Wiener Bln .

tndnatrie »Aktien
Aeeummulat. 110 .5 110
AdlerPorU .
Si.Ä .U. 49 49 !
ffl.e .« . 90 .37 9
Alfen. Zem.
Aminen». ®.
Afchaff .Brt «
Af« ass .zellsl
AunSb.S
Baer & Stein
Balife Mafch.
Bmnii.Miilz.
Bar»». Wal»
Bafalt
« .M .W.
Ba »r .S»Ieg.
J .P .Bemb».
Berger Tfb .
Berqm . Elcf.
« .«arlSr .A.
Bcrl . « in«
Bl . Masch .
Berti !.Mess .

!2 .25
1 .42

Verkekr,v « rt ».
45 47« .» . t . Berl.

Baltimore
Eanada
Dt . Eis.Bei,
7 ReichSb .
Hamd.Patrtf.

21 .75 21.87
47 .5 47 .^
84 75 84 .87

Ii *
330 352
31 30.25
23 23

Brauft .Riirnb 120 _ 120

45
S< .

->8 87 58 .7
Hamd.Siidani 116 6
R . l' laq» by.26 59.25
Süd .Eife»>. 85 85

Baak -
Ade -
Bad Bant
« I ei Wert«
'ist . I . B,a »
BaO .HllV Bt.
Bai .Berrin »
Berl Hdlsael .
Simmer,dt.
Darm « Bt.
DD .Bant
D. GalddiSt .
ll .Hn » Bt.
D.IIedf Bl.
rre »».Bt.

95.75
135

Aktie »
96 . . . .32"« 132

.S ^0
^

126>/4 126 ',.
134 134
116'/« 116
10 ' 108 .5
137 136 . o
108 108
110 110
U3 "i 123 »..
68 .5 70
108 1084.

Brt . Br».
Brfchw. St.
Brem .Btfgh .
Brem .Wolle
BrownBxverl
Buderus E.
Busch-Aaeger
Cliarl . Mass.
A.G .Sbem.
»all

dta . 5» %
Ch . Sudan
Ch . »enden
tth. ©clfcnt.
Ch. Albert
Chad«
Sanc . Berg
Conc. Chem.
Conc. Spinn. 24 .5
Ct. Caautch. 97.5
Ct . Vinol.

Sütidi 94 .5
DaimlerBenz 19
<Dt . A«l. Tel. 83 .5
Dt . Afvbalt
Dt . Canti-S.
Dt . Erdöl

.5 103 5
220 220
46 .25 46 .25

H° H°
^ •5 tl
79 .75 80

152 152- 8
153 lo3 »,»

11 .5 39 .5
42 .25 -»2 .»
24 .25 üo
48 (4 252
7 .3 d8 .18 .3 18.5

23 .75
99

Dt . Znte
Dt . « -bei

Ii5 l?d5
Ii 5 Iii !
low « 102
£ 6.1* ö7
35 J4 .546 .5 46 .25
92 .87 92.3
12.5 i2

162.5 164
165 168
27 27

Düren Metall
jitljdetfjaff
D»N. Nabel
(f«e#. ®ol5
Cilenbur » Ä.
Eintracht
Cif .SOtürta»
Sllenb.Bert.
et . Liefet.
El .Llcht Straft
Engelh .BrS«
(fnjiHH.' U.
St !>m»d.
Srlang.vinnb
Cfdim. SB«.
Fttl>lb».Lift
Äoltenftein
Farudlt
3 .ffl.Bin5wi
Fei dm . Pap.
Aelten« nlll.
K»rd M-tor
Krledr .Hütte
Frisier
Gg.Gelliug
Gels. Bw.
lGenschow
(«ermanla B.
GerreSH . Gl.
Gef.s.el.Unt.
<̂>ildeiuets>« r
Mirme« Ca.
Gladb Wolle
« las Schalte
SliktanfBrtu
Goedhardt
Goldfchm.
Morl. Wa««.
Grwncr
Groiili .Weift .
Großmann
GriinödBilf.
Mrufchwiii
Vllianowerte
Gnndla »
.Haberm. Ä.
Kareth D.
Ka«eda
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammerfen
Kann .Mafch.
Karpene«
Hedwigsh .
Hemm. » em.
-dilvert M.
Hindr . Ruf f.
» irfili Kupf.
Kirf -iib . Ld .
Hiicfch
Hoffm. St
Kolienlohe
Holz« , « h.
Soriiiwte.
Holrlbetr .
C .M .Huifch
Hot . Hntfch .
Alte Ber «b.
Sta Genuß
?lndu« rieb.
Ofrfrridi
Ali »ei
Äun« lian(
Äohln B »rz.
Sali Chemie
Sali « lchl.

30.1. 81 .1
90 90

|P 5 %« .• i *
105 105 .518 25 18 5
125 125
102.6 102 .5
96 .75 97,62~ 128 .5
50,5 50 .6

11° G
70 68

9 .62 9,87
121V« 121 ',,
97 93 .25
70.62 72,5177 .5 179
115 IIS

' 144 .5
50 .3

109 .5 109
78 70
47 47
zk - ik -
15.5 dl

"§ ö
69 .62 70
U 12
85 87
10 .5 40 .5
54 c 53 .5152 .5 lzl .5
97 97

122-1. 123 .5

»»rfladt
Sliirtnrrro .Snarr C . H.
K »hlm. Sr.Salb & D» .
Sallm .Aaurd .
Köln Neueff.
kölner Gas
» Sri Gebr.
kört El .
KranS & ff».
KimzTrtibr.
» li»»er«b.
ijahmeqer
Linirahlitie
Lel »z.Rieb«ck
Leo » »l»K«r.
ilinde» Eis
Lindfttöm
Lingei Xd).
Lwanerni .
Liidenfchel »
SS& k.
ManSfei »
M - fchb.0nt.
M.Buckau.W.
Maü -Hiitte
M. W . Lind

„ Sora«
„ Zittau

Mert.Wolle
Metallgef .
Me«. .Kaufsm
Mez A.<« .
Mia«
Mimofa
Minima;
Mittel ». St.
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Der Kamps um die Gebüudesondersleuer
Was die Äausbeftyer dazu sagen

Wie wir schon wiederholt mitgeteilt haben , ist die Einsllhrvng
der erhöhten Eebäudesondersteuer insofern auf Schwierigkeiten ge-
stohen , als der Begriff „Friedensmiete "

, der für die erhöhte Ee-
bäudesondersteuer von besonderer Bedeutung ist , in der Verordnung
des Staatsministeriums unklar umrissen war , so daß einzelne Stadt-
Verwaltungen durch falsche Auslegung des Begriffs Friedensmiete
zu einer für die Hauseigentümer ungünstigen Berechnung der er-
höhten Eebäudesondersteuer kamen .

In der Generalversammlung des Grund » und
Hausbesitzervereins Karlsruhe , die am Freitag im
Saal 3 des Colosseums stattfand und die außerordentlich starken
Besuch aufzuweisen hatte , war dieise AnaelegenHeit Gegenstand ein¬
gehender Besprechung und scharfer Kritik .

Herr Stadtrat W i l l e t ™b in kurzen Zügen ein Bild über
die Berechnung der erhöhten Gebäude.wnderstener durch das städtisch?
Steuerwmt Karlsruhe. Er stellte dabei fest daß im städtischen Vor-
anschlag der Stadt Karlsruhe für die erhöhte Gebäudeionderstener
ein Betraa von 500 000 Mark eingesetzt worden sei . Das städ »
tische Steueramt habe nun versucht , durch falsche
Auslegung des Begriffs ^ riedensmiete eine
ganze Million durch die erhöhte Eebäude ^ onder -
steter aus der mit Steuer schon an und für sich
überlasteten Bürgerschaft herauszuholen . Ein
solcher Versuch müsse in einer derart schweren Zeit , in der wir
leben, als unverantwortlich bezeichnet werden. Die Hauseigentümer
hätten allen Grund oehabt sich eneraiscki regen eine solche ungerechte
Behand ' ung zu wehren. Trok der Erklärung der Stadtverwaltung,in der behauptet wird , sie habe bei der Veranlagung für die erhöhte
Eebäudesondersteuer kein falsches Verfahren angewendet , müsi« aus-
drücklich festgestellt werden, daß die Stadtverwaltung
Karlsruhe in eigenmächtiger und willkürlicher
Art die Veranlagung voraenommen habe .

!lm eine Hobe Eebäudesondersteuer hera :>s -ubekommen, habe
man in vielen Fällen die Mieten willkürlich in die
Höhe gesetzt , ohne Berücksichtiaung der baulichen Verändern "-
gen , die in dem betreffenden 5>ause voraenommen worden seien . So
seien Wohnungen , die in der Friedenszeit noch gar nicht als Woh-
nungen benut>t wurden , der Friedensmiete zugerechnet worden. Es
sei dies insbesondere in den Fällen gewesen , in denen auf Grund
des A5ohnunasmanael -' ese »-es Mansarden zu Wohnunaen einaerichtet
werden mußten . Solche Umänderrnaen hätten natürlich Eeld ae-
kostet. denn es mußten Küchen eingebaut . Wasserleitungen eingerich -
let und ähnliche bauliche Veränderunaen vorgenommen werden.
Außerdem sei der Mietzins ' ür die Wobnunaen . denen man die
Mansarden weagenommen habe, erheblich herunter ' esekt worden.

An Hand von statistischem Material « tote der Redner d' e Wir-
Ringen dieser Steuerveranlagung. Als krassestes Beispiel »eigte er .
wie man bei einem Haus die

"
Miete von 8500 auf 23 000 Märt

erhöbt habe.
Erfreulicherweise Hab« nun da« Etaatsministerlum fest- es^ t,

daß als Friedensmiete zu gelten habe bei Räumen , die am 1 . ^ uli
1914 vermietet waren , der Mietzins , der für die mit dem 1 . Juli
Igt4 besinnende Mietzeit vereinbart war Besonders wichtig sei der
neue Bara^raph 13 e, der folgendes bestimmt:

Soweit in der Friedensrat ? bauliche Veränderungen nach
dem 1. Juli 1918 berücksichtigt sind , bleibt di« hierdurch bedingte

Erhöhung der Friedensmiete aus Billigkeitsgründen für die Be-
steuerung außer Betracht. Das gleiche gilt für Ausatzmieten nach
§ 13 des Reichsmietengesetzes.

Damit sei also die in den letzten Monaten heiß umstritten«
Frage , ob die durch bauliche Veränderungen bedingte Erhöhung der
Miete zur erhöhten Eebäudesondersteuer herangezogen werden dürfe ,endgültig zugunsten der Hauseigentümer entl^ ieden wurden.So erfreulich diese Feststellung sei. so bedauerlich sei es aber,
daß diese Entscheidung nicht schon im Vollzugserlaß vom Zuni 1930
oder wenigstens nach deim Bekanntwerden der unsinnigen Auswir»
kung einer entgegengesetzten Auslegung Anfangs Dezember vorigen
Jahres fesallen sei . Viele Arbeit , Aufregung , Aerger und Verdruß
wären erspart geblieben Es ,ei nur zu hoffen , daß die städtische
Eebäudesonderstelle Karlsruhe nicht auch jetzt wieder aus der neuen
Verordnung etwas anderes herauslese , als das . was die Gesetzgeberwolle,?. Die Hauseigentümer müssen mit aller Schärfe da 'ür sorgen ,
daß für die erhöhte Eebäudesondersteuer kein Pfennig mehr erhoben
werde, als das . was recht und billig sei.

Auch durch die n« ue Verordnung sei den Wünschen und For-
derungen der Hauseigentümer nur zum geringsten Teil Rechnung
getragen worden. Geblieben sei vor allem die Wirtschaft ich«
Untrogbarkeit . der erhöhten Eebäudesondersteuer für solche Eigen -
tümer , die ihr Haus nach der Inflationszeit erworben und im
Vertrauen auf eine höhere als sechsprozemige Friedensmiete einen
entsprechend höheren Kaufpreis angelegt haben. Es müßte dafür
gesorgt werden, daß die Eebäudesondersteuer nicht aus einem Er-
trag von 6 Prozent, sondern aus einem solchen von 7 Vrozent
berechnet wird . Nach den heutigen Zinsverbältnissen — für auf-
gewertete Hypotheken müssen allein 7 '/» Prozent Zinsen be^ blt
werden, für zweite Hypotheken sogar noch mehr — wäre das nur
recht und billig . Bei einer Rente von 6 Prozent wären Eigen--
tümer von Häusern mit kleinen Wohnungen , die einen Höfann
Jnstandsetzungsaufwand verlangen , einfach nicht in der Lag« ,
Reparaturen machen zu lassen .

Ein bei der Stadtverwaltung Karlsruhe eingegangen«! An¬
trag , daß Erwerbslose von der Eebäudeson der »
st euer befreit werden sollen , verdiene vollste Unter¬
stützung . Mit demselben Recht müsse man aber auch verlangen ,
daß auch Hauseigentümer , die in Rot seien , alte Leute und Wnwen ,
die bisher schon recht dürftig aus dem Erträgnis ihres Hauses
leben müßten, steuerlich berücksichtigt werden. Alle Akielaussölle.
Mietminderunizen . die gerade in der derzeitigen wirtschaftlich«»
Rot vielfach eintreten, müßten berücksichtigt werden. Es sei auch
zu befürchten , daß durch die Streitigkeiten über die Höhe der
Mieten zur Berechnung der Eebäudesondersteuer wieder ein neuer
Lebensquell für das Mieteinigungsamt entstehen soll. Auch da-
gegen müsi« man sich mit allen Kräften zur Wehr setzen .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen kam Herr Stadtrat
W i l l « t auch auf di« Umlegung der erhöhten E « >
b L h r e n für die Häuser zu sprechen. Er gab der Hoffnung Aus-
druck, daß die Unkosten für die Häuser aus ein bestimmtes Minimum
zurückgedrängt werden. Durch diese fortwährend « Erhöhung der
Gebühren entstehen vielfach Mißhelligkeiten zwischen Mieiern und
Vermietern . Die Hauseigentümer hätten das größte Interesse ,
mit ihren Mietern in Frieden zu leben.

Di« Ausführungen des Redners fanden stürmischen Beifall .

Aus Beruf und Familie .
X &ei » iZ -Iabrig «z Die « sti»diliinm konnte am 80. yanitar » er beim

StSdt . Tiekbaua »nt angestellt « Bordier Emil H a 11 e r fetorn . 3rn » irf«
ttnßc des Herrn Öberoliracrnietsters wurde tbm ein Dankschreiben , sowie
ein El >rrn «eschenkt dcr Stadt Karlsruh « überreicht .

[
~

Voranzeigen der Veranstalter. I

kirlmliei » IM.
Badische Lichtspiele .

Die Kalchin <s»»ett war von ieher daM geeignet , die et »tl . bei ber
Jivgend noch bestellenden Tchranken zwiiche » den beiden . Gcschtechlcrn
, ii lockern . Besonders jevt t» untrer Zeit der Mebei Iniliche , hört man
immer mehr von dem Nichtverftamen werden der Jugend , sowohl von
Seiten der Eltern , wie von den Ertichern liberbanvt . Die veutiae Juaend
will nicht mehr erzogen iverden , sie e, »iebt sich selbst , hört man oft lasen .
Die Zeiten sind anders geworden als srllher . aber sind sie besser ? Und
toas wird noch werden ? Äe Zukunft aehSrt der Jugend , sie wird sie
sich nach ihrem Willen formenI — Wer in Familien htnelnhöri . wer ein
Ohr bat für die Nöte vieler Eltern , der wird iimner loicder die grosse
nrage aus den Unterhaltungen und Sorg « beraus -tlihlen . wie kann man
dies alles verstehen oder verstehen lernen ? Der letzt ab ^ amstao im
Koii »erthau >.' lausende .Vilm , der besonders für diese Zeit ausgeivahlt ist.
gibt keine Ankoort aus all die yraaen , aber er wird doch manchen Er -
»ieher , manchen Eltern einen FingerLeia für das bessere Verstehen der
gnqend geben da er das ivtchtig 'ste Moment in der Erstehung der Iu -

II, Wichen bedanSelt , den Sturm niiid Drang n -nd leine möglichen Kolaen
Sei Sticht verstehen von Seiten der mahgebenten iilteren Personen . Der
an sich sehr heikle Stoff ist mit « rohem Verständnis tn diesem Vil -m
verarbeitet und recht geschickt von Dr . A . Schirokauer und C . Wesse
bebandelt . Ter reglefiihrende Robert Land Hai es verstanden , durch
Wrete MoSbeim , Wolsaana ZilMr . striv Kordner . ?l« nes Straub . Hans
Alberz u . a . in . sich die richtigen Mitwirkenden iu sichern so t»ah ein
Werk geschaf 'en wurde mg k * t ~ L-4 " *
gefw &en . besonders
recht wird . Gut «
die Spielwlge .

Die Schmumtlerbrmit von Wfallotc «"
im Union - Ih vier .

Wenn etn « schön« funge Mlcherin wie die Rosita tn ihrer lorglolen
?<ustiaieit . in ihrem wrndelndcn Teinverament so vielen Männern den
fiwf verdreht , und bettzelte Leidenschaften zu entfachen vei-mag . oai' " Itt , I

wohl
_ ^ iti tfi. . .

vollen und aufregenden wie solgenschweren Schniugalersahrt deteix .. a . - - - ■ «ff !, .

m mmm i vermag .
es kein Wunder , dab sich sogar ein grundehrlicher , braver Junge w
Mario »u Schinuaalerdien ŝtcu verleiten l « tzt . obwohl Nolita selbst s
cigentltch nur aus llebermut und Abenteuerlust an ein? r ebenso aesal

eiligt
lle von Sensationen verleibt dem Mlin mitreißendes T >
rchdachte IpannnngSgelättiqte Handlung gibt ibm eine
riminallfttsche Note und die hemungslole Liebe dreier Man -

ncr zu etn und derselben ftrau er -uvingt leidenschaftliches Mit
Ans dieser kunen Andeutuna ist zu erleben , datz es sich um ein

volkstninllches Thema hani >elt . um einen Kllm , der seine ? gronen Publi -
kiim»rrf | " ■liMUtC .. .

'
(oHoe

^
und

'
wiendeü Hä

'
nidlungsmömeiite des

"
i; !lms . Hin «« kömmt

'
,

atz der ftütn in einem Milieu gedreht wurde , das « an Schönheit der
tliatur kaum leinesaleichen dat . das den glutvollen Süden in all seiner
Pracht , in all seiner Nomantik im Bilde zeigt , das die idnllische Lieblich ,
keii der spanischen Landschaft mit der Eigenart dieses temveramenlvollen .
deitzßltltigen igoUesjutf daö reizvollste verbindet . : if_

von
"
MoTlorcö " die Ä « ivolle Leidensä >akt der ilidländischen

„ uu , unpiiTiPTiir « . macht . Neben Ihr der bildschöne Italiener Enrieo Benfer und ein charak »
rsonalbtit ?»». !. . « > I teristischer südlündischer Tvp : Elnsord Mac Laglen . lerner der Italiener^ »uiQlattern zu sein I Naimonde van M « l sowie der Svanier Kelir de PomSö .

V RiugkSmvse im C «lossenm »? I,ea «er . De « gestrige Abend brachte
regende Kämpfe , bervoracrnscn tn der Hauvisache dadurch , datz der

Pole K i s ch und dcr Tscheche Prochaska in ihren Kämpfen sich grotze
UnregelmätzigLeiten zu schulden kommen liehen , Ktsch vatte Stolzen -

. . in Gegner . Der Kamps endete unentschieden und der Pole mutzte
wieder zwei Verwarnungen hinnehmen . Ter Tscheche Prochaska fand
in Schachschneider einen sehr widerstandsfähigen Gegner . Pro .
chaska benadm sich derart brutal , datz der Kampfrichter Prochaska nicht
allein diSaualislzierte . sondern ihn von einer weiteren Beteiliguna der
Kämpfe ganz ausschlotz . Herr Wevgold begründete diese Matz -
nabme , um die Riugkämrse im allgemeinen durch unfaire Kämpfer nicht
tn Nereus bringen , u wollen . K o v siegte über Schwarzbauer
durch Ausheber mlt Mühle in lS Minuten . Am heutigen Abend ringen :
Ktsch stegen Kov . Naber gegen Schwar »bauer . im Eutschetduitaökamvfe
stehen sich ütogtmann und Tchachschnetder gegenllber .

lefeierie Klaviervirttiose , gibt Sonntag , den
. Ihr . im „ Cintrachtsaal , nach LZ '

ein eigene # Konzert . Der berühmte Künstler wird Werke von

A Alfred Hoed » . der . .
1. Kcbruar , vormittags 11 Uhr . lm „Cintrachtsaal , nach S Jahren wieSer
ein eigene » Konzert . Dcr berühmte Künstler wird Werke von üiach.
Beethoven , Schumann , Reger und Chopin zum Vortrag bringen . Kar¬
ten sind noch big Samstag , abends 8 Mir , »ei Kurt N e u f e l d t , Wald -

zert -Sonntag nur ab 'Ali Uhr am Saaleingaug
"

im Eintrachtsaal .

Micky-Maus bei Schmoller.
Mtckv -MauS , der Liebling aller Kinobesucher , ist von der Nimmern »

den Leinwand herabgestiegen und bat für die Zeil der Weitzel , Woche ihr
8- tägigeS Gastspiel lm K a u s h a u S H e r m a n n S ch m o l l e r u. E o. .
angetreten . Die tangofarbeNe Ausstattung . In der sich Verkaussräume
und k̂ enster de? Hause ? präsentieren , bilden einen hübschen Kontrast zu
dem drolligen kleinen , schwarzen Körper der Mickn - Maus , der Ali und
Jnng entzückt , und — und dies ist die Hauptsache — zu all ' de » auf -
gestapelten und dekorierten weiften Waren . Bei allerbesten Qualitäten
lind die Preise so niedrig kalkuliert , datz iedem . auch dem sparsamstenKunden , der Einkauf ermöglicht wird , .ferner wird aus alle nicht im
Preise Serabaeievten Waren mtt flfltw wenigen Ausnahmen , ein Rabatt
von 10 Prr ^ ent gewährt .

VON RUDOLF MOSSE
M . 90, — frei überallhin
toriinSW A Pottoch«dikonto265l7
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Statt jeder besonderen Anzeige .
In tiefer Trauer teilen wir Freunden und Be¬

kannten mit , daß mein lieber Mann , unser treu¬
besorgter Vater und Schwager *

Karl Friebolin
Baumeister

gestern abend sanft entschlafen ist
Karlsruhe , den 31. Januar 1931.
KriegsstraSe 165.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Berta Friebolin , geb . Erhardt
und Sohn Carl .

Die Beisetzung findet Montajj , den 2 . Februar
1931, mittags 12 Uhr . von der biegen Friedhofkapelle
aus statt .

Von Trauerbesuehei » bitten wir Abstand zu
nehmen .

| In groß . Jndustrie -
vrte (KrciZ Karlsruhe )

1ist « In 50 qm grober

| Laden
mit allen Slebenräum .
filr teie Branche ge¬
eignet . in bester Ge -

i lchäftglagc . fofort zu
vermieten , evtl sofort

>zu Verls. Angeb . unter
1,919t » an B,d . Pr .

Schöner , großer
Laden

ca . 45 qm groß , mU
1 Zim ., Nähe Haupt -
bahnhos . zu 120 Mark
pro Monat zu vermiet .
Angeb . » nt . H .F .12«81
an die Badische Presse
FiKale Hauptpost .

Lager -,
Fabrikations -

u. Büroräume
per 1 . März preiSW .
ztt vermieten . Di «
Räum « sind hell , troct .
u . befind , stch zu ebc-
»er Erde . Angeb . unt .
äJ384t» an Bad . Pr .

Todes -Anzeige .
Gott der Allmächtige lvat meine

liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter und Schwester

Frau

Lina DslttDler
geb. Dochat

am SO. Januar , abends 9 Uhr ,
wohlvorbereitet zu sich in die
Ewigkeit abgerufen . *

Karlsruhe , Clevcland Ohio,
Weil a. Rh . den 31 . Janiuar 1931.

In tiefer Trau &r :
Friedrich Outtenhöfer .
Die Beerdigung findet Montag ,

mittags '/A Uhr , statt
Trauerhaus : Kaiserallee 63.

Hermann Spang
Luise Spang , geb . Meergraf

Vermählte

Karlsruhe , 31 . Januar 1931

Unabbäng Mädchen
n . Lande , furfit Stelle
in kl . priv . Haushalt
laute Zcugn . vorhd . ) .
Ang . » . Nr . ff 8731
an 6 . Badische Presse .
Jung « Frau tucbt

Putz- u . WolU .
auch Biiro reinigen .
Angeb . u . Nr . F3S58
>in die Bad . Presse .

Zu vermieten
ans sofort zwei grob «
lchöne Simmer mit
Balkon , für Büro od
ProriS geeignet . (SS75
KatserstraSe 82 , am
Marttplah , 2 Zt . doch.
In erfrag , i . Laden .

Wie vor dem Kriege besitzt heute wie¬
der jeder

te Karlsruher
ein Sparbuch bei seiner angestammten

stam.sparkasse Karlsruhe

Warum noch nicht Jeder Karlsruher?

r

OM -

dOrfen Originalzeiie
nisae nicht beigefügt
werden gondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
ben «abriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rörksen -
dung von Anlagen
uieht Immer verniei
den lassen wenn
auch die Inserenten
bestreb » sind die ein
gehenden Züsch rif
ten schnellstens zu

erledigen

sadifcne Prelle
Anzeigen Abteilung

Rohrstühle
werden geflochten . *
(IS ? . ®<hifltrftr . 31 , H

ym | &CQ « •
Lehrstelle sucht Sobn
au» achtbarer Faniitie .
Ang «bode erbet «» an
Mar Dünner , Bergol -

, verei . Karlstraße 6.
1 Stellengesuche

Revarnturlchlols .
32 I ., Verb ., mit drei -
iähr . Tätigkeit in der

Heizungsmontage ,
sucbt Stelle als Heizer
oder HauSmstr . Gut «
Z«ugutss « vorhanden .
Angeb . u . Nr . R 3863

| an die Bad . Presse .

Gebild . Herr ,
längs . PrivatIekr « tSr ,
in . redakt . und allen
Biiroard . vertr ., sucht

Wirkungskreis
( auch auShilfS - oder
stundenweise ) .

Offerten unt . (E3803
an die Bad . Presse .

Haushälterin
sucbt auf sofort oder
später In best. , frauen -
I'Of. HauSl >alt Stelle .
In allen vorkommend .
Arbeiten bewandert .

Offerten unter BW52
an die Bad . Presse .

Reisender
rout . Verkäufer . 32 I .
alt . in Bäckereien und
Lebensmittelgeschäften
in Bade » u . d . Pfalz
seit Jahren eingeführt ,
mit eigenem Wagen ,
sucht nur gute Bertre -
tmtft oder R -üs ?vosteu .
Ana . u . H. K. 12585 a.
Bad . Pr . gtl . Hauvtp .

Saubere « , iüng . Frl .,

kellienwiß
in auSw . gut . Eafe .
möchte sich verändern
n . KarlSrnhe in eben ,
solevcs . Angeb . n . Nr .
H.L I2CM an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Für meine 201 . Tochter suche ich Stelle als

Haustochter
Meine Tochter ist Mnk . kinderlieb arbeit » ,
sreudia und in Hausarbeiten nicht unerfahr .
(Perfekte Stenotypistin . ) (9 12 8fl )

Wilh . Henk Konstanz . DSbelevraße SN.

;Im ,

Bc .crihelmerAUee :ü .
hochherrschastl . . groß «
6 Zim .-Wohnung
1 Treppe , lof . beziebb .,
zu vermieten . <17382)
Näh dalelblt . Part .

In MiWurg
Einsamilienljllus

mit Hof u . Werkstätte
zu Verls . Elektr . Licht .
Kraft , Wasser u . Gas
vorhd . PreiS 12 00» .« .
Anzahlung 70M - 8AIV
M , oder zu vermieten .
Angeb . n . Nr . S 3780
an dt " Bad . Presse

Durlach .

2 Räume
für Praxis oder Büro
in bester Geschäfts -
läge , auf 1. Avril im
Hause der Löwen -
Nvotbcke zu vermieten .

( 784V*)

STATT KARTEN
Hans Kübrich

Ida Kübrich , geb Weidinger
Vermählte

Bamberg
Januar 1931

Karlsruhe
F . « 5 7

Durlach .
3 Zim .-Woynnng
nebst Giebel - u . Bade - I
zim ., Ber ., Kiichenbal -^ I
ton usw .. Erdgoich ., inl
sonnig . , freier Turm - ,
berglage auf 1. Avr . I
lfd . I . od . später , an I
ruh . kinderl . Farn . od . I
Tains zu verm . Näb .
Nittnertltr . 45. 2. S t.
Tullastr . 42 iNeubau ) , !
find schöne, somit ge

Zweizimmer -
Wohnungen

mit Zubehör , auf 1 .
April zu vermieten .

Näh . daselbst Part .
(869fi)

«- ehr gut möbl . Zim -
« er . gegenüber Nvm -
phengarten . el . Licht ,
Tel . , in der Wohng .,
Schreibt ., Chats , usw .
abzugeb . v . l . Febr .
Kriegsstr . 25. 2 . Stock .

( FH 487)
- v

Sehr schöne , sonn , l

2 Zimmer
unmöbliert , mtt
eingerichtet . Bad
an ruhige , ein -
seine Dame sof.
od . später (8550)

au vermieten

^
V !rch» wstr

^
4
^

II
^

Jlcbnul . möbl . Zimm . .
iepar ., elektr . Licht , 1.
Febr . zu vm . sKHgki)
UfltanMtr . L'O. i>. St .

Werkstätte
oder Magazin

sofort od . 1 . April ; »
vermieten . Steinstr . 27,
im Büro . *
Schöne , helle , geräum .

Werkstätte
ab sofort zu vermiet .
Zu erfr . Scheffelftr . 4L .
2. Stock . (F >H584 )

Vor dem Ball
versäume man nie ,
Zähne und Mund mit

Auto-Einstellung
I. Einzelboxen »d . Ga
ragehall «, v . 25—45.Ä
monatl ., m . allen Be -
»uemlichkeit ., Wasckvl .
Ladestation . ,u verm .
Äutomobil -Gesellickokt
Zchoemverle » & Gast ,
Hons -Sachs -Strake .

» Müblb Tor (24fio6

Autoboxen
In Beiertheimer Allee
Nr . ISa . per sosort od.
später zu verm . , nur
dura » (rüg . Baumann ^
Karlsruhe , Akademie ,
slratze SO. (6Ö4G)

Bricriheimer Allee 18a
alSbald zu vermieten
Büro und Loger . auch
zu Werkstätte geeignet ,
ebener Erde , sowie ein
weiterer Raum l Tr
hoch. Elektr . Anschluß
u . Wasserleitung , Zu -
sabrt bequem , nur dch .

Eugen Baumann .
Karlsruh «, Akademie -
strafte Nr . 20 . (6647)

Laden
mit od . ohne Zimmer ,
Zentrum d . Stadt , für
ledes G«sck>äst oder
Büro zu Venn . Preis
FOA . Hans Lövel .
Zährlugerstr . 77, Nähe
Nitterstr . *

Laden
mit 4 Zimmern , auf
dem Laude (Neubau )
zu vermiet . ES wäre
Gelegenheit geboten f .
Hausierhandel , da
mehrere Orte in dies .
Umgegend sind . 9lSüü

Iafepft Hilst.
Iln -.hurlt bei Bühl .

mit Licht. Wasser , ge-
räumig . guter Ein -
fahrt , sosort oder ivä -
ter zu vermieten . (8556

Kaiserallee Nr . 10« .
Telephon 1067.

Autogarage
sosort od . später Häw
delstrabe . Nähe Sticht
Wagnerplatz , zu Venn .
Büro Belsortftrafte 14 ,
Telefon 5.T; . (8868)

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch , und S?or <
holzstraße , Eingang
Borholzsiratze Nr . 3S.
bestehend aus 7 Zun .,
grok . Wohndlcle nebst
Zubehör u . Zentralhz
mit Warmwasserver
sorgung , ist sofort
oder später zu ver -
mieten . Nähere » nur
iflorliol .zftr . 33. 1. St ..
Telefon 693

7 Zim .-Wohnung
Sonnenseite , 1. Stock ,
freie schöne Lage .der
Südweststadt . Vratt .
Zimmereiuteilung . gr .
Diete , Bad . Ewgenhei .
zung usw .. aus l . Apr .
19M zu vermieten .
Kriegsftrafte 242 , rl .

(7940 )

VerJobungs -

Vermählungs -Anzeigen
sowie Dankekarfen liefert in

geschmackvoller Ausführung

prompt und preiswert

. F . THIERGARTEN
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI

KA RLSR UHE , Ecke Lammstra(je und Zirbel
Fernruf 4050 — 4054

JCaUklocjBL
j

& s » Zahnpasta

2U pflegen , denn gerade
-> beim Tanz« und Ball »

gespräch muß der Atem
frisch und rein sein . _

Kaliklort « 1 1 .50 weieb Kaliklora » ) 1.50

jpmZ Zahnbürste / 1 .75 hart Mundwasser / die Fl .

mmmmmmss
Zu vermieten
schöne , geräumige , modern ausgestattete Neu »
bauivohnunsen mit Mansarden u . f. reichl .
Zubehör at .1 1. April : (6729 )
i Zimmer . Gartenstraße 1, 5 Treppen .
8 Zimmer . Welsenstraste 16. 1 Treppe .
9 Zimmer , Welsenktrah « 18 . parterre , auf
Wunsch mit Amvgarage Näheres
L . Körner , Slauvrechtstrahe 15 . Tel . 8451.

(Sine neuieitlicke

Wohng . , 6 Zimm.
1 große Diele . Bad u . sonst . Zubebör . Zen .
tralheizung , sosort oder sväter , « vermiete » .
Kür Aerzte , Rechtsauw ., Berl . - BüroS sehr ge
eignet . Näheres Rillerstrasie 8. <8877)

Wendtstr . 18 125
in fr<i« r SM « , sonn .

Parterrewohnung
6 Z .. Bad . Mards ., 2
Berond .is , Vor <!« rten
(Osenheizo .) preiswert
per fofort od . später
zu vermiet . Näheres :
BachItr . 6, Tel . 49l « .

(8127)

6 Zimmer u . M ,
5 Zemmer u. M
zn vermieten . (88K4 )
Näh . Htrschstr . 50 . 1 .

moderne
Wohnungen
von 4 Zimmern ,

mit Etageuheiz .. Neu .
bau Narl -Hoifmann
ftrake 8 . aus sofort od .
später zu verm . Srfr .

Baugefivait
C . Hildebrand

NendtNr . lS . Tel . 5m

4 Zim .-WMilng
2. Stock , mit Erker ,
Kiicben-Balkon . eine
Mansarde u . 1 Keller ,
nächst der Raiserstratz «
auf 1. April zu ver -
mieten . Monatt . Miete
Mark 120.—. Osserten
erbeten unt . H .J .1260S
an die Barsche Presse
SWWe Hauptpost .

Durlach
Sonnige , neuzeitliche

4 ZiM . - MhNUN !!
part ., mit Bad . Speise -
lammer , Veranda , aus
sofort oder später zu
vermiete -». (8701 )
"IViWr " ?'« 4 D " rl " lh

» erriam ' tliilie

4 ZiM . - WghNNg
virl -df,raste 129. 2 . St ..
mit Zentralheizung u

Waimwafferversora ..
ist sofort oder später
zu vermik ' en Näheres

l nur Borholzst » . 33 1 ,
I Tele Ion 693. U "« il )

Ist im 4 . St . (Dach
geschos!) schön«

4' 5 3 .-WchNMg

- 12 . V .
ist eine schöne , mod .

4 Zim .-WotjNWg
mit Mansarde . Speise -
lammcr , Bad u . sonst .
Zubehör auf Avril
1931 , u vermiet . An¬
zusehen v . g—11 u . i
bis 5 Uhr . Näh . da -
lelbst part . , r . od . Aka -
t-emisftr . II . pt . (S855)

3 3inu2Bfl &nuns
mit Bad u . Mansarde ,
Ecke »tarlsplav u . v .
Stadtg <rrten , z. Prets
von 110 u . 100 Mark
auf wsort od . später
zu vermieten . Näheres
Maier . Gerwigslraße 9
Telefon im . (8291 )

sofort oder später zu
vermieten . Wobnun «
wird hergerichtet .

Näberes bei Architekt
Kohlbecler ,
strabe 33, Tetef . 693.

Katferallee K .T .W . ,
Ein « . Haus -SachSstr . 1

3 Zimmer ,
Maus . , Heiz ., 2 Trepp ,
sofort . Desgl . 3 Zim -
mer . Einmalig Kaiser -
Allee Z, Maus ., Heiz ,
3 Tr .. zum 1 . April
1931 od . früh , zu vm .

Näh . Ar » ielt Betsel ,
HanS -Tachsstraße 2,

10 — 12 oder Fernspre
chcr 91r 2489 . (S06 )

Sehr schön« , sonnig «

4 Zim -Wchnm
m . Küche, Speisekam .,
Bad , Klicheubalk ., gr .
gedeckte Terrasse und
Gartenanteil , ab 1 .
März od . später zu
vermieten . Arch .-Biiro
Lesslngstr . 76 . (3873 )

In mod . Neub . S ger .
8 Z .-Wohnungen
bzw . eine 4 u . 2 Z .-
W ., im 2. St .. in bess .
AuSltatta . schöne Lage ,
sof . od . spät , zu verm .

Wetnwea 2 . III ., r .
Modetn « . sonnig ge-

lege »«
3 Zim .-Wohnung
mit Bad . Mansard « ,
Nähe des Hauptbahn -
l>ol« s . per 1. April zu
vermiet . Preis R>A .
Angeb . u . Nr . » 3876
an die Bad . Presse .
fttt einem Vorort , 2-
iähr . Neubau Nähe
der Straneubahu ist
eine sonnige
3 Zim .-Mchnung
aus 1. April , u verm .
Zu erfr . unt . G 9214«
in d . Badischeu Presse

3 Zim .-Wchnunli
mit Bad , LogÄa und
Mansarde , im Hause
Wel 'eNstr . 13 . aus 1.
April lS3j zu verm .

Näheres im Hause ,
Eldgeschob . lkS . (LSS4j

- chöne sonnige
3 Zim .-WoWiinn
mit Bad . im 2 . Stock ,
zu » *nu . Näb . Main -
str . 28 , III . lWeiherf . )

2 Z .-Wohnungen
mit Küche» Bad . Log -
gia u . sonst . Zubehör ,
sind aus 1. April in
Neubau Im Stadtteil
Rintheim zu vetmiet .
Zu erfrag , unt . P3 ®W
an tve Bad . Presse .

2 ZiM .- MhüUNl !
mit Ksich« u . Keller
aus 1. Mär - zu verm .
Anfragten : » ' .a^ienstr .
Nr 39. I ., von 1 —3
it . 7- 8 Uhr . (8477 )

2 3 /
Schöne

Klichc. Keller , Trocken
speicver u . lonstig . Zu
behör , Pr . 50 M mott .
Darlanven , Krämerstr .

Nr . 46 H .. r . (5>S537
Schotte , grabe

2 Zim .-MWm
nett Hera . ( Stb .g . ? age .
Fttdst . ) . u . Werk -
statte od. Biiro v
Rtt erfr . ZKeItendstr .5z,
II. St . . nachm . 2—3 U .

Sit Büro geeignet , kl.
Ztnim .. el . L . , «nt
heizb .. mit lep . Ein « -.
p . los , . vm . ( stHüv4 )
Waldstr . 73. p . . h . 6 .
Hptpost , b. Ldw .-Platz .

tSHbt -4)

^ Zimme
zu vermieten . (FH570 ^

üitiMt . 3,1 It . !
MW - U. Griilnlv
schön möbl ., »u verm . !
Hirschstr . KZ. III . »

Alleinsteh . Frau sucht
eine ältere Person als

Offerten unt . T3844
an die B ad . Presse .
Gut Möhl7 ? im . m . el .
L ., an berirsst . H. zu
vm . Baumeisterstr . 40 -
3. Stock . *
bewohn b. Mansarde ,
möbl ., Neubau , Nähe
Karlsplab , billig zu
verm . Näh . Gebyar !
ftr . 7 III - r . *
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Nr . 62, ü. Stock . *

2 Mansarden
an alleinsteh . Person
od . ruhige Leute auf
1;>. Februar in gutem
Vorderhaus zu verm .
Sosienstrabe 45 . vart .

(FH5S3 )

Schön möbl. Zim.
el . L . , preiSw . zu vm .
Srenzstr . 2? a , 3 . St .

(5H567 >

Zentrum
Gut m« bl . Zimm ., el .
Licht , in gut . Haufe
sos. od . spät , zu vm .
Akademlesir . 51 . III .

(FHZ34 )
WiiM . Ztni ., 1 od . 2
Bett ., el . L . u . Pens . ,
sof . Hill, zu vermieten .
Ettbwgerslr . 21 , vart .
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1 Zimmer , möbliert ,
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mieten ?l . Ludwig .
Zirkel ZO, 1 Tr . an IT

Möbl . Zimm . sos . WD . j
zu vermieten . * « uf 1
Seminorstr . 2 , Y „ lks .
Wtbi . möbl Zim .. ct .
L ., an berufst . Herr »
zu verm . (FW11371
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Am die Entfernung Professor Gumbels.
0 Heidelberg, 81. Jan . Der Senat der Universität wendet sich

in einem vom Rektor unterzeichneten Anschlaft dagegen. daß in der
Bevölkerung zurzeit Listen zur Eintragung aufgelegt werden, mit
deren Hilfe versucht werde, einen akademischen Lehrer aus dem
Amte zu entfernen . Der Senat müsse eine solche Einmischung in
diesem Falle , wie in künftigen Fällen, entschieden zurückweisen ,
mögen die Versuche nun von studentischen oder nicht akademischen
Kreisen kommen . Daran ändere auch die Tatsache nichts, daß der
Senat die Verleihung der Amtsbezeichnung „außer »
ordentlicher Professor an Dr . Eumbel mißbilligt
habe und sich gegen sie ausgesprochen hätte , wenn der ordentliche
Geschäftsgang eingehalten und ihm dadurch Gelegenheit gegeben
worden wäre , dem Kultusministerium feine Ansicht vorher mitzu-
teilen .

Um das Wieslocher Realgymnasium.
Wiesloch , 81 . Jan . Beim Gemeinderat wurde ein Antrag auf

Abbau der oberen Klassen des Realgymnasiums gestellt . Dagegen
hat eine Elternversammlung entschieden Stellung genom-
men , mit dem Hinweis , baf? die tatsächliche Ersparnis für die
Gemeinde bestenfalls nur etwa 3600 RM . betragen würde. Der
Personalauswand von zurzeit rund 71 000 RM . würde sich zwar um
17 600 RM . veringern . Dieser Ersparnis stände aber ein Ausfall
von Schulgeldeinnahmen von 14 000 RM . gegenüber, ganz abge-
sehen von den Verlusten wirtschaftlicher Art. Die Versammlung
gab der Meinung Ausdruck , daß unter allen Umständen Mittel
und Wege gefunden werden müßten , um die Schule in ihrem bis-
herigen Umfange zu erhalten .

Konstanz erhall neue Fluglinien.
Die kommende Einbeziehung der Stadt Fre i burg in die

Schwarzwaldlinie Konstanz—Baden -Baden—K arlsruhe — Mann¬
heim—Frankfurt verschafft Konstanz eine neue Flugverbin¬
dung mit der Breisgauhaupistadt , neben der die bisherige Sonder -
linie Konstanz — Freiburg weiterbesteht. Diese letztere Linie
hatte im vergangenen Sommer eine ganz ausgezeichnete Freuen -
uerung, so daß bei der vielfachen Unmöglichkeit , alle Passagiere zu
befördern, eine weitere Zusatzlinie durchaus zu begrüßen ' st . Be-
Mindere Bedeutung kommt aber der neuen Fluglinie der St . Gallischen
Verkehrskommissiön Konstanz—Alienrhein —Zürich sbzw . Ba ' el ) zu,
weil sie die unmittelbaren Anschlüsse an die Ankünfte und Abflüge
der beiden Schwarzwaldlinien nach urtd von der Ostschweiz bzw .
Zürich und Basel schafft. Bei einigermaßen günstiger Verkehrsent-
Wicklung wird daher der kommende Flugsoinmer dem Flughafen Kon -
stanz eine nicht unbeträchtliche Betriebssteigerung bringen .

hb. . vcj i> s „ . 'X: uivtrn jxututieu,CS iw08t5»thn,
'fielen. Dn- " ' ^ aden . eine vielfach
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S
•ficte $ tfctu 01 Zusammenkunft ist

® a &i ""« natinn i H zwei hervorragende
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a,S & 2; « niehen nämlich die

Breisach am Rhein ,
die schöne , mittelalterliehe Stadt zwischen Schwarzwald und

Vogesen .
ten Städten dargelegt - Mit einer Anschaulichkeit gestaltete Oberbau -
rat Dr. Schlippe sein Thema , fesselte nicht nur, sondern es war ein
Genuß, tiefes Erleben , folgen zu dürfen . Den Anfang machte das
in die Römerzeit zurückreichende Konstanz , das auf eine besonders
stolze Geschichte und auf entsprechend bedeutende Kunstdenkmäler
zurückschauen kann. Der Stadtplan ist bedingt ebensosehr durch die
Lage der Stadt im Winkel zwischen Rhein und Bodensee. mit der
Breitseite gegen letzteren, wie auch durch die Einführung der großen
Handelsstraßen in die Stadt an diesem wichtigen Rheinübergang .Andere Städte haben eine burgartige, leicht zu verteidigende
Lage, sei es auf einem leicht befestigenden Höhenrücken , wie Engen
im Hegau, sei es nach Art der Wasserburgen auf einer Insel , wie
das auf einem Kloster inmitten des Rheins hervorgegangene S ä k -
k i n g e n. Höhenlage der einen und Jnsellage der anderen Stadt
vereinigt Dreifach durch Gunst und Bedeutung der geographi-
schen Lage eine der stärksten und umstrittensten Festungen , wahrhaft
der Schlüssel des alten Reichs ; die Stadt als große Burg mit dem
Schloß am Nord- und dem Münster am Südende , hatte einen unver -
gleichlich schönen Umriß.
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umgürteten , eng gewordenen hügeligen Stadt des Mittelalters mit
ihren oft licht - und luftlosen Quartieren und Wohnungen h .naus
in die neue Stadt mit wohlräumigen Straßen und Plätzen und
gebunden Wohnungen .

Mannheim , seit 1720 die Residenz der Pfal ^grasen . aber
schon ein Jahrhundert früher gegründet , ist in ganz Deutschland
die klarste Zu ammenordnung einer regelmäßigen Stadtanlage im
Rechteckjchema mit einem mächtigen Residenzschlog , das ganze ehe-
dem umrahmt von dem Oval des bastionären Festungsringes .

Daneben bildet das 1715 von Markgraf Karl W lhelm gegrlln -
bete Karlsruhe das Muster einer schon ans Spielerische gren -
zenden Raumgeometrie des fürstlichen Absolutismus . Lebensvoller
als dicse etwas doktrinäre Anlage ist die kurz vor 1700 von dem
„Türkenlouis " geschaffene Stadt und Residenz Rastatt : h er ist
das rechteckige Baublochchema vereinigt mit einem radikalen
Straßensystem , in dessen Blickpunkt das Schloß sich erhebt ; wie ein
Koordinatensystem l egen die Hauptstraßen auf das Schloß zu und
die platzariig au ^geb . ldete Querach,e im Stadtplan . Nicht als
Stadianlage , sondern vielmehr als Schloßkomplex mit d*m ganzen
drum und dran einer fürstlichen Haushaltung der Barockzeit , also
als Stadt im lle nen , ist noch Bruchsal zu nennen . H' er hat der
Fürstbischof von Speyer au - d - m baulustigen Eelchlecht der Schön -
vorn ein Musterbeispiel einer winzigen Residenzstadt mit all ihren
Nebengebäuden , Kasernements . Stallungen , Verwaltungsgebäuden
usw . geschaffen.

Neben den wohlräumigen Platz - und Straßenb ' ldern verdient
auch das Bürgerhaus der Barockstädte Beachtung : hier ist — gewiß
nicht immer nach dem Wunsch der Bürger — mitunter durch den
pedan ' ischcn Befehl des Landesherrn , meist aber aus einem lebens -
vollen Formgefuhl heraus das traditionell klare und schl chte Bürger¬
haus gestaltet und als dienendes Glied in des Bild der Straße
und der Siadt eingereiht .

Ein wichtiges Thema , das neulich auch auf dem Programm des
deutschen Denkmalpflegetages in Köln stand ,

„ Denkmalpflege und Gegenwart "

beha ndelte St adtoberbaurat Dr . I . Schlippe , Freidurg i. Br . in
der dritten Stunde .

Den schönen alten Baudenkmälern der vergangenen Kunst - und
Kulturcpochen drohen in er Gegenwart viele Gefahren , nicht nur die
natürlichen Gefahren des Alterns und Verfalls , sondern auch die
schlimmeren der Geldnot in der Nachkriegszeit , die Interesselosigkeit
weiter Kreise , und vor allem die Kampfansage derer , die nur der
eigenen Zeit Existenzberechtigung zuerkennen , jegliche Denkmalpflege
als Zeichen einer schwächlichen Unselbständigkeit und eines unfrucht ,
baren Historizismus ablehnen . Besonders gegen diese Geistes -
Haltung wendete sich der Redner mit dem Hinweis , daß auch die
ganz großen Künstler und Stilepochen sich um die Erhaltung der
Kunstdenkmäler früherer Zeiten bemühten .

Die Einstellung Baudenkmälern gegenüber wechselte im ver »
gangenen Jahrhundert vielmals , bald sah man in ihnen das
idealisierte und daher möglichst getreu nachzuahmende Vorbild , bald
nur das willkommene Objekt für kritische Zergliederung ohne innere
Anteilnahme ; vielen gelten die Baudenkmäler nur als rein ästhetisch
gewertetes Genußmittel , wieder andern als Gegenstand oder Teil
ihrer theatermäßigen Dekorierungssucht .
anders . Wir fordern Lebensrecht für

Wir heutigen denken
die Baudenkmäler und

wünschen ihre Erhaltung auch um den Preis finanzieller oder sonstig
ger Opfer , aber wir räumen auch der Gegenwart ein . was ihr zu-
kommt . Wenn es sich um notwendige Erhaltungsmaßnahmen an
den Baudenkmälern oder um Um - und Neubauten in ihrer Um -
gcbung handelt , so denkt heutzutage kein Denkmalspflege ! mehr an
die frühere Parole „Stilechtheit und Stileinheit "

, vielmehr geht die
Forderung dahin , daß das Neue sich ehrlich als Zutat gibt , sich aber
bescheiden und taktvoll einfügt . Abzulehnen ist die brutale Rück-
sichtslosigkeit , die das wertvolle Alt selbst unbedeutendem Neuen
grundlos zu opfern bereit ist und sich mit lauter , selbstherrlicher
Geste neben und vor das wertvolle alte Kunstdenkmal drängt .

Rezepte für denkmalspflegerische Tätigkeit kann man nicht geben :
hier ist alles abhängig von dem jeweiligen Sonderfall . Nur die
großen Richtlinien liegen fest und die Grundgesetze : tiefste Ehrfurcht
vor den Werken der alten Kunst , positive Einstellung zum Leben
der Gegenwart , Sinn für Ein - und Unterordnung , für Handwerk -
liche Arbeit und landschaftliche Eigenart. Auch historisches Wissen
und formale Kenntnisse sind nicht zu entbehren . Und als not -
wendigste und schönste Eigenschaft : das künstlerische Gefühl .

Erläutert wurden diese Ausführungen durch Bilder von Bauten ,die eine verständnislose Zeit grundlos verschwinden ließ , von groß -
artigen Ruinen und stimmungslosen Renovierungen , von verwit »
terten Domen und baulichen Rettungsmaßnahmen und schließlich
vo,t Bildern , die zeigten , daß die künstlerische Gestaltung der Nach -
barschaft alter Baudenkmäler kaum minder wichtig ist, als die
Pflege der Baudenkmäler selber .

Herzlicher Beifall dankte dem Redner für seine tiefschürfenden ,
grundlegenden Darlegungen , für sein eminent reiches Wissen und
Können , für die glänzende Form auch der Gestaltung seiner Vor -
träge , die Erlebnissen gleichkamen .

« c

Wasserstand des Nliclnö .
wldshu «. »1. Jan . , morgens 6 Uhr : 218 Ztm . ! SO. Jan . : 288 Zttn .
chusteriniel . 81 . Jan . , moracnS Ö Uhr : 135 Ztm . : 80. Jan . : 146 Ztm .
ehl . 81. . " **"Jan . . morgens 6 Uhr : 801 Ztm . : 80. Jan . : 295 Ztm .

Maxau , 81 . Jan . . morgens 6 Uhr : 518 Ztm . : 30. Jan . : 508 Stnu : mit¬
tags 12 Uhr : 505 Ztm . : abends 6 Ubr : 507 Ztm .

Mauuhel »». 81 . Jan ., morgens S Uhr : 479 Ztm - : 30. Jan . 458 Ztm .

Nachrichten aus dem Lande
Feuer im Mannheimer Jnduslriehafen.
DZ . Mannheim . 30. Jan . Im Mannheimer Industriehafen

brach heute kurz nach g Uhr abends im Fabrikationslager der Lack -
fabrik Groß u. Perthum , wahrscheinlich durch Kurzschluß , ein
Brand aus . Sätmliche Feuerwehren von Mannheim und Ludwigs -
Hafen waren am Brandplatz erschienen . Gegen 10 Uhr war der
Brand , hauptsächlich durch das ausgezeichnete Funktionieren der
Schaumlöschapparate , auf seinen Herd beschränkt . Verbrannt
sind Lackfabrikate und Fabrikationsgeräte . Der Brand - und Ma¬
terialschaden ist beträchtlich .

Auf dem Soziussch tödlich verunglückt .
Baden -Baden , 31 . Jan . Ein schwerer Motorradunfall

forderte in der Nacht auf Samstag ein Menschenleben . Der Holz-
Hauer Falk aus Lichtental wellte die 2g Jahre alte Zigaretten -
arbeiterin Sofie Falk aus Winden mit seinem Motorrad nach
Hause bringen . Auf der Sinthern !« Landstraße zwischen Baden -
Baden und Baden -Oos stieß er aus bisher noch nicht aufgeklärte
Weise in voller Fahrt gegen die Straßeirbölchung .
Fahrer und Mitfahrerin wurden heruniergeschleudert . Das Mädchen
erlitt so schwere innere und äußere Verletzungen ,
daß es nach kurzer Zeit starb . Der Fahrer kam mit Hautabschürfun -
gen davon . Er wurde in Haft genommen . .

Bei Abbrucharbellen löblich verunfllückl .
X Arlen sA . Radolfzell ) , 80. Jan . Bei Abbrucharbeiten am

Spinnereigebäude hier verunglückte heute nachmittag der verhei -
ratete Arbeiter Emil H u g l e aus Rielasingen tödlich . Als die
Arbeiter damit beschäftigt waren , im vierten Stock das Mauerwerk
einzureißen , löste sich plötzlich ein größeres Mauer »
stück , das den Verunglückten erschlug . Hugle war
27 Jahre alt und kaum ein Jahr verheiratet . Die Abbrucharbeiten
wurden sofort eingestellt . Das Unglück ist um so bedauerlicher , als
ein Bruder des Getöteten im letzten Herbst infolge eines Motorrad -
Unfalles sein Leben verlor .

Lohnverhandlungen in öer bab. Textilindustrie .
— Freiburg , 30. Jan . Der Arbeitgeberverband der badischen

Textilindustrie hat an die betreffenden Gewerkschaften ein
Schreiben gerichtet , in dem es heißt , daß der Verband die Wieder «
einführung des Lohntarifes vom 2 . Juni 1925 beantragt habe .
Dieser hat einen Festlohn von 50 Pfennig pro Stunde gegenüber
60 Pfennig zurzeit . Die Verhandlungen sollen am 3. Februar auf -
genommen werden .

Schiedsspruch für das Äolzgewerbe
in Wannheim -Ludwigshasen .

Der Schlichtungsausschuß Mannheim fällte einen Schieds -
spruch , der ab Anfang Februar 19S1 einen Lohnabbau von 118 auf
112 Rpfg . , also um 6 Rpsg ^, vorsieht . Interessant an dem Schieds¬
spruch ist. daß er mit den Stimmen der Arbeitnehmerbeisitzer gegen
die der Arbeitgeber gefällt wurde .

+
a. Hilsbach (Amt Sinsheim ) , 30. Jan . sHohes Alter .) Am

heutigen Tag begeht Georg Günter , alt , seinen 90. Geburtstag .
Er ist der älteste Bürger unserer Gemeinde . Er war 30 Jahrs Vor¬
stand des Gesangvereins „Eoncordia " und Gründer des Vereins ,
ferner 40 Jahre Waisenrichier und gehörte 30 Jahre dem Kirchen -
gemeiuderat der evangelischen Gemeinde an .

r . Rastatt . 31. Jan . , 80. Geburtstag .) Frau Karoline Bren -
nei konnte in voller Gesundheit und Frische ihren 80. Geburtstag
feiern . Der Ehemann . Polizeisergeant a . D. T. Brenner, konnte
vor kurzem in körperlicher und geistiger Rüstigkeit ebenfalls sein 80.
Wiegenfest begehen .

r . Otigheim ( Amt Rastatt ) . 31 . Jan . (Dirigentenehrung .) Aus
Anlaß der 40jährigen Dirigententätigkeit und gleichzeitig der Ivjäh -
rigen Stabführung im weithin bekannten Männergesangverein
Oetigheim versammelten sich die Säyger vollzählig im Saalbau zur
„Sonne "

, um ihren Ehormeister , Musikdirektor August Kuhn -
Karlsruhe , eine Ehrenfeier zu veranstalten . In seiner Rede
pries der Vorstand , Kronenwirt Friedrich Kühn , die großen Ver «
dienste Kuhns um das deutsche Lied und besonders um den Männer-
gesangverein .

r . Bischweier (Amt Rastatts , 31 . Jan . ^Beerdigung von Alt .
bilrgermeister Jos . Fütteret .) Welch hoher Wertschätzung und allge -
meiner Beliebtheit sich der Heimgegangene Altbürgermeister Jos . Füt »
terer in unserer Gemeinde und darüber hinaus erfreute , bewies das
sehr zahlreiche Leichenbegängnis von hier und auswärts . Achtzehn
Jahre hatte sich der Verstorbene als Gemeinderat und Bürgermeister
für das Wohl der Gemeinde eingesetzt und namentlich in der harten
Kriegszeit eine äußerst segensreiche Tätigkeit entfaltet . Auch in den
verschiedenen Vereinen hat er als Gründer , Kassier und 1. Vorstand
tatkräftig mitgearbeitet .
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e r

^
!

^ AB jjgff
*

Mechaniker Kart Simon , der atfl̂ LtbfA- ine Fröhlich ^ 6 - A --
- uner lfl " vwm

ner ^
>rausg

eil '

8 .
'
bezüglich

'
255 Jahre Zuchthaus . Dills jtn

2 Jahre Gefängnis , Fröhlich wegen 0 Kes »^
^

Gefängnis , und dessen Ehefrau 6 i » °n ™

Rettigheim (Amt Wiesloch ) . J |t 1
Grippe ist nunmehr auch hier a" if flnft , %
Klassen ist eine Reihe Schüler ^
Bei Ueberbandnehmen der Krankhe »
der Volksschule gerechnet

Fortdauer der trübenj » ^
Das seit einigen Tagen über <% t t

gebiet wird von Nordosten her durchf
und wandert langsam nach Süden . Gl * j ( ö «

Westküste eine neue atlantisch « o

versucht nach dem Kontinent vorzudn » zes
Sonntag noch keine wesentliche Acnd - .ittt ' ,

'

rungscharakters zu erwarten . , .
^

Wetterausfichten für Sonntags
Fortdauer der bestehenden ^

~
, tut1

Wetternachrichtendienst der bad ^ an

Werthelm
Köiiinstuhl
Larliruli »
» iidcn .Badc»
Sil » »««»
Sa » Dürrliei «
St . Blnsten
vadcnwelli »
ffrldberg»

Lukt ^ ruli
In

Mecrcl »
N >ve»u

Tem.
peritur

C °

•SS
Witt » '

Irr " '
iitii'

762 .6

P ,76o . l I
: Z

762 .0 «
63213 - 6 ' 7

Schneeberichte vom 3 ' - ^ y
80- 9® fll "

: <
Seldhera -P - ftstation . Bewölkt , min « »

Siki- unH NoöclHa >hn sebr sut .
Hi « terzarte « . Bewölkt . mtnuS S

TitN ? «
^

V ?w6M .
^

m?nuS S Grad . 80- «5 Ltw -
^

Reuftad
"
. minus 2 Grab . 80- 85 5 " " '

Jtf ' A

St*" .
HSckennInvand . BewSM . mInnS 4 sehr « P »'

,' chnee . Pulver . St i« und Rvdelbav " ^ Zt « «
® t. « laste » . BewSlkt . minuS 3 Gra ». ^

j

ft. min« » 4 iWzA

gut .

<Hê '
Rodelbahn sehr gut . mraf ». 1®

Bad Diirrsieim . Bedeckt . minuS 6 ^
Rodelbahn gut . „ . «n Z !o>-

« Sniasfeld . Bewölkt , minus 8 Grad . »»
delbahn lehr sut . mrab . . ,//

St . Georneo . Bewöllt , mln « » i Era ».
berbak », lehr sut . ^ . f ir

SchSnn »ald . Heiter , mlnu » 8 Grad , ^
dewahn lehr gut . zi —90 3 tnt" tfi> u |

Schonach . Heiter , mfnu » 8 Grad , 85—
j ? l

und Ro ^ l-Saön lehr gut . « tm- . > ■
"

Trider « . Heiter , minus i! Grad , ^ \

N « b!t? iil . Bewölkt , minus 8 Grab , ^ JW'"
,

Ski . und Rodelbahn gut . ^Mnmmel ' e«. Bewölkt , mtnu » 1 Grab . ^
^

Rodelb ab » sehr a » t . . . . ^
HorniSarinde . Rewölkt , mlnu » v Grao ^ j

und Rodelbahn lehr gut . , » Arl "' '
{■<*

'
,, ,

HuodSba -b-BII ' era » . Bewölkt , mwu » , > fi
istt » uns üioocwmun gut . _ . 120 •> <A , , 1

Unterftmatt . Heiter , minus L flui . P l • t
Pulver , Ski . und Rodelbahn lebr 1

Saud . . Bewölkt , minus L Grad . _ 3t0,„ »
_ f {delbalm lebr gut . , ^ 65—" Bewölkt . minuS 8 Grad .

ehr (tut .
HerrcnnIeS ,

delbal
Hundseck .

.
und Rodelbahn lehr gut - .

Kaltenbronn - ?>olod . Heiter , minus »
und Rodelbahn lehr gut . . .

Dotel . Bewölkt , minu » l Gra » *•> *
bahn gut .

.70 » """
yi

•

» srir . gewölkt . minnS S Grab . ^
Pulver . Kki . und R -' delbabn sehr zt"
!l - rhöh -Ilättlg . Bewölkt , minus - ^ A,
<>«tS SUnS/iflirtfiM rtut itX ™

^
rn

Jetzt ist es gefährlich»
bei der lchweren Winterkoft und dem Mangel an Sonne .
Luft und Bewegung . Magenbeschwerden . Darmträgheit .
Leber - Galle - Störungen . Fettansat , einfach anstehen zu
lallen oder mit ungeeigneten Mitteln zu behandeln . Settf
gegen solche Verdauung ?« u . Stoffleiden nichts anderes als

Sani Droos
das Funktion » - Mittel aus Sonnenpflanzen » Energie

.,3U Jahre litt ich infolge DarmverenKune an dauern
der Verstopfung Abführmitte ] aller Art wirkten
nur unregelmäßig und mangelhaft Sani Drops
brachten endlich di« pünktliche Regelung . Sani
Drops w rken schmerzlo » unmerklich , mit uhren -
bafter Pünktlichkeit • A . M . M . in A .

Kurpackung für 4 bis 6 Wochen RM 3 .20. *2045)
Zu haben in den Apotheke«. (189)J

Bsieu & Mungs
Körper

Reiz - u. hoch - Apparate

stauosauger
Vereäumen Sie nicht
vor Einkauf unsere
große Auswahl und
besond . billige Preise

ku besichtigen .
Auch in

RAD I O
bedienen wir Sie mit
d . an uns geschützten
Gfite u . Zuverlä » ig -
leit . Wir fuhren alle
«ipiUenle ' stungen der
Rad '

oindustfie (8507)

Beieucniung Karren
Amalienstraße 25a

gegenUb . Postscbeck .

AuZ frischen Zufuhren
empfehle :

Tafeläpfel
feinfte Früchte , In Ort -
ginalkisten , ca . 60 Psd .
per Kiste IS Marl .

Oranqen
b^ond . süßschineckend,
»er Zentner 14.A> Ml .

Rotkraut
prima Holländer , Nein
bis mltielgrobe Köpfe ,
ver Zentner 7 .50 RM .

Weißkraut
®uk Elnschneideware ,
per Zen ner 4 .50 Ml .
Meerrettilb . Knoblaua »,

« Icä . und
Speise »wiebeln
s»»v !e Karotte »

zum bUligsten Ta « s
vrei ». <g1SZa>

Zosef Lechner.
Herxheim

bei Landau (Pfalz )
Gleitlager

Telefon 21 u . 60.

Boschlicht
mtt Maschine oder
Batterie (für Motor »
rad ) , neu ot>. ««-
braucht , zu lausdqm
irsucht . Biete Herren
itosse, Anzug »ver
Mantel . Angebote uni .
Nr . 88391 an die
BadlfHe Presse .

Selbstfahrer
sucht M >.

AUTO
stuudentveise oder nach
Ziin .-Berechnung

zu leihen .
Preisangebote unter

H .R . lSSKZ an die B d
Presse gil . Hauvwost .

Perfekt«

Amenschneiderin
garant . I gu !« Mab
arbeit , empf . flch in u .

Hevr . öchneiderin
sucht noch Kunden , pro
Ta « 5 M . Ta RefcreN '
zeit. Arbeitet Straheu -
u . Gesellschaftskleider .
Noftüme und Mäntel .
Auch M « Sken »ostiime
v . \ jh an . Anoeb . imt
10",R17 an d . Bad . Pr .

Wer n !mml 14 Tage
altes Kind
in gute Pflege?

Ausseb . u . >? W .114<w
an die Badi >sche Presse
sslllale WerdeiplaS .

Kind
(Mädchen ) . 1% ~ 3 I ..
wird aufj Land In
liebevolle Pfleg « M-
nonimen . Offerten unt .
QZ841 an Bad . Presse .

Kaufmann
mit VernrSa ., Mitte AI, mittelgroh . in gesich.
Position , wünscht sich »u verehelichen . Damen
mit Venn ., a. v . Land angen ., wollen aus -
füSrl . Offerte mit Bild unt ST I2 «g4 an
die « adische Presse , Filiale Hauptpost , ein -
reiche» . Diskretion znaesjchert ,leimen , ^ isrrciion znnrsimcrr .
Fräul . . mit allen Porziiaen weibl . Cbarakter .
ciaenschaften , musikalisch u . vermöa .,
Erschein u . schöne Ansst ., im Alter v. Mitte
20 I . wünscht Nlb entsprechenden

l . eden8Aekä ! ! rten
in gesicherter Stellung , am liebst . Beamten .VHUMHU » MW »IVVI». ^ 7
strengste Verschwiegenb erbet , u . zugesichert .
AuSsührl . An ' " — *
an die vadis

Äng ? mit
'

Bild unt . Nr . €>2 12693
ie Presse . Filiale Hauptpost .

Fabrikant
mit Möherem BermS -
gen . Ende 40, mittlere
Blaut , flotte . lugend »
liche Srschein « .. sucht
treu «, eutfpvechend «

LebensgeWM .
N)isfllbrlick »c Zuschrif -
ten mit Bild , streng
dlSkret , unt . S .R . tANZ
an die Badifche Presse
Filiale vauvtpoft .

Sktstücht . Photo -
graph , SS I ., aus gt .
Hause , ev ., wünscht
Einheirat in Gesch. ,
wo Phoiobandlg . an -
geglied . werd . r >nn . *

!we . nicht ausgesl ' '

. iSkr . Ehrens . Au
Bildzuschr . unt .
an d. Badische Presse .

Staatl . gepr . Kranken ^
schwester , 41 I . . evgl ..
angen . Aeukere . mit
mehri . Erf .. s. bäus -
lich . lucht . da lie sich
nach eig . Heim fcfrnt ,

R S °ir° > ~
verniiAelt v. Stadt u .
Land mit gutem (St -
folg reell , diSkret *
Inst . Rfiit !H. M »rasch

Karlsruhe i . B .,
Kaiserttr . 64. III

Gegr . INI + Tel . 4239

Junge , lebensfrohe

MinMerin
sehr häuslich , gute (?r -
scheinnng . aus bester
Familie , wünscht die
?!ekann !schaft eines

gcbild . Serrn in
. ... . . . . . .. . . . . .. »esilöerter Position (SO
sich m . Hrn . I . g . P »> f,(s 4n I ., zwecks bald .
Nt ., v . ehrb . gut . CHa-
rakter u . HerzenSbil -
duna z« verehelichen . Ueirst .Witwer mtt Kindern
nicht ausgeschlossen .
Ttr . Diskret . Ehreul . Aussteuer n . Vermög .» iwu , cmvi . luv m u . Znschr . lanon . ausge - ist vorband . Znfchr . u .â x m fAlofl . ) u . Nr » . » . M . 12682 a Bad .Raier , SothoCtftt . 661 . m d. Badische Presse , i Presse Sil . Hauptpoit .

Heiraten !
vermittelt reell bei
sicherem Erfolg . *

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe , Zährlnser -
strafte 27. III .. Rück-
Porto erbeten .

Biilett mit M .
Ausziehtisch n .

Baden, .. Rodelschlitt . .
billig zu verk . Schef -
selstr . 50. 4 . Stock . *

Echt Mahnaonlmöbel
nur gegen bar : 1 Sosa
25> . 1 ovaler Tisch
25jC . (t Stühle 15 M ,
1 Kommode 15j4f . 1
Herd 20.* . Bannwalk >-
allee 62. •

Gut erb . Waickkomm .
m . Mann .. Zimmer¬
tisch el . Lampe zu vk.
Säudl . verbet . Ravp ,
Svsienstrabe 47.

Weih . Em .-Herd . f . g.
erb . , zu i>!!rk . Anzus .
n . 7 U . abends . Klein .
Erbvrinzenftr . 42 *

Gebrauchter Herd
billig abzugeben . *
Krenzstr. IS. 1. St .. l .

Zu uerkaulen
rm

Modern « eichen«

Schlaf¬
zimmer

160er 3dwanf , mtt Jn -
»« Nspiegel u . Vorhang

43v Mark .
Möbelhaus Freundlich
31139 Kronenstr. 37/3S).

(7413)
Günstige Gelegenheiil

Wegen Abreise *

Salon
Mahagoni , S50 M 2
Betten , 4 Kissen, bei¬
nahe neu , 90M , z. Wf.
Erfr . Wumeustr . 21 , p.

Bett
Lüster , Flügel abzug .
Kriegösttabe 174. III .

EHS4A

plsnos
zu vermieten

PIANOLAGER

Scf) la
KataerstraBe 175

Radioapparat (5 91 . ) ,
Löwe , mit Akku und
Lautsiirecher . sehr bil -
lia abzugeben . Näh .
Hirschstrahe «1. II . «

RM -AMlllt
mit Philipps Netzan »
schluß Geräte u . Laut »
sprecher , im Beirieb
anzuf ^ prSw . zu verk .^ tzeustr . 52. Ii .

Piano und Cello
gut im Ton , preiSivert
?u verkanten . *

K . Mater ,
Mark » r ase nstr . 16 .

Radio
(7 RShrenemipf .) un °
bedingt trennfcharf .
kompl ., m . Netzanvde ,
Akku u Gleichrichter ,
uiqst .-halber preiSwer .
zu verks. Anzus . So .
10—13 Uhr . W - rktaas
ab 1s Uhr . (FS585 )
Borkstrafte KZ, IV ., l .

Eiserne
Wendeltrevve

>ufen .zu verkau
Leslinastr «!

(SS72)
76, Iii

Aolzaaraae
Sx2Vj m lOO^ I , kompl .
Jazzhand fO M . Na ».
Schre -bkasse 25 M , 2ft .
GaSherd 10 M , eisern .
Kohlenderd 10 eine
NSHma ' chine 10.# . diu
»if. Kinderbett 10 M .
weg.. Um zu« zu derkf .
Nastatierstr . Z7 . IN . .
Müvviirr . (FW11579

Achtum Wirte!
Weinftlter

' ast neu . bllldg zu der -
kauf . Malsch Soften -
str . 154. Hl ., r . *

WZM

öttilkmllschlne
s«hr wenig gebraucht ,
umständehalber vreiS -
lvert zu verkmiseu . Zu
erfragen bei (S254)

WWfl Map »es .
» arl -Frled ^ichrir . 20.

SDStfbilliq
« tffflass 'a « deutsche

Marten
Stfireibin^Fihlne

weit unt . Preis . Teil -

ijj ,

WSjtffic*
*$%*> ,

$
'

A.

.V .

52 . II . zahlung . (918« ) 3 -
« JSB11402) « lunl , ® in « r [ti . 38, X. Ict, ftr^

bei -" -7

s . $

"
■*

**

f
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£ * & (> **• g (J / » •
h

'
3 3 ^

n 05 S 8 ^ '

? L 4
a " ® t «t

j .
-ssgSs ' !

3 3 » g »
-

. $ >it \ ün

staf fi «
•

{PäSjVl

Z . g
p ^ y
« t? s

"
o

0 3 5 „® S ^ Hff
3

3

<5>? !

CO >3 ^
« s .P . JT

« 3 > o5 ? Z!
"

o "
.5 re . .

Ä ~
2 ff « 'S . L ^ SW -S

'S ? . .
S2 . S g « a ^ S, *1 3 2 = i H
b ff « o ^ ts ^ ^

.3 s -? Z
' S . Z2 .

ÖS - 33 ® ^ P o 2 ^ 0 ^ ? ' - »- ~ ^ e ® . ffy 3 B m g - ng , 3
- kf-« n 3 3 O
— •■§ B =M « 3 , 3 5 3 Z

5 ^ s . 3 CO orTOH CD 9 •« TO o 3
^ co A

2^ 2 i * r ö ~ Ä ••" 30 : • to B w •s p - . « J3 * O £=2 _£ ; ^3->3 a ^ Ä ^ I - eT3 *
5 ® bb | So3J f ^ s € 3 Jl s I ^ gf j

j—; ^ TOr"̂ 1 ' . r * ^ sET Hl :

3 <*
P -

3 ^o *
333 »-

O :
® 0
3 TO
3
^ 3

f

.3

2 3 -
» : —1

^ 3 "ff

HÄ ' IS ' bS 0
'

2 « a ? f 31 "

s3o 2 =s _ . « OCTCc- . . ® 2 J? £ ~ . t
& -S - 8 ct

™ 3 » 2 o .=
3 3

- 2 I 3 g g > 3s >

•& « = ff " 2 ff ^ ^
arg « 22 ™ -
säse 3 ^

"
.re =- p

-3 3 -A ff J « M
CT 3 « -
2 ct *^

s » & 3 " «

1 =2> 2 >u -S *
B- 3

Ä « '
« 3

a
<s>

CT

ffl
P .

-**•£

83

3 >
'

8

§ . i

Ia
3 >

toTO
8
«-> 3 :
—, tr

»>3 » zrto p 2 .

8 n ^ l '
o '

Oj ^ o ^ ^ -% —». .2 ' er c « W -" TO S« rt TOCP « «3 *1

3 ^
S

'
to

3 — .O
08
S ^ 2 .
or *+

3 " -
3

or
o

32
o *

t 3

y» 3
Ä » TO

*

i
' ! ^

« ä -g
08 »
TO J5»

-31 3to or
P P -
3
<v

<5»
p

^ ' °
3 CP

«L 3 ^ o
"

3 or

:w7,sa : , » ? 2s »
ff s« st «> 2 3 2 - M

5 ti ff J « 3 3 »

lÄg ? & ® Zt ?

2
3

* S 3
P — 2 _

° '
« ' 3ct3* CT 3 S ® 3

*
3 S " g

3 M 'B ' jy
o

3 & 33 > e « B : 5
B,3 § >& Ä

-
Sg

3
^

ef « 5
r *

3 \ ~
'
ö "

„
3 W » cy o , ,

o Ja6 — or n x2J <-»- x to ^ or 0«-» TO rV S ^ TO P 3 «->- r-.« « to -ir 3 h (A » a . -ir

3 TO
3 3

.3 ^ 3 "
2 * TO

TO o P
3 er

J? 3 ^ . M ™ S H
3 * <y 3 x 3 =3 _TO « TO^ vr ZL) 3

co

.. . !' A »
CT Z . 8 <3>

ff 3
CT P « _•

<3 >
o
2 .

33 <"*
3 <*
ZA

1 3 ®_ _ o
TOTO»
-3 3

„ 5 ?
2 0o «-t

o
o *

tS
3
CP

3 <?
3
CP

<2 £ ^ 3 s 3
- a 3 © Sa S

'

a ® ö8 _ | | ff ^
"

? ? « !
n & ff 2 « 5 ff | 3

g -
g .

^
« Hoaää s Ä

f §
^ ff3 2 . & fi ^ I § < : i ^ | s | ff8

B gr « -ff » .3 a 3 ^ : m S IT ro
o s # 2

® g Ö ^ 3
« ,

2 » l § og ^ ä » & 5 . SB ''
ä

3
3

2 S3 > 3 a ro
3

^
co ff ® ~ s 3 3 3

- A A> ff L « o
8 2 " » 3 *S =» ä §

3 ^
o ! ™ 2 M S t§ : 2

2ffff § 3 ^ faf « >
~

"ff S 3
"
ya 3 „ ff 3 a « | ? 3 2 - S

'

.̂ - fÄÄff ct2 ^ Sfff -3 ffff
0 : «-ii -tTO 33 ^ — Ä

ZU Z ff
'

>3 DZ ^
^

Z Z Z
a

23 3
" ' iJ ' gm -» o 2 " ff

3

3 » , ^
3 B 5 . 5 2 . **"Ä 3

«> S -31 ; ^ 2 . 3 ea j3
->s

S ^ gSffÄ ^ äfö
Ss ^ s or3 3 ff ? & 2 . - •
« CT3 ^ — ia - «> <» »
5 / - So » H ' {S« tw -a >-sp pgPaO faW

3 to 3 'ztt 2?" f } 3ff » Sto 3 . » 22 " B 3 3
S ' tSJ £ 3 ." Ä > 3 » Z ?

3
U> « " f3 '

Ä 3 « D C 2
33 ^ * 0 ^ 12Ä NÖ* 3TOj2 * _

O « M TO TO 3 LÜ5T
orCP h - * CP— - To t : ^ .3 - 33 ^ - 3 . e

cr & =2 Art

• H H
^ „ 5 J !J

^ . ., <• * ^ rlS 2 - crg
J ^ 8

s - tS " ? ! S ^ Sf 1

sssssW

5 ? t ffl E « ff 0 ~ ct ® f • »
^ "

^ » IsSas & ^ asSl 3 . 3

^ S
"'

51 ffl - l ! " äs « ! « s « § i Z . D ?
« - 3 - 3 - : . ^

; 33 3
§ g 9 : : m

s ss . s ^ gf ^ ' 1
3 rr » TO 33 ^ 8 O M TO " ? ? 2, f

^ 3
"

2 . ^ 2 - 8 ® 2,33 ff O ff
3 ggg

1
g !

sSsS ^ ie ^ Slo - ? ,
- » ? » Ifl " !

:
» ~ » j

0
3 >S ^ 3 ^

' w w □ es3 ^ TOP
> 3

3 I J , 2 ^ I Ä «
CT re P TO ^ o ®

U. ^.. CT « 2 . ff !
p , ct o 3 , to r * » ff

- - g 5 . » ® 2 . .^ - . ^
« - » as

3 ^ s 5 - ~ \
- - . Z

v £ -31 '

2 » Ä ö _
§ B p g3p 3p
3 ® |

3 < 3ff « ff 3
"" l

£ * $ ! § o
- '

orZ2 or ^ co
« 3 . TO H TO- H Tf 1 ff 3
S 2 ; 3 Z Z - s - ^ p =
. <» "O « . r » «r -s 1

rt !®
ä - .^ VZ
°

CT^ ? !S
— M © n 3 5 g

"
-SSZZ " 3 J 8

* 2,,Vr ? .

st 1
iSf ll

'

lrf ^
" 3 < S

J

- -
5

Zlf
s i

«p

CO

fs
^

3
Ho
Ä o
8 J ,® TO —

- ; B vo er co TP ® Q3 -tr — to » Pto *». to ?
f 813 2 » 3 5 ^ 2

! ® a © 3 S § 3Ä3
3 TO 3 TO tl . O - o
3 L ? Zff8ff3 s :

"

® 3 2u 5 " " «
öS .

' ®

- CT CT KftJt » 0
KS « ffZ 3 3 D B

" » lif ' SiiiÜiüisgi «

HS ?
3 -

' Os 3 3 * TO « 3 ^"S ' 5Z 3 X
ffs sr * ! * »

"
Sf3a" ' Sot, » S : » g 5 5 ? S3

2 . (j) TO TO 3 TO

ZT. ^
3 w

"
p

7p ® 3
>grs s ^ ff -

ff "
^« 2

«

« i
& CP
3 rr

® 3 " H- ~ c ; « H-

TKZ
"

Z3 ' T
"

s : ^ . 2 ,
= 2 « « = E | g ro gl

« »-? 2 3 ? a » 2 . 3 ~ 2
2 . 2 ^ 5 . 3 to o

o » 5 * *ä Ä "
-

§ : 3
B . ® -

0 ö "
a § . g )"~

to 3 •» 3 - « " ■

a « je 3 O «
■2 '

S CT Ö
■- ■ ■ a * 3 ä -3

^
ct8 I

3 W e « ct „ 3
c : ff TO ™ o : 3 ®
o *13 ^ •"•• 3 ^ 3 To

3 3 T I ? 3 3 ? - ff |

f |
JS2 . ff „ p

O 3
S ' 3

2?TO TOft «>
- • OB
3 2 2 .-e 2 er

1 9 3

S
'

3
_ ä

Sl K3 >Z

|3 > B

O
. ö

3 «

P ^

S Ä 2 . Sgl 3 2 3 43 «T P u ; 3 _ ,0 *1to 3 -3 ]^
•-•* _^ 3 f-t JZ, O^ TO

,. Q. ^ üß- ' -*■- o »-~n 3 :

- ■ or » - » - j . S '
ff 3 ff « to

3 : CT
° ~ «

^ 5 5? «

9 fffS 5
3333 ^ s - » -

3 & g £ >
2 fgK § : öl « 2öSs 0 ' ö23 >
» 3 ^ 3 ä - o ^ cp P ^ p : to

■' » SfgSygS » 5 3 3 " ?
- n - " 23 H « ^ <3* ft ~

CT
3 ® psS 3 ? L CT3

ff ^ . ct 5 « 2
s ff - 2 > 3 g

or « - « j^ ; ^ ' v a ^ ^
MK r-v » vS3̂ 3 -r r-i r» >*-»3
sgf £ . s « srffg ? -

CT
3 f ® ^

« aEb » 0 ~ 3 — ,Ä a _ x _ e W -

® g . 8 « ? « ? » ?
' <?

g 3 TO
-

g ! 3 g a § f3 —1 o ^ 3 or TO ^ J
» 2 ^3 - 2 2 2 3 .3 y
« "

gf — S
' -sr

"
_

3
Aß •" CT» >3 ^ Lj) - u »> «_t r » «-»

Z f ^ g - ff | ; 2 r | | ;
'i :r <

o
3 ® . Sf

,
« ' ^ <

3 a 3 « ff ™ - 2 ; 31 -

ffK ? or
3

2 3 B ^ ÖS 5 | "
,

5 * OTOTO » 3r *' TOre2L _ ja 3 ^ 3 m ^ ff " CTN -
-5 3 3 2 .

"
„ 2 „ jjj-

^ ^ ' '
1

Ä « sfUi ; Hi
O P jg ^ (3g Ö ^ l ^ ' ll

~ -<o 1
üsriSvÜl

'
^ i

-CT-3

Sö
-CT p
2 , 3
3 CT

K :

? l3 ^

3
3

50
*3

O
^

^ TO
2 . 1 *

TO 3

^ 3

o

g -ä 0 ) 3 ; _P c 3 * to or
•? 3 8 S -* ifip or o CS
3 o » 5 "cT ^

B 8 5 ?
« s - a - l
^ Ä

'
to ^ -S

« ». 2 ; » ä
8 » » «
ff 2 - 8 3
— 3 . o ® 3
3 'S ü 3 3
3 ~3 ff • 5TO = 5 3

-" « 3 08
r< (y Or P
8 3
ffff ® .

3
2

<1- S B ® _p ^ -P p P
C 3 2 3 B
» 3 3w «

=
B

C 3 w s
® ^ TO ^ § SP ®

& - ®
3 H Ä3 J

. A S * 2 . S
» • ■ 3 - ff 2 3 • •

f ff 2 . 3 -
3

3
a ™ ct o -5 "

o P «

3 >^ : 5

3 fcJ -2 . 3" 3 ff 3 ^ ™
o ^ 3 2 / /} CS _<. _,. -j-to3P . Wto £ jß Z
g - Et 3

? . 3 -s 2 .
?

JaZL - AffZ
« - o 3 5 * ir.

o 3
3 ff

®
u 3

« er p
TO CT

<J > 1

- v
z &

§ 3 - 350

a « s a § - M * aä
s

« 5a & CTi - ^ aif = -

3 SicoB 3 ^ M 3 2 O
^ - OTSTto 3 g

' f f | 3

< »

a gS
"

ff la ;
m « 8 ä "* w ff BÄ - . a » » 5 :
— ^ O 5 ^ TO TO 2 '

■£& 8 3 5 * ^ TO
3 O g _ ®

3 « 3 s » aai 2 * «
3 or :

3 TO H H jjj-»4 j» " ' ^ rj

p -
p . 2 . 3 a ff

B 3 2 1 2 . 2
® ff 3 TO =® TO

ffff ®
o «1 2 e :"* 2 ff o -

{® s re 2
B **

<8
f 2

2
^
^
2

I
'

ÄS ?
<-- 8 ffB - :

^ 3 CTy q 2 ^ P3̂ 3 O* to cu? 33 « ®

s u
S 8
CT P

3 ,re

W g
- "» ^

'
to a 2 2 t ff

iä » B 3 = 2 "

I ? S 3 ff Ä f
SV § s

' l ®
C7 ff e — ct oj
3 ff3 >-ff .- "

sZ ,
3 ff _ « ™

2 "B ! to 2 _ , «i „ ^8 5 . 3 «» ^ Sg r !3
o ff « TO S CT
- CT ? » st ®CT fi - • ^ p — ^
Bto 3 . Z ." 3 -» Z .

& CT § i 3 3
'
3 - g ?

3 - CT

K
3 3 ff = 1
l - lss - ? « - ,o o . o ^ TO or —
3 S ?

» 3 -
<z>®

. ffff ^ Z ^ ZvsB3 «« 12, 3 o > ^ or 3 ^ 0 —s » 3 . - 8 ? ; ffq, « -

3 - 3 > ff 2 - ä - :

e
o

0 >

2 CT TO-

2 ^ «
ff ® 3

2 . Ps ft 5 TO 3 r» •->•

TO*>̂ TO 3 _ O: r* » p » TO t-{ 153-2 . CT 3 S h oto23O ? 3r
o ° H* ^ ^t~ TO—n -SX* TO o ,3 " 7J 33 3S

gg « 3
SCTff |

. r « 3pf » ! gSp » - -

ffff PC " J3 - 3 <
3 3 .

-

&

• •_- ff — js > " ^ or B ■# " ^
!» g ffgiff ^ TOg ! ! | gä« —« TO 2 5 ^ ^ '

3
- 3 ^ Z2 - -

K °? . ? ^ . S ' sSTO »H —̂ —- TO TO 3 : 3 ^ 5 2 Jjö « ff » OJ ." Z. 3 A3 -- -̂
öff © t r ) §

'
- 3 ?0 0 5 « 33 « 3 2 ^ 3 3 ?

jj» to H f » TO3 rt ""

3 ^ B
&

ö2 . str w

© § 2
~

? Z 2
_ O» 3 o %
? 3 ? Z 3

S • ■ s - s -
"B 7 ^ £
rt ^ .jff ($ ■H ^ ^
C3 « K8 2
ZAKSZst

O or « .
o ff 2
B ( -3P
agsa
» | ? s
» OJ ^ . «V
—. ff ro 2
2 . 3 - 3 ff

<N8 ff
O 3

, -CT
13 TO 53 ,cr J- TO rt

~ ä - £ g
*

ct b ff g S 5 „
§ 2 .

3 B ö M « iv,H3
' n B ?

8 !« o - « Sfftt ® ö
®

o T 3 o ™ 2 ? 2 ® « 2 ® TO o TO A3 - or re „ TO o p
*• 3 * <P r^ 30 s TOÖ > TOP3rtoP2TO ^ 33

CT
^ © P 3 ÖO - 3

-
.3S a

^ 3 ff 3 - g
3 « -

r <̂ 3 3

S
»—« er « rt
•tsis

. 3 - 3 *3 *-

Ii
fa
r3 ] P
to rt
J3 0rt

■•O

ff ? B

® OTO»
CP 3

; » » « ff

p | £ « ssö
CT E "ff "2

—

2 - 3 8 3
.2 0 p® « 3 or s
" t$ u « ff « ;
? | gS ^ 3 |

I ai |
? 3

-
ff ?

j« p 3 8 7J ! >ro
| M S -

g"
e § <S> 3 . *3r

g « f ff - 3 - r
« « 3 -5,

»
p : 3 3 2 " ff•—to B TO « 2ff J2 , 3 o _ 2

«n .

§ 2 ff 2
re

®
| 3

IhS

» öl
3 2 . 3 CT" W 2 B 3 o M 3 „ , , . .—-■« > — - M - jjj (53

' TO

! Z
2 . ^ 3

3 ^

3
®
p

M-' 3

0 ^ 3
TO n 3

5 3
'

» 8

« - o er
2 « "-er

P
3 .

:s < ;

P |M
3 ^ rt
-2i 2 ®

| 3 § es
n eZ ° «

- ^ 3 to or
3 §

OPT * 3 TO h 3 JS TO H
or 2 « i 3 2

*
0 ^ 2

3 o ,
® ^3

„
' Ss

^ S '
3

ff ^ 2 c 3 -
3 —• 2 » -
tp ® 3 -
TO 3
3 3 CT

g | lPf 2 | § f ^ § f ? . S | P3 3 Iplsa ^ ff ^ cgg
- 2 ^ & ® ai ^ as

-
^ fff «TO^

TO

8 8 ® 5ff ^

rt <0
TP 3

CTH «
ff 2 2

fff

to ^ 3 ^ or
•>» Ä 3 "

n
3

*
3

3 3 L «

to « » « 8 2 § ;
s 33 2 » - 3

P

P 3 ■
& *£ "
TO TO
3 "3 !

«-k or to
rt " ,
L ' « > I— ff « o 3 ' 2 3 - ^ ,

a -o § !<J >
2 ffd § f | » c 3

,
« 2 . | 2 .

(3 2 « • 2 B 3 o . ff 2 ^ re 3
S « 3ff .M" BTO „ cr 2 3 -

_gI _

® 43 -2 , <y er
S 3.?̂ r - —

Ä | to

33 to cp 43TO rt ? 3 TO JJ W Ul3 8 TP o : -o

3 TO

52 ?

B . ® 3 » . -" >3 ^ TO 3
o : 3 3 * 1

3 : TO 3 ® —.
er 3 55 ®

TO 3 3
"

^ CP 3 *1"
O : ^ ^ -

0 : ^ . 3
3 TO■J5'

3 » «h P „— ^ £2 3 . — « J3T
. CaodS ' Sw « ®
g « 2 . 3 2 . ff

3
S CT « <-j •* J»

i C „ f .e « ? g 8

rli 8

TO P TO
3

e- - 3
"

2

I l « ft
CT "

3 "- • 2 . ® k
ff ® • ' « ; 3« . SO » or

«» tZ ® _
8 « a 8

p
3 « " P

« 2 S ;g

8
"

5 ^ 123= 2 2 . 3 - "
p —

3
3 3

"

_ p - ^ a
TOSJP § • S 2

® ö 3 ^
? ! ® fS -! S
3 3 *
or ®
TO ~ -
3 3

®

3
*

3 "

JS
-

ffgr «

« 53 ^

2 . TO1 ff 3
3

;? 3 ff P : 3
p ff _

3 a 3 ff 3 -
2 ° 2 1 2

3 - .« IA | j 3

% - 0

ff
"

-
I ?

"

TO 3oj » 7

2 . 3 2tff ® 0 3
"

- ffg ^ B
sS & - SO3 ~

3 ® <j >
2 . r° TOff 2 . 3 2 .
3 I or 3

p LS
« > 2 . 3

33 Z2 ?

3 O CT —- <S• « ■TO 3 g *

3
" ' ®

a | g 3

£ ^
a ^ ? s .
2 . 3 " • 3 -

gi
3 | |

3 »
Z

or

" S
' ö 3

S
' s . ef

fll ' I
TO P

^ «T

J lagt ^ t
- ~ 2fj

IO _ ff - • M
3 ! « 3 3 O

ff ff 3 -
rt jr *

^.. 3 «-»- p
Q, 3 . TOCP•& ä3 3

32 & ® § . 3 3 s3 -
» .3 A TOB g » o 3 -

g !
Q 3 3 . 2 . or p

•
fl -s & ll % 9 >

8 3 ^ ^ . - . 5 ~ *
« ® h 3 ^ ^ § 5
3 ^ 21 ^- _ TÔ >Ä ® ,3 ^
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Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 52 . Lette IS .

Marianne hörte nicht . Sie lieh das letzte Boot nicht aus den
Augen . Auf einmal lieh sie das Glas sinken.

.^ Zort in dem Boot sitzt Herr Ibenstein !"
Marianne lief von ihnen weg . Und dann stand sie ihm gegen »

über und lachte ihm froh entgegen .
Und plötzlich war « r voll sprühender Freude .
„Kommen Sie , Fräulein Marianne , ich habe Ihnen allen einige »

zu erzählen !"
Der Major und Frau Theres « sahen dem Ankömmling er -

wartungsvoll entgegen .
„Sie waren also doch an Land , Herr Jbenstein ?"

„Keins von uns sah Sie das Schiff verlassen ."
Bert Jbenstein staunte .
„Sie haben mich nicht gesehen , Herr Major ? — Sie auch nicht .

Fräulein Marianne ? — Sie standen ja beide hier auf dem Deck,
als ich mich hinab in » Boot begab .

"
Marianne sah ihn ungläubig an .
„Das ist nicht möglich . Ich achtete doch so genau auf jeden

Passagier , der das Schiff verlieh .
"

„Und haben mich also doch nicht gesehen ? — Na ja , ich verlieh
das Schiff ja allerdings nicht als der , den Sie bisher vor sich sahen .

"

„ Sie wählten eine Verkleidung ? "

„Ja . — Aha , wir fahren ab ! Da sehen Sie !"
Bert Jbenstein trat an die Reeling .
„Gut so ! Ad«. Port Said !"
Er forschte :
„Sagen Sie mal , wissen Sie eigentlich , ob Professor Wertheimer

das Schiff verlieh und hinüber nach Port Said fuhr ? "

,^ Za , den sahen wir ins Boot steigen .
"

„Herrn Kugler auch? "

„Den auch ?"

„Und sahen Sie beide wieder an Bord kommen ? "

„Nein . Es ist uns entgangen ."

„Es ist Ihnen nicht entgangen , Herr Major ."

„Wag soll das heihen ? "
Sie sehen alle drei Bert Jbenstein fragend an .
„Das soll heihen , dah die beiden Herrn in Port Said zurück«

geblieben sind ."
Der Major fahte Bert Jbenstein an der Schulter .
„Ist das wahr ? — Ist das wahrhastig so ?"

„Ganz bestimmt !"

„Ja — aber wie geht das zu ?"

„Ganz einfach ! — Herr Julius Kugler liegt in Port Said in
einem kleinen Hotel und schläft . Er wird noch etliche Stunden
schlafen . — Und Professor Wertheimer liegt im Winkel einer der
Gassen dort .

"

Mariaim « sah ihn erblassend an .
„Sie haben ihn niedergeschlagen ? "

„Ach wot Es ging das alles ganz ohne Gewalttat vor sich .
"

Der Major war immer noch fassungslos .
,Zann ist also dieser Zwenger nicht mehr an Bord ?"

„Doch, Herr Major , Zwenger ist noch an Bord . Aber Professor
Wertheimer ist ein für allemal verschwunden .

"

,Aas ist ja Quatsch ! Sie wollen uns doch nicht plötzlich ein -
reden , dah Zwenger und dieser Professor Wertheimer zwei ver »
schieden« Personen find ?"

„Bis gestern abend waren sie ehninddieselbe Person ; aber seit
heute früh sind es zwei verschiedene Menschen ."

„Zum Donnerwetter , das verstehe , wer will ! Jbenstein , spannen
Sie mich nicht so auf die Folter ! Heraus mit der Wahrheit !"

(Fortsetzung folgt .)

Copyright by Verlag Neues Leben . Bayr . Gmain .

Er griff nach der Schal « und trank langsam , den Geschmack
prüfend .

Na , so besonders gut schmeckte das Zeug eigentlich gar nicht ! —
Dann begann er , Karten zu schreiben . Aber schon nach der

zweiten Karte legte er den Stift beiseite .
Man war heute früh doch zu zeitig geweckt worden durch dies«

braunen Kerle ! Man war tatsächlich noch müd «. — Einfach zum
Umfallen müde war man .

Er stützte den Kopf in die Hand und fchloh die Augen .
Da klopfte ihm jemand auf die Schulter .
„Wir wollen gehen , Herr Kugler !"
Er sah müde empor .
„Herr Zwenger , ich bin unheimlich müde . Od da » die Luft

macht ? "

„Stehen Sie aufl Ich führe Sie .
"

„Aber — wenn es jemand steht , dah wir zusammen — ? "

„Es ist kein Späher in der Nähe .
"

„Das ist gut . — Ja , helfen Sie mir ein wenig , Herr Zwenger ?
— Ich kann mich kaum auf den Fühen halten .

"

„Sie werden sich erst hier qn Land eine Stunde ausruhen , Herr
Kugler . Ich kenne ein recht gutes Hotel ."

„Aber das Schiff —
„Wir haben ja noch viel Zeit bis zur Abfahrt .

"

„So ? — Haben wir Zeit ? — Ich werde immer müder .
"

Sie kamen nur langsam vorwärts . Julius Kugler sah nichts
mehr um sich her . Die Augen fielen ihm während des Gehens zu.
Schliehlich befand er sich in einem kleinen Zimmer , sah einen Divan .

„So , — kann ich da —
Er sank haltlos auf das Polster und schlief sogleich tief und fest
Da wandte sich Professor Wertheimer zur Tür . Draußen befahl

er dem Bediensteten :
„Lassen Sie den Herrn ruhig schlafen ! Ich komme später

wieder und sehe nach ihm .
"

„Sehr wohl , mein Herr !"
Er ging . Suchte seinen Weg durch schmutzige Gassen . Trat

unbemerkt in eine dunkle Hausnische und warf dort etwas in den
Winkel .

Die .Irene ' lag zur Abfahrt bereit . Die letzten Boot « «ilten
herbei und brachten verspätete Landausflügler .

Marianne stand an der Reeling und richtete ihr Fernglas auf
das letzte nahende Boot . Ihre Hand zitterte .

„Onkel , wir werden ohne Herrn Jbenstein abreisen . Er kommt
nicht zurück !"

„Vielleicht ist er gar nicht an Land gegangen . Wir sahen ihn
doch nicht das Schiff verlassen ."

„Er hat doch gesagt , dah er an Land gehen will ."

„Himmel , der Julius Kugler ist doch auch noch nicht zurück»
gekehrt , und ebenso nicht der verehrte Herr Professor Wertheimer .
Wo stecken denn die ? "
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Seit « 14 . Nr . 52. Vadlsche Presse / Abend -Ausgabe . Söflt

Heute abend 8 Uhr bis 31/2 Uhr;
I

in sämtl. Räumen d .Palmengartens
Liedertafel - Frohsinn .

Harmoiia -Spielfing
KARLSRUHS

Sonntag , 1. Februar , 20 Uhr
EINTRACHT

KONZERT UND BALL
garten TU 1.50 ; 1 .— : —.50.
Zigarrenhau9 Meyle am Markt¬
platz , Mühlburirer Tor . Durlacher

Tor und Abendkasse .

DeS Katnvfes Ende !
( Sil t ober wider Totti . — CcfFcntl . Bortrag
Sonntag , 1. Kebr . . 19W U6t im Bortragssaal
» rieasltraste 84 . Sedermann ist freundl . ein .
geladen . Eintritt frei . Res . : P . Ö . Mai .

Die Gemeinde Malsch b . Ettlg . verkauft im
Wege d. schriftl . Angebots je einen zur Lucht
untauglichen erstklassig

fette » schwere» Rindfarre »
und eine » Tchweiuelasel .

Angebote pro Zentner Lebendgewicht bitten
wir bis »um nächsten Montag , den 2. Fe -
brnar , abend » 6 Uhr . anher einzureichen .

Bürgermeisteramt : (9167a)
Bechler .

. Ha rlädier .

MeilSMMM.
Die Gemeinde Tinge » «A. Pforzheim ) ver -

tilbt im Wege schriftlichen Angebots die Erd -
arbeite » zum Ausgleich der Beilchen . » . Blu -
menstrahe , etwa IM ! Kubikmeter , auf eine
durchschnittliche Entfernung von 28» m.urmicnniitiiwe innernung von 28t) m .

Anaebotssormnlare sind auf dem Rathaus
erhältlich , wo auch die Bedingungen « , Pläne
aufliegen . Dieselben sind bis svätestenä Man -
tag , de » 9 . isebrnar 1981. 17 Uhr , beim Bür -

etH<— " '

, . aae . Die .mit Ausgesteuerte -, und Arbeitslosen aus
»cfubrt . (9193a »

Tinge « (A . Pforzheim ) , d. Sl . Jan . 1931.
Der Gemeinderat .

SmMlks-
Da » Notariat versteigert am ffrettag . »en
» ebruar 1981 . vormittag « 9 Ufit in seinen

^ tenstranmen in Karlsruhe . Kaiserstr . 181.Z. Stock , Zimmer 10 , folgende Grundstückeauf Gemarkung KarlrSnhe -Bulach :i ' flb. 9Jt . 21 722' J .0 a 84 qm Ackerland .Kletnobcrfeld . Schätzungswert : 520 .— JIM
Nr . 21 870 : 9 a 38 qin Gartenland mit

2 Gewächshäusern , Landgrabenstrasie 85 ;
„ ^ Schätzung : 1400.— JIM
~ flb. Nr . 21 869 : 9 a 41 qm Gartenland .• Landgrabenstrahe 85 (mit Heizraum , Ge¬

wächshaus , Schopf , Pflanzenbaus ),
„ . Schätzung : 1400— * 4Sttb . Nr . 21 868 : 2 a 48 am Hofrette . Land -

?J . 'enftrafee 85, 7 a Gartenland ( wegen
Ueberbaimna vergl . Lgb . Nr . 21 867) :
Schätzung : 6200.— JIM

Lgb . Nr . 21868 : lfl a 82 qm Ackerland . Ober -
„ kirchfeld : Schätzung : . . 1000 JIMLab. Nr . 21864 : 9 a 57 qm Ackerland Lber-

kirchfeld : Schätzung : . . . 620 .— JIM
Sab . Nr . 21 865 : 2 a 66 qm Hosreite Land -

grabcn,trabe 85 und 6 a <»> qm (Garten¬
land (2flocktaeo Oirlich .- Gebäude , Scheuer ,«stall und Futterküche ) :
- chätzung : Ii 000— JIMLob. Nr . 21 866 : 2 a 54 qm Hofrette Land ,
grabenstratze 85 und 7 a 11 qm Garten¬
land ( überbaut vgl . Lgb . Nr . 21 86,-, und
«71 ; Schätzung : 9600.— MM

Lab . Nr . 21 725 : 6 a 28 qm Ackerland Klein.
oberseld : Schätzung : . . . . 30V.— JIM

Lgb . Nr . 22 391 : 8 a 04 qm Ackerland Mit -
telrenth ; « chätzung : . . . . 400.— JiM

Lab . Nr . 22 390 : S a 59 qm Ackerland Mit -
telrenth ; Schätzung : . . . . 520 .— JU <

~ flb. Nr . ? 1867 : 2 a 46 qm Hofreite und
fia 88 qm Gartenl >rnd . Landgrabenstr . 85.
Auf der Hofreite steht ein zweistöckiges
Wohnbaus : überbaut auf Lgb . Nr . 21 868bis 21 866. Schätzungswert : 22 000— JIM .Aus dem Anwesen wird eine Gärtnerei
betrieben . (8284)

Karlsruhe , den 24 . yanmrr 1931.
Bad . Notariat IV

Bollstre -fungsaerickt .

MMlzmllelmim.
Die Gemeinde Iffezheim versteigert am

Dienstag , den 8 . Februar d. Js ., vormittags
1» Itfir beginnend tn ihren Kemeindewal -
dnngcn Distr . Geggenau . Goldgrubenwald
und Rbeininseln : ^ ^35 Stü .k Eichen 1.. 1.. S. u . 4. Klasse von 2,26

Fstm . abwärts ,
76 Stück Eschen 2.. 3 . . 4. . «. 6. Klasse , von

1,37 Fstm . abwärt ? ,
» Buchen 1. . 2 . und 3. Klasse von 2,54 Fstm .

abwärt ? ,
7 Hainbuchen 4 . Klasse von 0.65 mtm . abw .
8 Ruschen 3. 4 . Klaise von 1.47 Fktm . abw .
» Ahorn 3 . und 4 . Kl . von l,70 K stm . abw .
3 Asven 4 . Klasse von 0,42 Fstm . abw .
1 Erle S. Klasse von 1,02 Fstm . abw .
2 Birken .

Zusammenkunft beim Durchgang der Bahn -
strecke Raslatt -Röschwoog . — Ferner

Am Mittwoch , de» 4 . Februar d . Js ., 136
Forlenstämme 1., 2 . und 3. Klasse von 2,13
Fstm . abwärts u . 260 Stück For .- Baustangen .

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr , bei der
Schaasbrücke . Kehlerstraste .

Auszüge werden nur au >f Verlangen an ? »
gefertigt . (9151a )

Iffezheim , den 26 . Januar 1931.
Das Bürgermeisteramt .

Oesterl e . .

Die Gemeinde Pfaffe »rot versteigert am
Dienstag , de » 8 . Febrnar 1981 . vormittags
9 Uhr beginnend , ans dem Nathans in Pfaf -
fenrot aus ihrem Gemeiudewald :
82 Baustangen l . SU. , 478 IT . Kl .. 189 III .

Kl . , 157 IV . Kl .. 479 V . Kl .
329 Hovfeustangen I . Kl ., 402 II . Kl ., 520

III . Kl .. 896 IV . Kl .
76« Rebstecken I . Kl .. 605 IT . Kl .
825 Bohnenstecken u » d 10 Baumvfälile .

Auszüge können bei Waldhüter Mohr be -
stellt werden . (9178a )

Bürgermeisteramt :
Benz , Bürgermstr .

Kunz . Ratschr .

$lfiiamfiolM )ciileiiimiui .
Die Gemeinde Sandweier . Amtsbezirk Ra

statt , versteigert am Mittwoch , den 4, Febr .
Will , vormittags 10 Uhr beginnend , im Ge -
meindewald Oberwald solaende Forienabschn .
11 I ., 51 II . . 88 III . . 21 IV . und 5 VI . Kl .
von 1,86 Fstm . abwärts .

Zusammenkunft um VilO Uhr beim Rat
Hans in Sandweier . Auszüge werden auf
rechtzeitige Bestellung gefertigt . (9195a )

Sandweier , den 30. Januar 1931.
Der Gemeinberat .

A . Ullrich , Bürgermeister .

AllR-VeMMIlM.
Die Gemeinde Bietigheim . Amt Rastatt ,

versteigert aus ihrem Gerneindewald (Haardt -
wald ) nachgenannte Hölzer .

Am Freitag , de « 6. Februar , vormittags
10 Uhr beginnend :

480 Stück Forlenstämme und Abschnitte
von 1 .60 Fstm . abwärt » .

_ Am Samstag , den 7. Februar , « m dieselbe
Zeit beginnend : s9182a)

453 Forlenstämme und Abschnitte von
1,51 Fstm . abwärt ? .

Zusammenkunft ist an beiden Tagen sc-
we «ls vormittags 10 Uhr am Malschcrweg
(Waldeinaang ) .

Holzauszüge werden auf rechtzeitige Befiel -
lung angefertigt .

Bietigheim , den SO. Januar 1981.
Der Gemeinderat .

R i 11 l e r , Bürgermeister .
S ch r 8 d e r , Ratschr .

ZkmiMz -vttslelmim .
Die Gemeinde An am Rhei » versteigert

am Donnerstag , den s . Februar 1981 . vor¬
mittags 10 Ubr beginnend , im Hiebschlag
iRheininseln ) solaende Hölzer , insgesamt
297 Stämme : (9177a >
230 Kanad . Pappeln von 2.81 Fm . abwärts ,38 Bellen von 2 .74 » ra . abwärts .24 Weiden

3 Asven
1 Erle
1 Esche

von 1,28 n m . abwärts ,
von 0,40 ^ m . abwärts ,
von 0,81 Fm . abwärts ,
von 1,1« Fm . abwärts .

StommM -. Sler- und
WImerllelmliiiNii.

Die Gemeinde Oberweier (A . Rastatt ) ver ,
steigert in ihrem Gemeindewald folgende
V

Wnt Ufonton , de » 2. Februar d. $ !,
AC"

vormittags io Ubr beginnend :
Eichen . 63 St . II . bis vr « lasse.
Studien , 25 St . II . bis Vt . Klasse ,sonst . Hölzer , 9 St . III . bis VI . Klasse.Nadelitamine . 109 St . III . bis VI . Kl .Baustangen 70 St .. I. bis V. Klasse .Elch. Wagneistangen Ii St .
5 Ster eichenes Nutzholz .

Am Dienstag , den 8 . Febrnar ,
. . . vormittags y Uhr beginnend .240 Ster Buschcn -Tcheiter ,114 « ter Eichen -Scheiter
„?? ? tft Erlen , und Rüschen -Scheiter ,2^0 ster sonstige Hölzer .

Am Mittwoch , den 4, Februar ,
vormittags 9 Uhr beginnend ,600 St . buchene Wellen .

Zusammenkunft jeweils beim Rathaus . Aus¬
züge werden auf rechtzeitige Bestellung ge-
jerttet .

Oberweier . 29. Januar 1931.
Der Gemeinderat .

Stroit , Bürgermeister .
Kavvelberger . Ratschreiber .

BrcnnfjoMteigctunii .
ft. ForstamtS Mittelberg in Ettlingen . Don -
neretaa , 5. Februar , vorm . H10 Uhr im
„ SchoiiMtd " in Marxzell au3 Distrikt I
(SIbt. 3, Förster Kratz. Moosbronn » ll . „ nd
III . (Abt. 67. 68 und 72. Förster Eiselc .
Marbeln . 1478 « ter meist buchenes Scheit¬
end Prtiselhol, . (9194a )

Eki
Sufammenkunft Im Hiebschlaa .

uSzüae werden nur aus rechtzeitige Be
stcilung gefertigt .

A « am Rhein , den 28. Januar 1931.
Der <̂ >emeindera ».

M e r, .
Lumvv . Ratschreiber .

ZlMÜIdolZvNiMNM.
Könlgsbach ( Amt Pforzheim ) .

Wir versteigern am Montag , den ». Fe -
br»ar 1981 tn iinferm Genieindewald :

a ) Eichen : 7 St . I . Klasse.
20 St . II . Klaffe .
35 St . III . Klasse .
28 St . I V . Klasse .
1« St . V . Klasse ,

b ) Eisbeer : « St . IV . n. V . Kl .
e , Buchen : zSt . I . Klasse .

Zusammenkunft >49 Uhr vorm . b . Rathaus .
Listenauszüge durch das Bürgermeisteramt
erhältlich .

»Der Gernejudera t.
(9169a )

SlMUAlZMllelMW .
Die Gemeinde Octigheim versteigert am

Donnerstag , den 12 . Februar d. FS ., vorm .
19 Uhr , tn ihrem Hiebschlag mit Zusammen -
kunst beim iiiathaus folgende Nutzhölzer :

48 Eichen
10« Eschen
78 Erlen
Ig Pappeln
45 Forlen
1 « Akazien
2 Buchen
2 Birken
1 Weide

von 1,32 Fstm . abw .
von 1,50 Fstm . abw .
von 1.63
von 1,48
von 0.92
von 0.77
von 0,85 . .von 0,96 Ks>

11,02 Ff !

Vinn. abw .
vitm . abw .

tm . abw .
stm . abw .

-stni . abw .
stm . abiv .
stm . abw .

O«tiabeim . den SO. Januar 1981.
Der Gemei » derat .

Kühn , Bürgermeister .

I« W
vormals Haid & Neu

Bilanz aus 30 Juni 1930.

134 000.—
14 576 .48

ermögesswert
Gelände
Gebäude 1696500 .-

Abschreibung . . 34 000—
Werkzeug - Maschine » 8H 188.55

Abschreibung . . 1621 88.55
649 000 .—

Zugang 1929/80 . 8 945.59
Kraft - u . Lichtanlagen 4 500.

Abschreibung . . 1500,
Verkehrsmittel . Werk

zeuge und Gerät « isi 428 .04
Abschreibung 57 428 .04

Zugana 1929/30 .
Mobilien u . Modelle

Abschreibung . .

Zugang 1929/30 .
Borräte
Außenstände . . .
Kasse und Wechsel .
Lerlnst . . . . .

verbindlichkette »
Aktien -Kapital . . . . 8
Reservefonds
Dividcndenkonto . . . .
Suvothekenkonto . . . .
Lohuref . tt . Rückstellungen
Gläubiger

50 652 .76
JO 852.76

80 000 .—
3 759.83

M
710 200—

1662500 —

657 945 .59

8000—

148 578.48

83 759.83
2078560 .15
2701938 .05

226 870 .40

_121 980 .59
8354826 .09

■M
000 000—
450 000—

830.55
57 622.85
86 882.05

759 490.61
8 354 826.09

ßetüinn* und Bellultrechnung
m . Soll
Berlust -Bortrag 1928/29 .
Allgemeine Unkosten . .
Steuern und soziale Lasten
Abschreibungen . . . .

78 631.18
1118 208 .40

833 019 .66
275 769.85

Habe »
Brntto -Ueberschnf , . . .
Serlust - Bortrag . . . .

1 805 628.59

I 888 848—
121 980 .59

_
1 1805628 .59

Turch A &scB . schied Herr William WagenerKarlsruhe (Baden ) aus dem Aufsichtsrat guS .
Karlsruhe , den 80. Januar 19S1.

MliuiSiiiliiiiihrll SiiilstttBe
vormals Haid & Neu

Der B » rsta « t .

Gasthof Anker
Lrnneyplatz 5 — Telephon 2688

Bekannt preiswerte
Weiß- und Rotweine
Durch eigene Schlachtung vorzügliche

Fleisch - und Wurstwaren
Sonntag , ab S Uhr ,

Karnavalkonzert . Kaaoenabend

38.-
Zur Weissen Woche ;

SieDDfleciien.SE
und ternusleri , Rückseite Satin ,
reine Wollfüllung Mit .

Daonenilechen ^ 78 -
la Satin , mit silocrweitten Daunen ■

sowieio °/„
auf unser gesamtes Lager mit Aus *

nähme von Markenartikeln .

HIMMELKEBEI ) « VIER
Kaiserstraße 171

Wirtschaft zur

Karlsburg
Sonntag

KostQmball!

Plan - u Kunsidrucke
S . THOMA Nacht.
Solienstr . lIoTelelon SV2S

DaS Kundbüro der
Relchsbahndtrektion

Karlsruhe versteigert
am 2. u . 3 . gebr . J931 ,
jeweils 8 Ii . 14 Uhr
beginnend , im Ber -
steigernngsr . Karls -
rnhe -Hbf . (Eingang
Maxau -Bhf .> öffentl .
Heg . Barzahlung die
Fundsachen — Anfall
Tept — Okt . 1930 —
nicht abgeholtes Hand -
und Retfegeväck sowie
nnanbringlicke ffrackit-
güter . darunter Her -
ren - ii . Dameniibren ,
« chmuek. Augenglas . ,
Photoavvarat , Geige
»it Kasten . Trompete

Wand - u. Küchennbr ,^ challdämns s. Kraft -
wagen , Kleiderstoffe ,
Würmkifseii . Herren -
a. Damensabrrädcr u .
1 Motorrad . Die be-
sonders genannt . Ge -
Sienstände werden am
2. Febr . . von 10 Ubr
an ausgeboten . (8870

6/24 PS.Limousine
t-Ditzer, «fach bereist,
mit Wcvmann -Kaross . .

Ja Bergsteiger , zu Wf.
Slngeb . u . Nr . D3754
an die Bad . Presse .

Hdler -Standard
Limousine ,

In tadellosem Zustand ,
sehr preiswert zu ver -
kaufen . Gefl . Ansrag .
unter Nr . P84LS an
die Badische Presse .

Nash-Limousine
sehr gut erhalten ,
billig zu verkawsen .

Anfragen u . W4S6
an die Bad . Presse .

14 30 Ben ,
(Lnruslicscrwageni .

anSgeblecht , bes. für
Metzg . od . Händler
geeign .. , Radio ( 3
Röhren ) m . Berstärk .
f . Grammovb . (Hoch-
mit . ), 1 kalte « Biise t
(eiche) in . Seitenkiihl ^
( neu ) i Wnrltans »
Ickninmasckiine ( neuj .
z» »erkaufen .
Adr . zu erfr . H K .
12657 in d . Bad . . Pr .
Filiale Hnuptvosi .
° fiMOlOO

Kabriolet , 8 .'16 P - .
sichert u . versteuert , in
sehr gut . Zustande , bil -
lig zu verkaufen . Nah .
Televhon 5866. (8742 »

VssiNkel -Attesse»
AlIllle«-WMl!

mit und ohne Ftrma -Aufdn »f
liefert vromvt « nd billia die

Sudjörutfierei F. IDiftgorten
Karlsruhe , (Jrfc Sittel »nd Lammstrahe
Telefon Nr . 4050 4051 . 4052. 4053 . 4054.

Gelegenheits-Kauf!

Opel 4/16
Limousine . 30 000 Slm.
gesahr ., in tadell . Zu -
stand , f. VMM zu »ff.
Angeb . mit . *p .© .12Ka>
an die Badische Presse
Filiale yauptpost .

Motorrad
Triumph , tadellos er¬
kalten , zu verkansen .
Gagaenan , Hauptstr .

Nr . 43. (9IBPa)
?>ioi »rrav >Seitenwaaen

Int Austr . zu Verlauf .
Cffcxt . it . Nr . BN874
ein die Bad . Presse .

Batterien
für Anto , Motorräder .
Radio ete . kaufen Sie
vorteilhaft , daselbst
Reparatur und Groll -
ladestation . <7749 )

Julius EhlgSt, .
Zvlinderschl -eiferei

Humboldtstrafie IS.
Telefon Ä765 .

Legen ^ «
- müöen

der Augep
bei künstliche "1
Licht : J

ZEISS
URO - PUNK

-

rJ ,
Augeng '

,,
Sie dämpfen

'8

Ultra - Kot - Strah
^

herab auf das M

der im natür ' lC

nde^ r '

TageS,iCht
F a

V

c

r

h0P
tikefl

Bezug durch den ' 3

AnfkJJlr . Druck »
^ rf

i . kostenfrei von tröIH'
J Berlin . Ham burt '

M i

Große ? Unternehmen
fucht

tüchtige Kraft
bei guter Bezahlung tt .
Aussicht ans Lebens¬
stellung . Kein « Büro -
tittigkeit . Ausführlich «
Betverb . mit . E !>144a
an die Bad . Preff « .

Nndler gesucht
zum Vertr . v . leicht»
verk. Scherzart . 4 Mu -
ster geg . 1 M in Mar¬
ken . F . Siltasser , « lan -
chau/Za ., Elisabrtvstr .3

<91Wa )
WSschesabrik sucht

eingeführt «Prioatvertreter
sllr billige Schlagen
Artikel v. lohn . Pro »
Offert , u . Ar . « 9211a
an die B -ad . Presse .

taoniiro» oderIrmpetspieler
auf 7 . Februar gesucht

Bei Sutter ,
NllPPurrcrstrafic 35*

täglich 5—7 Ubr .
(FW113S6 )

Braver Junge kann
;tt 6 . Lehre treten so
fort od . spät , bei Ad
Matz . Brot - u . Feinb .
Karlsruhe , Schwanen
strafte 27.

Weiblich
— Konditorei

Karlsruhe . Zur Füh
rung auf eig . Nein .,
evtl . Kauf — Dame o.Herr gesucht . Kaution
3000^/ . Kapital wird
silbergest . Nebernahn >c
sof. 2 Z .-Wohn . vorh .
Ang . n . Nr . F Ü8I11
an d . Badische Presse .
Durchaus zuperlüsstge

Säuglings¬
schwester

für halbe Tage zur
Aushilfe gesucht . An -
geböte und Ansprüche
um . Nr . F8475 an die
Badiscke treffe , oder
Telefon 6170 .
Suche sofort eine ebr
liche Frau ad . SltereS
Frl .. ev . a . Witwe , alsHaushälterin
August Ganz . Karls
ruhe -Daxlanden . Psalz -
strafte IS . <FS6l >0 ,

BesseresAlleinmädchen
mit nur gut . Zeugn .
zum 15. Febr . gesucht .
Tr . Koch, Tammerstock .
Eugen -Geclstr 3S.

l Limonfine . kübia . 4tlirig . . Oakland "
. 8-

Znl . . V -Form . mit 6 Radern und Ge -
piickbrlicke, absolut fabrikneu , mit Ga -
rantie umständehalber NM . 2000 .— unter
Fabrikpreis zu NM . 6500 .— zu ver -
kaufe» . — Desgl . eine 2ttirtge

Limousine . 8 - Znl „ » Öakland ", mit 6 Rädern ,
zu » . 5900.—
Eilanfraaen erbeten an : ( 8670)

Karl Ehrfeld , Karlsruhe I. B .
<?rbvri » ze » str . 1, am R - ndellvl - b. Tel . 102.

Gottene stellen

bei Koptsdirnerr , Migräne , Neu >
ralqien oder rheumatischem
Zahnschmerz mit überraschend
schneller Wirkung , dieses ein¬
lache Mittel ohne Gewöhnungs -
gefahr , unschädlich (ürHerz und
Magen . Nur ein Cilrovanille ge¬
nügt meistens um Sie von den
plagenden Schmerzen zu be¬
freien . In Apotheken gibt man
Ihnen gerne das von Ärzten
empfohlene , seit Jahrzehnten
bewährte Citrovanillo . Erhälllidi
in Pulver , oder Oblaten - Pak -
kung zu RM1 .15 . Bitte achten Sie
aul den Namen und verlangen
Sie ausdrücklich '

CITROVANILLE

13/40 PS 4 - Siber

Ford Roadster
Baujahr 1930 , wie neu . wenig gefahren , gute
bfache Bereifung , zugelassen u . versteuert , in
einwandfreiem Zustand , aus Privatband zu»« kaufen - Anfr . um . Nr . L 8468 an die
Badische Prene .

Ueber 100 V "rs*i:
wenn Sie Ihre (7750)

OPEL - Zylinder
ausschleikrn . polieren und mit neuen
Kolben . Bolzen nnd Ringen versehen

lassen bei

Julius Ehlgötz
Zylinderschleiferei .

Humboldtstr . 19 . — Telephon 3765.

Männlich
mm Ji täglich u .' III mehr verdien.
# 11 kledß . Vertre -

# 11 ter durch den
IbW trieb m . Ge -

brauchsartik .
a . Neuheiten . Ausk .
kosten !. Krich Pöt¬
ters . Metallwarenf .
W . - Barmen Göhen -
straße 16 . <ASM \

Zum 1. Mär , suche ich
ehrlich . , tücht . . gesund .Mädchen
das schon in Stellung
war , gute Zeugnisse
besitzt, nicht unter 20
Jahren , als Allein -
mädchen (kein Bubi -
kovs) Stau Hosmann
Kaiser » ! . 69 . 2 . St . *

Hilfe
sllr kleinen , veget/irl
schen Hansh . gesucht .
Angeb . n . Nr . Q 3868
an de Bad . Presse .

Smdmger m - nitd Söffet-
MMWellWü

sucht n. Errichtung dortig
riihrwe Kräfte . Hohe~

m H ' ~
Berteilun ^Sstelle

..vi - - i , •> t. - — . rovifion . Bei Be¬
wahrung feste Bezüge Angeb unt . N7 »2 an« nn . - l5rved . William WilkeuS . Hamburg I .

Ohne Konkurrenz (Monopol )
internal . Unternehmen , d . Zuge d. Zeit e » t .
fvrech . sucht f . mehrere Bezirke einige tiicht . .organtfationSsäh . Herren , n selbst Position .Gebot , wird Einkom . v . nachweisb . I2CKI RM .monatl . Ein liebernahmekapital v 1000 RM
mitft vorh . sein . Herren , die Borkt , entspr . .wölk , schreib , um . H. S . 7656 an Ntf » ' f
Moste . Maunbeim . ( A44L6)

gutbclcum

Der PoW M
wicklungsiamS -
tenorganilatio "
desgleich . jtfd !?» fLi '
Berstcherui ^ ^ „ ,er-A .̂ F
roertungtw . ^ ^ t
bzw . « W " 'r aii (
Offerten erb .

^
am ««

amVert^S
Bezirks -Ällein x od»
Waren übernann M

waV/J 'Äfitn »

seud . |
Wiirtt . t«
Ver tr

'
. ...

lmfifrei «.
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